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VottM vom Tage 
Revolution in Auktemala. 

Nun ist die Reihe als Gnutcuiala 
kommen. Tiefe tleiile mittelamerikanijch:.' 
Republik, anscheinend durch südnmerikntti-
sche Beispiele vcrleittt, hat ihrerseit-^ ltine 
Art Nevolution veranstaltet. Hiermit hat die 
Gärung, in der sich Ät'idamxrika seit Mona--
ten befindet, nych Mitti'lamerjka übergi.'s^. ls-
sey. Schon die kubanischen Eveiflnisse haben 
gezeigs, daß die Unruhe, in der sich die neue 
Welt befindet, immer weiter um sich sircift. 
Guatemala wird sicherlich nicht der ein
zige mittelamerikanisl^ Stadt bleiben, der 
revoltiert. Die Umstur^welle wird weiter 

fortschreiten. Dafür gibt es gcnug Wirtschaft 
liche und.politiscl)« Gründe. Die Abfat^trise 
auf den Rohstoffmärkten einerseits, der 
psnstonswille der Vereinigten Ttaaten von 
Nordamerika anderseits ^ das sind Fak
toren, die die revolutionäre Vew^'guilg in 
den iberischen Republiken ie,ts<.'itS des Oze
ans begiiusttslen. Zum?eil ist es Wlis^iing" 
tou, dllt? die ihm nicht genet)n,en Pi.'rsön-
lichkeitLN auf tiewaltsamem Wege zii besei« 
tigen sucht, zum Tsil ist es dsr Drang d.r 
B^pölkernng nach einem b<'ssercn N^'ueu. 

Jn^iflvejt diüfer Drang d»lrm die i^ahlreich^'n 
Navolten böf^iehigt wird, blc'iht tib.'.nit arte». 
Vs liegt aber slyhe zu vepinulfn, dqst die un-
quMeibliche Enttäuschung zu weiteren Ails-
schreitungen sichren wird. 

Die Rcpnblik Guatemala, in der ersten 
Hölfje dcs vergangenen Iahrhllndert^', ein 
^standl-^i! der Vereinigten Staaten von 
Mittplamcrika, zählt Mistionf,, (siu.voh 
ner, davon .zwei Drittel reinrassige Indianer 
und ein Drittel Mischlinge, .^"^anplanssuhi.-
waren sind ^tafiee nnd Vananen, .^^anptver« 
kchrsilind^'r — die Lpreinigten Staaten und 
Deutschland. Die Hauptstadt des La,«.des, die 
auch Guatemala heis^t, ist mit ihrxn 
C^ijlwohner die gräßte Stadt Mittelameri-
kaS. Der Präsident der gnatemalisch^'n Repu
blik, der liberal-demokratische l^en.'ral !?a-
zara Chacon, wnrde am Dezelniber 192l; 
gcwähl^ nnd hat Ii)27 seinen Posten ansks-
treten. Heine Anitszest länft am 5. März 
l9?!i ab. Es sieht <iber nicht danach aus, 
dasi es ihm gelingen könnte, solange an der 
Macht zu bleiben. 

<?ppq^tn «ied?r ruhig. 

In Spanien herrscht wieder Friede. Die
ses Wort ist in diesem Kall in geNiissen Ein
schränkungen zu vsrst-lM. Denn ein Land, 
in de«, der Generalstreit wütet und iinmer 
weiter um sich greift, kann Ruhe nur ein 
relativer Begriff sein. Die letzte mttitärijche 
^Itevolte, die Flieger-Revolte, ist niederge-
klimpst, und das ist an sich schon ein Erfolg 
dep Regiprnng Berenguor. Wie die Fizhrer 
her Flisgsr-Revoltc au^ ihr««, portugiesi
schen ,»Zufluchtsort küudou, sollte ihr Unter-
nehnien ßin Anfang ollgeinsin militärischer 
Erhebung svin. Diese Erl)ebung ist an der 
Untptschlosssnheit einzelner Offiziere geschei
tert, aliox nichts bürgt dafür, das; die Re-
volutioi; es dabei bewenden lassen wird. Das 
nächste Mal soll alles b«sssr klappen, und das; 
„die^S nächste Mal" schon in absohbarer 
Zeit kommen wird, daran kan^ kaum ein 
Zweifel bestehen. Auf das spanische ^X'er gibt 
es keinen Verlaß, auf die Dauer auf jeden 
Fall nicht. 

Inzwischen hat sich das Schwergewicht der 
Lage vom Militär auf die Arbeiterscli<,ft 
verschoben. Tro!< strengstet Zensur, trol, der 
Unterorechung der Telephon- und Telegra-

Steeg ohne Aussichten 
Dkrtagung des GenotS und der Kammer — Neue Kabinettsmitglieder 

NO. Paris. 20. Dezember. 

In der gestrigen Sitzung der K«»mmer 
brachte der Präsident ein Dekret des Präsi
denten der Republik zur Verlesung, womit 
dt« Pcrl.imentstngnng für da» ^ahr i;>?i) 
g'-'schloslen wirb. Auf Antrag dsr Regierung 
wurde iibcr die Vertagung der Kommer ab» 
ßestin'.ult, .Hiel-ei ergab sich, dah siir den An
trag 278, dagegen jedoch Z?? Stiinmen ab-
gkgcben wurden. Der Antrag aus Vertagung 
der Uammer ist fosnit mit einer cin.'.igen 
Stinnne A.'ehrheit durchqgdsuugen. Da der 
Ausgang der Aüftimninng angcsZch») des 
ttmstandeö, dafz einig« 'jidgeordnet« der Mehr 
heit im .^ausc nicht anwejcnd waren, proüle 
matifch war, verband Miuisterpräsident 

S t e e g  d i e  A b s t i m n i u n g  l i b o r  d i e  B e r t a -
gnng der Ltnmmer nicht mit einem Pertrau--
cnsootttln. Dadurch entging man del> Gefahr 
einer neuen ttqliinettslrife. 

Im Namen der oppositioneffen Rechtspar
teien ertlärte Abg. jZ a b o n e, die Regis-
rnng fliickte vor der Kammer und rette sich 
vor einer nianswetäilichen Niederlage, in
dem sie das ^'grlamsnt sthlies^en lasse. 

?lnch dsr Senat wnrde vertagt. Die Kam
mer tritt ttm 13. Jänner wieder zu ihren 
Sij^nngen .'.usammen. AslgclMin herrscht die 
Ansicht vor, dast angesichts einer so geri«:g:n 
??tehrh?it d^s Nabinett schon in Bälde sich 
gezluungen sehen tvcrde, einer stärkeren Re-
kicrnng Plasi zu machen. 

LM. P a r i s, Dezemypf. 
Jnsi lge des Rücktrittes des Ministers fltr 

Pensionen Thonmnre und mehrerer 
llntßrjtaatssekretäpß sisizt sich ?^tiulfttrpräsi. 
deut Tteeg gezwungen, eine Plpkonstrnktion 
des Kabinetts vorznnehmen. Allgemein ver
lautet» dns; L egues das Ajariue- und 
T a r r a lt t das Innenministerium ülier-
nehmeu Vierden. Für den Posten des Aiini-
sters siix Pensionen ist der Linksrepuhlikaner 
Sevest re ausersehen. Zu llnterstaats-
sekretären solken ernannt werden: im Mari
neministerium Stern söinksrepnblikaner), 
i m  M i n i s t e ,  i n m  d e s  I n n e r n  G r a v e r o n  
(Linksrepttblikansr), sür körperliche Erzie
hung d o l f e (Linksradikaler) und im 
Ministerium für Landwirtschaft P o i t t e-
v i n lRadtkaler Sozialist). 

Gukrillakrieg in Spanien 
Zusammenbruch der R«volutl»n ^ ErbUlerta Kleinkümpse 

«II den A«ilen der A»sftSnd«ichen 

LM. M a d r l d, 2(1. Dezember. 
Nach einer amt!ichi?n Nutteilung kann 

die revolutionär, Bewegnng, die einige Ta^ 
ge das Land in Atfm gehalten hat, als be
endet anszesehen werden. Die Trujwcn sind 
größtenteils w eder in ihre Garnisonen ein-
s^erückt. Ten llet»erwach«nßsd!Kust übernahm 
die aus Marotko hetange..05,ene Fremdenle-
gion, die auch die Aersolgung det sich zu-
riitlKehenden Fremdenlegion auf sich ge. 
nommen hat. 

Die Aufständischen ziehen sich in d'e Wäl 
der und ins Gebirge zurlick und lielästigcn 
die uachdrängenden Bsrsolger fortgesetzt aus 
dem Hinterljalt. Bei Esta westlich von Ali-
cante entivilkelten fich erbitterte Uä-npse in 
einzelnen Gehöften, mvlei eine Kieihe von 
Kiiinpfern petötet oder verwundtt wnrdp. 
In Esta selbst verbnrrikat'erten sich die N -
bellen in den Häusern und beschvjsen die 
Trnppen. Die Fremdenlpgion wusite ^laus 
für Haus Winzeln erstür!??en, wol'ei r.zhlrei-
che Soldaten sielen. ttck»?r die ^tadt wnrde 
neuerdings dl^s Standrecht verhängt. 

Mt grafzer Spanuuug wird der in Ma
drid begoilnene Prozesj gegen die Führer 
dir revolutionären Bewegung verfolgt. Die 
Geikle dcs Ausftandes, Z a m o r r a, er
klärte, die Ml'volu'ton ei nur dnrch Verrat 
sei»<r Aetreußn zu^ammßngrbrochen. Die 
Truppen, d!ß sich sür den Anschluss an 
Aufständ scheu bere?t erklärt k?atten. nahmen 
das Handgeib wes,f in Empfang, liefjen je
doch die Führer d^r Bewegung im Mick), 
als es galt, loszttschlageu und die vordrin
genden Regieruilgstruppen auszuhalten. 

Oeibranb in Vanievo 
B e o g r a d, ??0. De'^cnlbcr. 

Der Vrnud, der vorgeft.'rn nacht.) auf den, 
rnnli'inlscheli Oeltaiik iu, von Paneevo 
infolge (5'xplvsion der P.'troleuinsäis'.'r eut-
sianden war, dauert n,it u'.ivermiudert^'r 
.'-^estigleit noch iniiuer an. Wegen d 'r furch! 
b.uen Hitze, die das brennende Erdi^^l ans-
l'reilet, ist jeder Versnck», sich den, weil-qssi-
henden Schsev^vr zu nttsiern u. d<'u Vr^in^ 

k! 
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>Venn vni, ibren VerxvÄnätvn oder 

d^rouncleii jemand nickt bei t^ester 

(Ze^unclliLit vvürs, 5etien!cen 5iv iliin 
eino Dose 

uiit! 5ijo tialiLn iinn II,.'« tkrös^te ^nk" 
merls5ZNll<Lit erwiesen. 

Ueiieruü crliüItliLk: tirolZe tNn. 
5ii.—, n,itt!erv Dnze l)in. —, Kleina 

vo^e l^in. Iki.—. 

in unerreickter ^usvski, 2U staunencl izillij^en preisen, 
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'.n löschen, nniiiöglich genlacht. Tie Feuer-
N'^sireil ttiüssen sich ,rilr auf Lokalisievungs« 
arlviten beschränken. Alle i„ der Rähe des 
breunellde,, Danks lieji<!ndon E6?iffe lvurden 
rasch eiits^'rut, um ein Uebergreisen d.'s Fpu 
ers zu v^'rhiuder,,. Jedes auf der Donau 
aukommende S6)iff wird rechtzeitig gewarnt. 

Ter Zusland des Matrosen, der durch un
vorsichtiges Hantieren niit der La,npe die 
Ci'Plosil^u eines Petroleumfasses hervorgeru
fen und l)ei,n Brande schreckliche Vr^'ndlvnn 
den erlitte«, hat, ist nach wie vor haffilungs-
lou. Ter Schissskapitän C o st a n t i n e s-
e u ist in eiuLttl Petroleuiufas; s'!iu'!ich ver
brannt. 

Schwere Winterstarme 
LM. Moskau, 20. Tezepcher. 

Ueber dou. Schwarzen Meer wütsn sch^N 
inehrere Tage schwere Sti'irme, die den Ver 
tehr säst völlig lahin^elegt haben. Etiind-
lich tlesseil Hilferuse von in Seenot gera
tenen Schisfeu ein. ^^ahlreiche Schiffe wur
den an der ^tiiste der!>triut anf Felsen ge
schleudert und zertrilininert, darunter qnch 
ein deutscher und ein italienischer Dampfer. 
Mehrere Dauipser sind überfällig; man 
glautit, das; sie ju, Sturin untergegangen 
sind. Tie Vesatznug eines sliettungsbootes, 
die eii,.'ni in h-ichsier Not befintilichel» Schiff 
.)ii >)ilse eilte, tain in den Wellen uin. 

Phenverbindungen innerhalb Spaniens, ist 
bekannt, das^ der Generalstreik Fortsl'lnitte 
,nacht. Der Belagernngsznstand hat ilberaks 
die Spannung erhöht, diirfte aber d^'r >^iegie 
rung kanln h'.'lfen, falls der Generalstreik 
noch weiter durchgeführt uiird. Äber s^'tlü, 

wenn es gelingen sollte, den Znsaininenbruch 
des Generalstreiks ^',n erwirken, wäre es fii,! 
den ^kl^nig nnd seinen Ministerpri-si-'nten 
zu frith, den endgültigen Sieg zu feieri'. 
'.'^i'''her haben di^' Pessiülist/n '^iechl l' ^^vilten, 
die noch vor Jahren den Sturz Priuio d.' 

n,. Tpcnde. ,.Uug.nannt" spendete 30 Di 
nar sür den armen Invaliden niit vier klei 
nen ttiiidern. .i>erzljctie„ T<ink! 

'liiveras voraussagten nnd „ach seinpm 
2tnrz anf die s^iesalnen Iiinn'eisen, die der 
panischen Llrone drohen. Und selbst die gro^' 
ten Optiniist^n niel-dcn zugelx'n, dy" 
das '?chis''sal der ipaui'chen Uönig-^dynastic 
^uinindest nngeivisi ist 
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Ein nationaler König 
SnglMe Stimme über die Neieneration Jugoslawiens 

L o n d o n, 3V. Dezember. 

Das angesehene Blatt „R e a r E a st" 
besaht sich in einem längeren Artikel iiber 
die Verhältnisse in Jugaslawien und in er« 
fter Linie mit König Alexander. Das Blatt 
schreibt, Seine Majestät der König leite nun 
schon zwei Jahre die Geschicke seines cv»aa-
teS und wende die größte Sorge slir den Aus 
bau der nationalen Einheit aus. In dieser 
verhältnismäßig lurzen Zeit erbrachte er 
zur Gentige de» Beweis, daß der von ihm 
ewgeschlagene Weg der einzig richtige sei 
und daß sein Schritt einen grossen Erfolg 
aufzuweisen habe. Ter König iibernnhm die 
schwere Ausgabe, das Volk selbst zu leiten. 

Inwieweit dieser Versuch des Königs in 
der kurzen Spanne von zwei Jahren gelun-
lungen ist, kann nach Ansicht des Blattes 
eins^ilen noch nicht ganz eingeschätzt wer-
den. Das Gelingen ist in großem Ma^e vom 
guten Willen der Vevvlkernng abhänqig ob 
wohl zugegeben werden muss, daß die Na
tion eine große Diszlplinierthiit an d?n Taq 
legt. Die Verhältnisse in Jugoslawien sind 
nach Meinung deS „Near East" von denen 
i» England wesentlich verschieden und listen 
sich mit dem britischen Vaftstab schwer mis
sen. Die Engländer besitzen eine jahrhun
dertealte parlamentarische Tradition und 
sind schon ftit jeher gewöhnt, sich selbftändii 
zu sühlen und vertrauen auf eigenen Schutz 

Das jugoslawisch« Volk hingegen ist noch ei-
ne junge Nation und ist a» die Leitung ge, 
wöhnt. Dies haben aber die dortigen Poli-
liker sür ihre eiaenen Zwecke auss»?nlitzt. 

Andrerseits, füs rt d<^s Vl^tt weiter aus, 
ist in diesem l?ms an>.e die '̂rnndl!>ge f^r 
die einzigdostchende ^r<^tbenh?it des T^o^k^S 
d?m Herrscher peaeniif'er nnd der Grnn?»-
Pfeiler, aus dem die natson'̂ le l?in^?it rnlit 

erblicken. Auf diese Zseise ist KZnia 
Sllex5nder ein na^io-aler f?Nnia gen>ord?n 
n n d  i s t  s e i n e m  Z ? o l k  s t e t s  . » . « « ' m y ' ,  
die großen Bersamm^unl»en und die Nni^^s 
von Abordnungen, die die nationale (?in-
s?5it symbolisieren, eine allzu beredte Spra
che sprechen. 

Die Bilanz der Bluttage 
„Die Schlacht zwar »«»>««>», ader der Äampl hat erst 

b«q»n»«a" 

M a d r i d, lv. Dezember. Nun, da die 
Revolution fehlgeschlagen ist, veröffentlichen 
die Polizeibehörden eine Uebcrsicht über di? 
Opfer der Bluttakze. Abgesehen von den 1t 
Todesopfern in Jaca, San Sebastian und 
Santander Vierden 2.^ neue Todesopfer und 
104 Verwundete der Zivilbevölkerung a'lf-
gezählt. Die Menscheiwiirlnste dürften sich 
noch betlüchtlich erhöhen. In Alicante wur
den zwölf Personen getötet und 30 verwun
det. In Elda, wo die Fremdenlegionäre in 
Aktion traten als die Züge wegen der auf
gerissenen Schiene,, nicht iveiterkanien, schos 
scn die Soldaten mit Maschinengewehren 
wahllos in die Straßen und Häuser. Die 
genaue Zahl der Toten und Verwundeten 
kennt man hier noch nicht. 

Die Führer der Unsturzbewegung, die sich 
in .Haft befinden, erzählen englischen und 
französischen Zcitungskorrespondenten, die 
sich eingefunden hobeu, es sei zlvar eine 
Schlacht verloren worden, doch seien die Re» 
publikaner entschlossen, an ihrenl Ziel fest
zuhalten. Der Kampf gegen die Monarchie 
ha!be erst begonnen. Die Militärbehörden in 
Alironte haben die nieisten Führer des Auf
standes verhaftet. Eine Fliegerst.ifsel ist von 
Afrika nach Madrid geflogen, uni sich der 
Militärbehörde zur Verfügung zu stellen. 
Zahlreiche Arbeiterführer koiniiien vor das 

.Kriegsgericht, weil sie ?lufrufe zum Aufstand 
erlassen haben. In San Sebastian wurden 
l.'^O Personen Wege,, Teilnahme an dem Auf 
stand festgenonmien. 

Die arvßt» Mitol« der Weit 

N e w y o r k, 19. Dezeinber. Die reichste 
Witwe der Vereinigten Staaten, ?^rau 

Laura K a t) s e r - B a y e r. hat sich in 
Newyork mit dem italienischen Grafen 
S alo vermäblt. ?^rau Ka>i''er-Baver bat 
von ihrem verstochenen (Batten, Julius 
^'^ayser. dem gr-^ftten K"nstseidenfiliri?anten 
Amerikas, ein Vermö-'en von 100 Millio
nen Dollar geerbt. Sie ist eine bedeutende 

Äunstsammlerin und lernte ihren Bräuti
gam in einer Newyolker Nemaldel^alerie 
kennen, wo l^raf Salo angestellt war Tr 
beriet die Firtrikantettwitwe bei ihren 
jiunste'nkäufen, worauf sich eine Bekannt
schaft entwickelte, die nun ihren Abschluß 
auf dem Ctande?amt fand. 

der englischen Pilotin Mrs. Br uce (Mit
te), die mit einer Flugerfahrung von nur 
zwei Monaten ganz allein von England 

feiert wurde 

nach Japan geflogen ist und bei ihrer Ziel
landung in Osaka — Ende November — 
von lapanischen Fliegerinnen stürmisch ge-

Aus dem Anlande 
Ein frecher Einbruch wurd^ in L j u b» 

l j a n a verübt, wo Donnerstag nachts 
un<>ekannte Langfinger in das ^ch"h:varen 
g-eschäft P o l l a k in der Tunaj'?ka cesta 
dli'ch da? angrenzende (^^^ebü"de einqedrun 
ssen waren. Die Diebe erbraclien die Kasse 
und entwendeten geaen 4l)0 Dinar. Es ist 

dies in k'ir^^er Zeit bereits der dritte gr^ 
szere Einbruch in Ljublj.'.na. 

Die'er Ta-ge fand in Ljubljana eine 
von der Banalverivaltiing einberufene En
quete statt, die sich niit der Frage der 
Brotpreisermäßigung be« 
faßte. Von den Teilnehmern an der Ve» 
ratung m>rde der Standpunkt.vertreten, die 
mafzgebenden Behörden müßten sofort Mas^ 

s nahmen treffen, um die Brotpreise den ge« 
sunkenen Getreide-, bezw Mehlpreisen aw 

^ zupassen. 
» 

Die Borarbeiten zur Errichtung eineZ 
A i ^ n i g - P e t a r - D e n k m a l e S  
in L j u b l j a n a schreiten rasch vor. 
tvärts. Ter slowenische akademische Bild
hauer Lojze D ol lnar wurde nlit der 
.'Herstellung des Denkmals tetoaut. Die Mit 
tel für den D^utinalbau sind bereits ge
sichert. Es wird vor dem Rathaus aufgestellt 
werden. 

« 

Gestern nachmittags gelang eS Fischern, 
in der Niil)e von S u 8 a k eine auf der 
Oberfläche des Meeres treibende Leiche zu 
bergen. Es stellte sich heraus, daß die Leiche 
die des verschollenen (^meindenotärs von 
Kriviput, Peter P r p i 6, ist, so daß sich 
die Zahl der Toten gelegentlich der jjata« 
strophe auf der B r a i d i c a auf füns 
erl)öhte. Die Le'che, die neun Tay^ im 

^ Wasser gelegen ist. wurde nach' Krivlput 
I gebracht. Ans BerfÜE'ng des (V.^richtShofeS 
in Ognlül wurden .Hafenkapitän öeligoj u. 
sein Stellvertreter, die in .Haft genommen 
worden waren, auf freien Fuß g<etzt. doch 
wird das Verfahren gegen sie sortgef^ührt 

» 

Der Fabriksarbeiter Toma 2 u t n i 
bat in B e o e ! n dem Gastwirt Milorad 
O b r a d o v i 6 mit einem Messer den 
Banch aufgeschitzt. Die Bluttat erfolgte 
nach einem kur.zen Streite wegen eine? 
Flasche Sodmriasser. 

sälnL X g u 8. bieriin: 

Seben ist ieliaer... 
Ottkel t^rit? läutet, fröklicti unc! enerkiscli. 

clgg man ikn KIs in äie entfernteste Kummer 

cler >VoknunL küren mulZ. Lein runclcs (ie-

siclit mit der LutmiiNxen Ltupsiigse ist vor 

Kälte unct Munterkeit serötet, unter dem 

^rm tröxt er ein xirc)l!e8, festverZcdnijrtvZ 

Paket. Lr putZit seine 8cdu!ie xrunälicd vom 

nassen 8cknee. niclit aus l^encianterie, son» 

ciern aus l'stiLlteitsllrani?. Ls siebt aus ^vie 

(las unLeäuIäi«e Lcbarren eines «utxeiutter-

ten pferäes. Ilellmut. cler neunjSiiriee k^elke. 

reillt 6ie l'ijro suk Fl^ein, äer Onkel k^rit?!« 

^Iier cjer Onke! ist Lsr iiiclit bekeistert. 

»^srsck«. saxt er. »eeb in ciein Limmer. 

Ick komme später 7u c!ir!« 

I'Iellmut eelit nicbt in sein /Limmer, er 

5tebt mit den llänclen in den Ilnseiilasclien 

?gpp!Ix lierum, >välirencl cler Onkel seinen 

pel? ablest. »Onkel — ^vas Iiast clu iii <iem 

Paket?« »ln ^velcliem Paket cienn? 

das liler — da sind Lelnilie drin.« ttellmut 

lackt, »^ber Onkel! In so einem ?fk)lZen, 

breiten Paket —!« -»k?s sind eben sclir 

eroöe, l^reite Lcliude. lier^^sciiuiie sind das. 

llebrixens keilt dicli das xar niciits an. lcli 

kann neutkierike Kinder nicitt leiden.« On-

kel l'ritz-ens stralilende I.aune liat virklicll 

einen kleinen Lprunx l)ekc)mmen, al?er tiell-

mut scbeint es niclit 7u liemerken. »Icli xvet-

te mit dir. daH keine Lcinilie drin sind», lie-

ba''rt er. »Du ^vettest? XVie kannst du denn 

Velten? Du liast dncli i?ar kein (jeld!« 

)<)c!i'« r)er ^'lesfe ?ielit eine tintenliekleck-

5te lland sus der «osentasclie und liält dein 

< "kel ein rielUlees lVlarkstiick vor die 

!^en. -.lcli >vctte um eine j^^ark, dal! da keine 

Lcllliiie drin sind, sondern ein VVeiiniuclits-

kesLiienk tiji- micli!« »Das ist nocii scliiiner! 

üln Weilikiaclitsiiesclienk lür dicii! flir einen 

l^enxel. >^'ie du es bist! lcli denke Lar niclit 

daran, dir cin Oesclienk 2u macken — und 

nocli da^u ein so xrolZes- lcli lialie xar niclit 

so viel Oeld. und du bist vor allem ear nicilt 

80 brav und jet?t...« 

.let7t scliiebt Onkel l^rlt? den I^eiken mlt 

enerxiisclier Hand ins Kinderzimmer, dann 

nimmt er ^ärllicli sein l'aket unter den -^rm 

und Leiit in den 8alcin. >vc) die lViutter eben 

auf einer I-eiter stellt und den Lliristbaum 

sufput7.t. »lcl, fuide es ear nickt ricktlt:«. 
saLt er Nack fliiclitixem Oruv. »dalZ der .lun-

xe die liire autmackt. Du liast dock ein 

Dienstniädclien. Und man kann nie ^vi>!sen, 

xvlls für l^eute kommen.« »l)u Iiast san? 

reckt«, seufzt die iVlutter. nii^er er ist elien 

so surcktl)ar neutiiei-i?. .letzit vor >VciI>nacIi-

ten. v^ellZt du...« »I^nd ^varuni iiat er (ueld 

liei Sick? ^ill .luntie von »,euii .laki'en?« — 

»^cli. ick Iial)e liiin eine j^^ark piesieben. da

mit er Mick in l^uke den l^auiu aufputzen 

lävt. k?r war alle paar iV^innien keim Scliliis-

sellocli .. > 

Onkel k^rit? sciiüut, ol? der k^elfe vielleickt 

^viederum keim ^cltiiisseliock i'it. findet aber 

alles in Ol'dnuli;?. »kir Iane>veilt sicli. weil 

ick keine ^eit für ikn liake.» fakrt die .'^^ut-

ter fort. »>^ber dafür bekommt er aucli einen 

kesrliclieli lZauiii xelt? lck kabe ikn dies

mal xan7. in l^osll xekalten. das ist viel «e-

sckmackvoller uis die bunten K!nkerlit7.cken. 

da koininen jetz^t nock rosa Kerken liin nnd 

ol-'i.'n ein k?nkel ,nit ^'rolZen rosa I^lü»:eln.. .« 

die /^lütter keu«t Sick cin wenlL ^ulück auf 

der l.eiter und sielit pian? verliclit auf ikr 

^Verk: »Die l^apierro^en kabe ick selbst xe-

maciit — ja. nian liat seine l^iike m>^ kU'n 

Kindern, ^ber dafür ist es sckön. iknen eine 

freude ziu macken!« ^ ».la. — das ist tiber-

kaupt das ?cli()nste was es «ikt!« saxt On-

kel f^l'it? niit sciiliciiter Innigkeit, und väk-

rend er nun das Paket von seinen pApiernen 

Hüllen l^efreit, /.iein wieder eine lielle strak-

lende /^linterkeit üiier sein rotvvank;i?es sie-

sickt. "lla sckau mal — was icK für ikn xe-

kauft kabe. t^iir diesen l>cklin^el! l^ein, da 

mulZt du sckon für ein >VeiIcken von deiner 

I^eiter stsixien. das kannst du von olien nickt 

ordentlick selien!« Die .^lilter steij^t «elior-

sam von der l^eitei. »iuci^t in d!e ^-2>iacktel 

und sa.tlt: »praclitvoil. Da wird er sick 

furcktbur freuen.« Kein, warte docli eineii 

^uxenblick. Dein Liiristbauin läuft dir nickt 

davon. Du weittt dock nock j?sr nickt, was 

das Din»; da für Stücke spielen kann. Du 

klaubst, das ist eine xewöknliclie Lisenbakn. 

eine Wald- und VVieseneisenbakn so^usseen. 

0 nein, das ist. . das ist. .« I?r Kitt unter 

des dem Paket eine l^okoniotive, 7.wei VVa»:-

Lons, einen Apeise. und einen Ncklafwaeen 

entnommen, l'erner ein Dut7.eiid Lckienen. 

stücke, die er mit kastitlen, unLeduldieen k m 

xern ineiiiandersteckt. »Das ist nock xzr 

nickts.« sa^t er. »Sckienen liat bald eikie I^i-

senbakn. Ick stelle das nur zusammen, weil 

du sonst das weitere niclit seken kannst, 

liier also, da^ ist die l^okomotive auf den 

^cliienen, KLntlt die ^s»:«ons an. -.die wird 

aufKe7.oeen — nun. das kakon andere Lisen-

I)alinen aucli. dal! niaii «iie auk^ielien kann u. 

dalj sie dann lauken. ^I?cr warte — jetzit 

koiniut da>. liesondere...« l'r IWt die l^oko-

inoiive los, >le iin Kreise ükes die?c!iie 

nen liiid «leicliZieiii»: ent::üilden sIck vorne 

/.wei ?cl>einweiier' und in aüen XVa^^zions 

wiii/!>: l<Icine l1lüli!)irliei>. Was — so et

was liast du nocli nickt Leselieii! ^as die 

i.eute alles erfinden! Da wird dc>ck der liell-

mut auöer Sick sein. Ick war sckon seliL, 

«ils ick seinerzeit eine Nolzelsenbakn bekain. 

die man an einem Scknürcken durcks Äm-

mer Dieken mulZte. ^ber so etwas ^ das ist 

dock ?u scllön!« Onkel frit? strakit überi, 

'aiiTL f'ciiic.'^t und die l^utter denkt »rerülirt: 

^Vas kat dock dieser I^ann für ein «utes. 

kindlickes Her?! ^Is die vakn ikre I^undfalirt 

l^ereits verlangsamt, wiederliolt er nock lel» 

se, in ^zplikei- De?ei8teri>n>i.' ' Diese winzizrei? 

(ilüklzimen in den VVa??on8...« 

In die8em ^uxentikck wird die ?üre weit 

auft:eri!-5en und Helllnut ili ' N ins Limmer, 

»lck ksb's dock eewuöt! lck kab's xevukt! 

Keine Lckuke — eine Lisenbaknl« Seine 

lioke aukeeies^le .lunLenstii.^m" übersckliiet 

slcli von Entzücken, sckon streckt er die 

kleine, tintenbekleckste ?1and nack der I.o. 

komk'live an der di» beiden Ackeiavorfer 

«rade erlö8ckei^. 

Da erfakt den Onkel l^rit? ein surcktbarei 

und gereckter Torn. er kann sIck einfack 

niclit keineistern und er xikt dein !>lesfen ei-

ne sckallende Okrfeizie. Dann r«il!t er all« 

>Va!.?»rons auseinander, eucli die 8cki— 

wirft alle8 zurück in die ?ckac^'t'^l und ssLt: 

^VVirklick 8ckade. für so ciiicn unaus?^"''!!. 

^lien f'ratzen etwas Ordeiitlickes zu kau-

fen!« lind dani s^ekt er an?! dem Limmer. 

I'a88unx8los vor vnelück, mit ?e8ckSndetef 

iacke und »' '' ' ''i'I (^I>e»i ' '>Iin 

suclit der Ki" ''e l^lellinut 1'ro5t in den ^r-

men xei^^r jVintter. >^ber die IVlutter 5cl'!.'bi 

ikn scknell zur 1'ür Kilians, liosfend. daiZ er 

weiiii?stei den lie!^onders sckttneii l^aum ^ 

diesmal sanz in l^osa — n!c'^ " ?Iivn kat. 

»Du bist wirklicli ein zu xarstixer lunxie.« 

saLt sie lielukninert. ».letzt liast dn dein Lu-

ten Onkel die z^anzo l'reulit? vei-^Ioriieii!» 
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Was bringt das Zadr i93t? 
Vropvezelungen der bekildmiefien Sederln von Varls 

-tz. P a r i s, im Dezember. 
„Madame Fraya, Chiroinancienne et Gra 

phologue, rue d' Edimbourg N bis". So 
stcht auf der feingestochenen Besuchskarte zu 
lesen, die mir die berühmte Nachfolgerin 
der Frau Theb«s ;ur Einladung übermittelt 
h a t .  . . .  

Madame Fraya ist modern vom Scheitel 
bis zur Sohle. Ein raffiniert ausgestatteter 
Salon ohne jede Zpur von Romanttk, von 
mittelalterlichen Symbolen. Man befindet 

sich in der erlesenen Gesellschaft einer ele
ganten, geistreichen Pariserin, die mit viel 
Csprit über alles Mögliche zu Plaudern 
weiß — darunter natürlich auch über die 
„Kommenden Dinge".' Bescheiden gibt sie 

zu, daß dabei die Inspiration, die geimnis-
volle Kraft der Borahnung nicht allein aus
schlaggebend ist: Mad. Fraya hat ausgezeich 
nete Beziehungen zu hochgestellten Persön
lichkeiten, Ministern, Abgeordneten, Män
nern der Wissenschaft, der Kunst, dtt mon
dänen Gesellschaft, d«en Tips ihre eignen 
hellseherischen Erkenntnisse kontrollieren und 
j^stätigen. 

Erste Frage: „Welches wird der allgemei
ne Charakter des Jahres 1931 sein?" — 
Antwort: „Das erste Jahresdrittel steht un
ter dem Zeichen Sa t u r n u S, das heißt, 
unter keinem sehr günstigen. Es. wird ein 
waHrer K r e u z w e g für den größten Teil 
der Menschheit sein, .im besonderen aber 
für unsern alten Weltteil. Kaum ein Land, 
das von mehr oder minder heftigen Er
schütterungen bewahrt bleiben wird. Wir
r u n g e n  d e r  i  n  n  e  r  e  n  P o l i t i k ,  
Machtkämpfe der Parteien, die gerade in 
den Hauptländern Frankreich, Deutschland, 
Italien, England, eine dramatische Form an 
nehmen. Frankrei ch zum Beispiel 
geht einem Chaos entgegen, das in der 
dritten Republik wo«hl einzig dasteht. Die 
Wirtschaftlich e KrW wird im 
Februar oder März ihren Gipfelpunkt 
erreichen, um t>ann sehr langsam abzu
flauen. Versuche, ihr durch eine bessere Or
ganisation zu begegnen, werden vorläufig 
ergebnislos bleiben. Die n a t i o n a l i-
st i" f ch e Krankheit überflutet alles und 
lähmt auch den besten Willen. Länder und 
Völker, die heute' noch ganz ruhig erschei

nen, werden in den Wirbel hineingerissen. 
Bis dann nach und nach die Erkenntnis sich 
Bahn bricht, daß man mit vereinten Kräften 
dem Abgrund zusteuert. Nein, ich sche keinen 
Diktator, keine „starke Hand", die Ordnung 
schafft. Die Naüonen müssen und werden 
sich selber helfen. Im Gegenteil: Das Jahr 
1931 scheint die Di'ktatorenld<iMmerung ein-
^leiten. Nach schweren Prüfungen und 
Skandalen, die ihn an den Rand d. Abgrun
des bringen, wird der Parlamentarismus in 
den Hauptländern neu erstaicken und sein 

zmn Teil verlorenes Prestige wiederge
winnen. 

„Neuwahlen in Frankreich?" — „Nein, 
es kommt nicht zu einer Auflösung der Kam
mer. Unter erbitterten Kämpfen wird sich 
eine schwache Regierung iveiter behaupten, 
und auch deren Niederlage, die gelegentlich 
der Beratungen über den Haushalt erfolgen 
wird, ändert an diesem System der schwan
kenden Mehrheit nichts. Ruhe tritt erst dann 
ein, wenn P oi n e a re wieder völlig 
hergestellt und in der Lage sein wird, die 
Führung zu übernehmen. Alle diese Erschüt 
terungen gehen an der französischen Außen
politik spurlos vorüber: ihr Leittt und chre 
großen Linien bleiben unverändert die glei
chen." 

„Die politische Ilmschichtung Europas 
nmcht weitere Fortschritte. England wird 
durch starke innere Wirren, die zum Sturz 
der Regierung und zu Neuwahlen führen, 
immer mehr vom Festland abgelenkt. Frank
reich sucht einen Bers^ indeten jenMs der 
Pyrenäen, um sein afrikanisches Reich zu 
sichern. Der Faschismus geht schwersten 
Existenzgefahren entgegen. Der eigentliche 
(^slahrenherd befindet sich nach wie vor 

im Osten, an der deutsch-polnischen'Gren^. 
Es kommt im Anschluß an ^aufsehenerre
gende Verhandlungen zu neuen, schweren 
Zwischenfällen, deren giitliche Beilegung im 
mer schwieriger wird. Kommt es darob zum 
KÄege? — Nein, sicherlich nicht. Der ge-
sun-de Sinn der Völker behält doch schließlich 
die Oberhand. . 

Da l die ersten Mona^^lWI unter dem 
Z e i c h e n  d e r  a l l g e m e i n e n  ^  r  u n g  s t c h -
en,» werden natürlich ai^ch die verderblichen 
Natuttreignifse nic!^ ausbleiben: Ueber-

Lava bevroht die Täler 
gvlgenschwerer V»lka««»»br«ch Java 

B a t a v i a, 19. Dezember. Der Bulla« 
Merapi im Mittelpunkt JavaS, der seit zwei 
Wochen Zeichen wachsender Tätigtet gege
ben hat, befindet sich jetzt in vollem Aus» 
bruch. 15 Todesopfer sind bereits zu bekta« 
gen. Ein Strom glühender L«wa fließt aus 
dem Krater in die benachbarten Täler. Un
terirdisches Grollen und dichter Aschenregen 
ersüllten die Dorfbeviilkerung in der Ge
gend des Vulkans in der letzten Zeit mit 
großer Besorgnis. 

Der Lavastrom ist ungefähr 20V Meter 
breit und über 2y Meter hoi!^ Er hat bis 
jetzt ein Strecke von 8 Kilometer zurückgelegt. 

Die 15 Müschen, die er überraschte, ver
richteten In der N^e eines Dorses Feldar
beiten. Sie wurden von dem glühenden 
Strom so schnell eingeschlossen, daß sie nicht 
mehr entrinnen konnten. Weite Flüchen 
fruchtbaren Landes sind in eine Wiiste ver
wandelt worden. Die Bevölkerung der be« 
nachbarten Dörfer ist aufgefordert worden, 
sich zur Flucht bereitzuhalten. Viele Dörfer 
wurden bereits geräumt. Der Vulkan, der 
von einer Wolke dichten schwarzen Rauches 
eingehüllt ist, die von Zeit zu Zeit von 
Blitzen durchzuckt wird, bietet einen schau
rigen Anblick. 

schwemmungen, Erdbeben, ansteckende Krank 
heiten, worunter zwei ganz geheimnisvolle. 
Für alles übrige, so schloß Frau Fraya lä
chelnd, siehe die Prophezeihungen im De
zember 1929." 

Zähne oerbissen sich ineinander, um den 
schmerz weniger zu spüren. Das alles ist 
noch genau so zu schauen und der Lehmbo--
dcn hat sogar das Grauenhafte dieses Ster
bens zu konservieren gemus^^t Der Schädel 
der Frau ist d-^irch den Steinwurf in Atome 
zerschmettert und auch der Stein liegt noch 
da. Es isl! ein sehr schwerer Stein, fast so 
groß wie ein kinderlopf, und er wiegt drei, 
zehn Kilogramm. Ob damals auch schon die 
Dreizehn eine Unglückszahl ge^vesen ist? 

Atbesbrama der Bronzezeit 
Eine Senlattv« der prShiftorische« Forschung 

(Bon unserem ständig. Wiener Wtnbeiter.) 

W i e n ,  D e z e m b e r  1 9 3 0 .  
Die Geschichte ist jetzt genm: vier Jahrtau 

sende alt und wenn sie so spät überhaupt 
noch bekannt geivorden ist, verdankt sie das 
Kweierlei' Zufälligkeiten: Daß ihr Schau
platz lehmige Erde war, auf der man kürz
lich eine Ziegelei begründete, und daß ein 
Archäologe die monatelange Geduld auf
brachte, das Doppelflrab mit allen Einzel
heiten und Beigaben bloßAulogen und in 
einem riesigen Glaskasten im Niederösterrei-
chi'^chen Landesmuseum aufz-ustellen. Die leh
mige Erde hat nicht mir die Skelette vor 
dem letzten Verfall bewahrt, sie bat gleich
sam auch die Liebestragödie konserviert, die 
sich damals, anno vc>r Christi Geburt. 
in SMeinbach in Niederösterreich zutrug. 
Welchen Eindruck sie einmal Ibei den Zeit
genossen der beiden Menschen hervorrief, ist 
leider nicht mobr sch^^ellen Heute wirkt 

sie für die prähistorische Forschung als die 
ganz große Sensation . . . 
In dem besagten Schleinbach in Nieder" 

Österreich also sind Wohngruben aus der 
frühen Bronzg^zeit aiufgedeckt worden und 
man hat überdies eine förmliche Friedhos
anlage gesunden, die elf Reihenkgräber ent
hielt. Es sind durchwegs Einzel^stattungen 
gewesen, die hier vorgenommen wurden, 
und die Leichen waren in der bekannten 
Hockerstellung beigesetzt worden, die Beine 
ausgezogen und an den Leib gefesselt und in 
einigen Millen außerdem noch mit Steinen 
lbescj^ert aus Furcht, der Tote könnte wie
der auferstehen und seine Fre-uinde und Fa
milienmitglieder nachträglich noch einmal 
belästigen. Aber dann war noch jenes Dop-
pel^gib da, dessen grmHger Inhalt die bis
herigen Annal^men der prähistorischen Vis-
lZenschaft einfach über den Haufen warf und 

in ̂  tO 

ruasen. öestimMDLaclew 

etivas ganz Neues und Unerhörtes bewies: 
Zwei Skelette, ein niäimlickies und ein 
weibliches, barg das Doppelgrab und es ist 
ziveifellos, daß die beiden Körper gleichzei
tig bestattet worden waren. Nur, daß der 
Mann als Leichnani in das Grab gelogt 
worden tvar, die Frau dagegen lebend als 
Witwenopfer für den Gefährten. Sie hat 
auch im Tode sein Schicksal teilen müssen, 
das sie im Loten mit ihm verband. Nicht, 
weil sie es wollte, sondern weil es der 
Brauch so befahl. 

Man sieht das heute nach vier Iahrtau.-
senden noch genau so, wie eS gesckiehen ist: 
Ihre Füße hatte man an die Füße des 
Leichnams gesesselt gek^ibt und ihre .Hüsten 
waren mit einem Strick an die des Kada
vers gebunden gewesen. Aber ihr Kopf drek) 
tc sich schaudernd von dem des Mannes ab 
und die Wirbelsäule ist ganz zur Seite ge
schraubt und verdreht. Das Furchtbarste je 
doch ist die Haltung der Arnie. Die Frau, 
die mit dem Leichnam ihres verstorbenen 
Glitten in ein gemeinsames Grab gelegt 
wurde, wußte, daß man sie töten werde, be
vor man die Erde über sie zuschüttet. Aus 
Mitleid vielleicht oder auch nur zur Sicher
heit, damit sie nicht am.Ende doch noch aus 
eigenem die Kraft ausbrächte, sich wieder 
freizumachen und zum Leben Mrückzukehren. 
Sie wußte es, daß man ihr im letzten Au
genblick mit einem mächtigen Stein den 
Schädel zerschmeltern würde und sie hielt 
beide .Hände schl'.tzend vor das Gesicht, um 
die Augen zu verdecken und nicht seilen ^n 
müssen, und die Finger krainpften sich zü 

' vergelblicher Aj»wehr zusammen und die 

Und dann hatte man um die beiden Men
schen herum noch sieben Gefäße ausgestellt. 
Vasen mit einer Wegzehrung für die Reise 
ins Schattenreich, aber sie sind so winzig, 
daß nicht viel in sie hineingegangen sein 
muß. Aber vielleicht glaubte man, daß diese 
Reise nicht sehr lange dauert oder aber, 
daß die Toten anspruchsloser sind als die 
Lebenden. 

Das Totenopser der Witwe ist an sich 
nichts Neues. Man hat erst kürzlich in Me
sopotamien bei einer Ausgrabung Spuren 
davon gesunden und in Indien hat es sich 
trotz aller Gegenwehr der englischen Bchör-
den bis in eine allerjüngste Vergangenheit 
erhalten. Die Witwe bestieg den Scheiter-
l)aufen, aus dem die Leiche ihres Äitten 
verbrannt wurde. Aber daß derlei auch im 
.Herzen Europas vorkam, daß auch hier die 
Liebe solchen grauenhaften Tribut forderte 
und in eilnem gemeinsamen Grab enden 
mußte, das hat man bisher nicht gewußt 
und diese Tragödie z^veitwusend vor Chri
stus geht einem jetzt trotz der zeitlichen ^t-
sernung merkwürdig nah und stimmt nach
denklich, wenn man vor dem großen Glas
kasten im Museum steht und sieht, wie daS 

lWmiikW 
Konstsntin- Lmms-
quelle quelle 

Zlünrencte vikkunz del Kakantler 
dei (Zl_11.l)^. l^srldor 
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??cnnttiq, den ?1. Dezemder 

alles c,eich<hen ist. Unsere eiqciien Vorjahren 
hiolteü -'s c:!so wirklich lo strcn-i mit der 
ewigen Verbundenheit zweier Meiischen, die 
kinaudcr einmal Treue o<?rsproch<nl hatten. 
:!ib ulid M wll derlei freilich auch h?ute 
Nl)ch vorkommen — dcis mit der Liebe und 
Treue näwlich —5 liber eS scillt dann icbon 
sehr nus und ivirkt ai'ch s'einahe wie eine 
5ens.Uion. -i? wie «i<!'be-?traiöd?c auS 
d^r Bron^^c-icit. dic jtttt N!'ch viertansend 
Ichren die 'prühist»rtscl)e Wissensckia't 'n Er« 
staunen verieiU ... N. W. P. 

Schach 
pellis'kest von V. plre. 

l^lsrikc"- im mit 

lZf. /^?°sek!n 

<Iem iiuljeritc xuren l^esuI^At. (ler 
XVelt>nei5lcr in k^es^en <^ie 
i'tcn Spieler «.ler 

iiii- ^Inridor nicitt dl.'son^er?! 

!<U'^. l^i-v.'.'itt<.'te uii^efülir Punkte fiZr 
Dr. /^liecliin. 2 nir ^wriiior. Uncl ckicki er-

?!ieltcn unxc.'l't: !>i)>eler LUi !»e!lr siutc!? t^r-

?mcl' clcm s^i-nxentslltx, <.'lli 

s,c8!;e7')ii ;,l!i die k.nüiljnnaer: i^vici liLricli-
tet, ^ewkinn VV'eltmeistvi' in /^^arikni' i» 

.^>2 ?tunljeli 2^ Partien, verlor 4 und 'nuclue 

'^vvei renü5. 
Vvr ^!lem ist diez cicm DinsUinä ?u7.u» 

xiciii-t'ldek!, da Ii die /Viuritinrei- vc,n aul^en Ver-

'türkunii'.'n ei-iileltLN. kleben unserem iViata-

clo7 Prof. !5 t u p a it «siielten uucli die i^u» 

luelireren Nauptturmeren be5tt.'n^ Iieksnnten 

>!lf>vvenl?'c!ieu .Amateure öiinkdireklor I'. 
l'cilinnec liUti I^jutiimei' und de»' I'^In» 

viervirtus)?,«: K. I^c.'rnov.'^ek uut; k^civt) nie« 
s r o. der t-icli »ui der Ourclirei^e in 

).^llrlbor uulliiclr. I.)leü(.' drei t^'ukc-n ^ule!i die 

',e5ten p.istien. VVülirend ader i^tupan nack 

^edlejieuem pvsIt>c)U58l,ieI ?ev^i'iuLU !<ulintt:. 
priijauec ,lnä vernovsek etil niciit 

niinder (.tirenvoile^ relnii.. pttl^uuec kkUli im 

i^UttvlLpivl dui-cli ausjxe^eieliNLte Spielilil^-

rulik in Vorteil, indem er einen IZauern xie- i 

^vc?nnen und eri'eicltte ein volil gewonnenes 

i'^^ndspie!. slier ilber fand er in tiroUvr I^ervn- ^ 

xität iiictil den ent?;c!ielderiden ?^ue und die 

Partie endete uiientscliiedeii. I^denso die von 

Dernyv8cl(, der sucii im /^ittelsflie! durck 

kaltklütixe Verleidieun« einen lZauern ice-

vsnn und dadm-ck Oevinncliancen erliielt, 

dann aker einen starken ^nsirlit Or. ^Ije» 

ctiin8 unterstützte, l'ür den er sciilielZIicli ei

ne k^ikur iiir drei k^auern opferte u. »ick dann 

mit ^ULviederliolun? tietlniixen mulZte. 

Im alllremeinen kemerkte m»n, daö der 

Weltmeister äulZerst scluirf sliielte und di'-

durcli in allen l^srtien den 's»» ank:c>b. l)ie 

/^ilttelkla85e un«;erer Spieler wurde dudureii 

.«ielii- in ^^litleidenzicliskt ^'eiinxen. So ?. r?. er-

lse der dieZjäsiriLe Klul^cliiimnion KorilL 50-

t;ur als erster einen: >vueIiliLen /^iillriii Dr. 

^ljcclnn«. ^ndrer5eit5 iit?cr8tllr7te der Welt» 

niei?itl!r, — vlelleiclit eine fol^e der grölte» 

k^ervenLNSflannuns? n. den Veranstaltunzien in 

l.Zul?ljsna —. an einlxon Stellen den >^n?ri!k. 

:>o I<onnte der Zui»!e sZvmnaxiÄSt pu!^en'ul< du^i 

geopferte jV!ateriu! de^ Weltmeisters?um !>ie. 

»,'e verwerten, eiienso der 8teuert)eLmte t^'e-

renös,I< den ^lelirdexit? einer Oualität und der 

Ilandelsxicin'lfe s^uliovec widerlez^le einen (je> 

winiiver8ucli des Weltmeisters im kliid.'ipiel. 

>^lles niclit ^u uiitersclnit^ende f^eistniitlen, 

die unseren lieimisclien Spielern 7.ur Niire >:e-

reiclien. (!ut Inelten ^icll uueli DoleZal. l^lm-

nieister Derwu.';cllelv. l^arnn I^osinunnitli und 

sZunnIrat (^olouk, mul'ten aber sLiilielZliLli die 

Waffen .strecken. 

l^elzer die Lpielstürke der iVIsriliorer ii!^-

krakt, meinte der Weltmeister, dal! der l)urcli-

sclinitt in /^lurikor et>v'as seliwäLller ist nls in 

l.inkljöna. die stkirkeren ^vieler alier in 

r>I?oi kelneswe.i.'» ^:ls sclileedter 2u eracliten 

seien als die in i^jul>lj-inu. 

sei nvcli dus Zirol^e lnteresse des l^uiili-

kums an der Ver.in'jtaltun? des Weltmeisters 

liervorkeliolien. l)ie ^usciiauer^alil M 

in ^urilior —5t>ll in l^iubljsna. stellt fust 

diesl^e^.üxliclie europülsclie I?ekorde dar. Die 

fiexeisteiunx und »re.^'pannte Verkolxuntr des 

Spiels maclite sicl^ leider, nünientlicli liei 

der .luvend, inanckmal etwas laut bemerk-

l?^r. fülirte atier 7.um t^Iiick i^u keinen ern

steren Ltörunxen. 

Kautel ltttt ' ' 
vATvekiKU 

?«8c>'en und Knoden, denn sie 8ind 

oik VK5?KI« 

Der ^ariborer Sciiscliklub kann also mit 

der Veranstaltung vollauf bekriedlkrt sein. Un

sere Spieler iiaben ^icb sut be^VLiirt und 

dem 8cliaclisiiiel wurden neue k'rounde ge

wonnen. 

^ Xsnn 

Welll: vr. l j 0 c Ii l n. Sekwgrr. prok. 

8 t u I» s n. 

((bespielt in der Simnltanvorstelluntc in 

ribor am 13. Dezember 1930 ) 

l. e>-e4. c7-ck. Z. d?-d< d7-d5. 3. 

Kbl—c3. d5 : c^. 4. Sc3 : e4. I.c8—f5. 

Dies stielt Lanaklanca statt des 5c>N8t 

ül'l'clien ?f6. Der Iiat al>er den l^acliteÜ, 

in den meisten t^ortsetzunxen die.'ser Va-

riante das I^emis nlcdt?u umxeken ist. 

5. Le4-!?3. 1.f5-k^f>. 5. 5xi1-kZ. 5l?k^d7. 

7. li2-Ii4. t!7-ll6. «. I.fl-d3. : dZ. 9. 

Ddl : d3. Ddti-L7. 

>Xucii dieser ^uzc. wie alle vorlierzzesiende!., 

ist tlicoreti:>cti und praktlseli Lvstem. Leide 

seile, IieLondert» Scliwar?. müssen an die 

Isniro s^ocliade denken, Leliwars: mulZ aber 

aucli das f'eld fiir den t^öufer 2U nelimen 

tracltteii. UewÜlnilIcli «escliielit allerdings 

Dc7 erst spüter. da dieser l^Sufer sucli mit 

Stb—d5 vertrieben werden kann. 

w. d2. 8«8—!6. II. 0-0-0. e?-ev. 

I?. Ibl-el, 0-0-0. 

I^atürlicb niclit I.dk wexen 8t5 usw. 

1.1. l(cl-bi, I^ik^dk. t4. 8x.?-e4. 

Lkö : e4. 
Der ein?i»:e ^ue. Wenn der veille Klime 

auf cl 8tiin<1e. wäre Älterdimr» aucli l-f4 möx-

licll, was Zet/t wexen l.c3 nebst scklecbt 

wäre. 

IS. Dd3 : e4. Sd7-lki. l0. Del—e?. l(c»-b8. 

fZeide ?eile wollen aui der c-l^inie operle

ren und dringen dalier ikre l5»Nl?e in Li» 

cl?ertieit. Sctiwar/ will cl»—c5 siiieleil. 

17. 8f3-eS. l.db : eZ. 

I^acli diesem ^btauscb sollte elkientlicli die 

Partie alieli remis werden, obwolil bel ti» 

xicrtsn Lauern der Aprineer svsen den l^Lu-

fer etwas lm Vorteil ist. 

18. d4 : e5. 8ks»—d5, 19. cZ—c4, 8dZ—e7. 

20. De?—t3. 8e7-kö. 21. b4-k5. cS—eS. 2?. 

L?—e4. 
Das aber ist nlcbt das beste und wakr-

scbeinlicl, soear der entsckeidende l'elller. 

l 

Weiö unterscbätrt die Aktion des 8cbwar-

?en Luk der d-l^lnie und suclit seine Lbance 

auf dem Könilistlükel, wo er mit den iZsucru 

durclizcudrinsen liottt. I^icliti« war I^cZ. 

8f5—d4. ?3- Di.?-e4. 1'd.«^d7. 24 

t2—k4. ?li8—dk^. 25. l.d2-c3. 
tiocb ein f'eliler. ^ber wal-.rscbciniicli liat-, 

te aucli I^eZ suf die Dauer ni(.!it nielir iLeliol-

fen, weeen Da5 und evenl Dat oder I>t 

>Iun gewinnt Scbwarx prä^^is. 
2S. . . . . 8d4—b5!. 20. l-dl-cl. 

»aeli 2k>. I'd?:. Lc3'.-l' ist natürlick da, 
t^ndspiel liotinunLsIoz. 

2ki Sb?; : 034-, 27. ?cl : c3. I'd?-

d1-s-. 28. sei : dl. ?d8 : dl-i-. 29. Kbi-cZ, 

1'dl—d4. 30. De4—e3. Dc7—cü. 

Dasselbe vÄre aueli auk Df3 Lekol>;t. 

31. L4—e5. 

I?in letzter Versucli. 

31 Dcö-L2-i-. 32. Ke2—b3. Idl-d.?, 

33. 'I'c3—cl. 'I'd2 : b2'i-. 34. !(b3—c3. 'rb2 : 

ll2. 35. Kc3—d3. 'rs2—t2! 

Weig Libt auk, Äenn die Dame ist verw«^ 

ren. 

— oie l^osultsto äor diskerl^en Simultan. 
Versastsltllnxon vr. ^ljectilns In .lusosls. 
wlen sind: 1l. Dê eember in I., j u b I 1 a n s 

in 6^ Stunden -i- 26, — 2, 7; l3. Dexem-

bor in  ̂ a r i d 0 r Stunden) -i- 2.3, 

—  4 ,  : i : i  2 ;  1 4 .  D e z e m b e r  i n K a r l o v a c  
-i" 32, 1 2: und 15. Dezember in ? n-

Kr e b (9>^ Stunden) -i- 20. 7 8. /a. 

«reb l^st sicli vieder als unser stärlistez 

Sebact,?entrum bewälirt. 

— Mn VVottksmpk prs«—vriinn ani 7. una 

8. Dezember endete 24 : 18 s:u (Gunsten 

prsss. 

— In Wien wurde ein kleines eemisi^iit« 

i^eisterturnler mit tollendem l^esultat b« 

enciet: I. Decker S)^ (aus 7), II. L. Köni« 

III.^IV. klönlineer und /^iZller 41^, (ilak 3!», 

(Zriinspann. tienücker 2, Sebierbuber 1. 

— lm >Veil»i»clit»t«rnler ln kllastlnils «pie-
len von Ausländern: Capablanca, Dr. l^uws, 

Lolle, Sultan Xt^an, lVilll iVlencbik, von Lne-

lSndern: l'liomss. Vates, 1'vlor, Nicliell uu<I 

Winter. ? 

«»«M» "»> 

îri Ztück ^elti-?i'ieg 
(Zsksimcjisnst KIntsr clsr I^ront 

Loions«ze?sntrst« krilsssl 
(Lopvrikbt bv ^anseatiscke Ver!sL»»n8t»lt. tismburs 3b.) 

ÄliZ sich dann die Ausregung nach einigen 
Tagen gell>gt üatte, ging Franz an der 
^'^rcnzc entlang jener Zteile zu, an die er 
Lydia durch Wardje bestellt hatte. Der dort 
patrouillierende Soldat, der Franz nicht 
kannte, gestattete, den lieiden. zu sprechen. 
Er niachte sie jedoch darauf aufmerksam, 
das; sie sich sofort entfernen uiüsiten. sobald 
ein Offizier kontnien würde. Auch brauchten 
sie nicht überiingstl'ch zu sein, si^ kl?nnten 
sich ruhig die .'»Mnd geben, denn der Draht 
sei wögen Ztörung nicht geladen. 

D.^s Wiedersehen der beiden war eine 
schone Feier. .Hand in >>and standen sie am 
Draht: der eine auf holländischem Boden, 
Lt)d a auf der Erde ihrer .l^^imat 

Eie erzählte, das^ Vaas Bergv-uiven ain 
anderen Morgen wieder freigelassen war« 
den sei und das; sie mit Bernard setzt ganz 
gebro<f>en habe. 

Sie bat ihn um Verzeihung, daß er durch 
t'iro Unachtsamkeit fast in Nn^ilürk qckom-
nien sei. Äber im Dorf habe sich die Ttim' 
iuung setstt qewandelt, es heiste iiberall: 
Franz sei ein .^eld und Vernarb ein Ver
räter. 

Franz hatte sie aussprechen lassen und 
,etzt saftte er sich Mut, ihr scinc Liebe zu ge» 
itehen. Lndia driLckte seine .Hände, so fest 
sie konnte und sie sah zu ihm auf und in 
ihren A-'?<^en standen Tränen der Freude. 
Einen .^innnel noller Sel'qkeit konnte 
Franz aus dem nx.'ichsn, samtenen Glanz er 
lennett. 

Jetzt kam dcr Soldat eiliq zurt'lli und von 
weitem n^inkte er ihnen schon, daß sie sich 
entfernen sollten. 

Franz drückte sein Mädchen, so gut es 
>urch den (^)renzdra)t ging, an seine Brust 
und kllßte sie zum erstenn^al scheu auf den 
INnnd. Sie trennten sich und als Franz 
schoil <'iniae Schritte ^ort war, nef sie ihm. 
wie in einer pliitzlichen Cinzebiing, noch 
nach: 

„FranL, komnie aber nie urehr wieder 
über i>ie G-renze! Tue es bitte, bitte, mir 
Kuliebe!" 

Franz Vinck und Lydia Masselyn, die sich 
soeben verlobt hatten, sollten sich im Leben 
nicht mehr wiedersehen. 

ch 
Franz hatte keine Zeit mehr gehabt, sei« 

ner Verlobten zu sagen, das; er jetzt zwei
mal wöchentlich nach Brügge gehe, und das; 
es cl>l?nso seine Pflicht war, sein Leben zn 
riskieren und zu opfern, tnie es Pfli6it jedes 
Soldaten war. In einem ausführlichen 
Brief, den Wardje am nächsten Tage Lydia 
überbrachte, schrieb er ihr alles, was ihm 
auf dem !^)erzen brannte. 

ck 

Wieder war es Nacht in Flandern. 
„Jetzt kannst du durch", flüsterte Wardje. 
Er stand mit Franz an deui bUenzdraht. 

Einen .'^lolzrahmen, d. mit Fal)rradschlächen 
rund hernm unnuickelt und isoliert war, hat
te Wardje zwischen die Drähte gcspanill und 
Franz schlüpfte durch. 

Kein (Geräusch unterbrach die Stille der 
Nacht. Die Luft war dunkel nnd oben am 
.Himmel trieben schwarze Wolken. 

Der näWe Posten stand weiter dri'iben 
frierend vor seinem Schilderhaus. 

„Beel l^X'luck". sagte Wardje leise. 
Dann huschten zwei dunkle Schatten in 

entgegengesetzter .^ichtnug d'lvon. Wieder 
einmal war der Draht passiert. 

Gestern nväi hatte man an dieser Stelle 
einen Russen, der geflüchtet war, verbrannt 
int Draht gefunden. 

Sein rechtes B-ein war viillig vom .Wrper 
abgebrannt. Einen Meter weiter ni.xli, dann 
wäre die goldene Freiheit sein Lohn gewe
sen . . . 

Franz blieb einen Augenblick »nit verhak-
t<!nem Atem stehen nnd lanschte in die Nacht. 
Er wandte seinen Blick nach Eed?. Im Dorf 
brannten noch einige Lichter. Sein Grub 

galt Lydia, seine ganze Welt lag dort in dem 
stillen Dorf umschlossen. 

Plötzlich überkam ihn ein Gefühl, das er 
bikher noch niemals empfunden hatte. War 
es Angst, war es Vorahnung? Er wuszte es 
nicht, a^r er bemühte sich, des dummen 
v^fühls .Herr zu werden. 

Wardie, der noch einige Minuten in der 
Nähe des Drahtes stehengMieben war, schlich 
leise, wic ein Marder, seinem Quartier zn. 
Er hatte nicht gesehen, das) Bernard Verwil 
gen hinter einem Baum geduckt die beiden 
belauscht hatte. 

Jetzt gab es kein Entrinnen mehr . . . 
» 

Lt?dia konnte diesen Abend tlicht einschla« 
fen. Lange betete sie noch vor dem Bild der 
Gottesmutter. Und immer und immer wie
der stanimelte sie die Worte: 

„Lieber Gott! Beschütze ihn! Heiliger 
Schutzengel, sei sein Begleiter!" 

Im Morgengrauen erblickte Franz die 
Türme der Liebfrauenkirrlx: von Brügge. 
Rosa Morgenlicht umwob sie wie mit einem 
zarten Schleier . . . 

Wann würden die Glocken dieses alten. 
Prachtvollen Gotteshauses Befreinng und 
Friede jubeln! Wann? Wann? 

Zwischen Arbeitern, Bauern und Solda
ten ging Franz durch die Saint Äruispoort. 
Er niusUe sich in den» kleinen Hause Num-
nier sechzehn iir der Langestraat melden. 
Tort sollte ein Mann, der ein Losungswort 
sprach, ilin! Paniere überreichen. In dem 
Zimmer nmsse sich eine Frau befinden, die 
ein Spltzenkissttl in der .Hand lialte. 

Alles verlief nach Wunsch und Franz über 
reichte dem Mann, den er twch nie gesellen 
lwtte, eitleii Briefumschlag niit Geld. Die 
Frau sprach kein Wort! Sie tat, als sehe sie 
die beiden Mensrben überl^aupt nicht. Die 
ganze Angelegenheit spielte sich in einer Mi
nute ab. 

Noch in drei .Hämern in der Stadt hatte 
Franz alrf diese geheimnisvolle, fast roman
tische Art zu tun. Iin Borort Schipsdaele 
überreichte ibm der slurier von Zeebrüage 
wichtige Bl.'richte, sowie den Lageplan de? 
U-Boothafens. Anch hier verlief alles ohne 
Störung und Franz begab sich nnninehr nach 
dem Vorort St. Andries, um dort dem letz
ten Kurier zu begegnen. Franz mußte das 

Haus genau nach Vorschrift von der Gistel. 
ler Straße aus betreten. 

Batterien, Haubitzen il. Langrohrgeschützl-, 
mit schweren belgischen Pferden bespannt, 
trabten der Front zu. Automobile, mit Of
fizieren besetzt, jagten in beiden Richtungen. 
Es mußte etwas in der Lust^ liegen! Krieg! 
Krieg! Neue Kä^mpfe, neues Ringen im Fried 
Hof Europas, in Flandern . . . 

Ja, das konnte er melden, daß starke Vor-
bereitungen zu einer neuen Offensive in die
sem sMupfsektor im Gange waren. Er woll-
te sich, sobald er in jenem Haus war, die 
Numniern der Batterien und der Sanitäts-
kolonen notieren. Wichtige Rapporte hatte 
er bereits in seinen Ähu^hen versteckt. In 
Sluis sollte man morgen mit ihm zufrieden 
sein! Es ging ja bisher alles gut und kein 
Deutscher achtete auf den hinkenden Men-
schen, der schwerfällig am Stock daher 
kam . . . 

Richtig! Da >var das Haus Nummer fie« 
l-enunddreißig. Ehe Franz die kleine, gran-
gestrichene Tür öffnete, sah er sich noch ein-
mal unauffällig nach allen Seiten um. Nur 
Soldaten, hastende, zur Front ziehende Sol
daten. 

Ein Mann, der auf Franz schon »vartete. 
gab ihm einige kleine Zettel nnd einen Brief 
seiner s^aniilie. Jetzt war keine Zeit zu 

lesen, aber beglückt nahm Franz alles au 
sich. 

lind da schnitt ein deutscher Laut durch 
die Morgenstille. Es war Franz in diesem 
Angenblick, als ob blutrotes Licht den Raum 
fülle . . . 

„Hände hoch!" 
. Zwei deutsche Zivilagenten, mit hervorge-

hobenen Revolvern, waren in die Dür ge
stürmt. Sie griffen die beiden an den Ar« 
inen. Franz ließ Brief und Zettel fallen.^ 
Sic lagen schon in der Aktenmappe des ei
nen Beamten, der sie ausgehoben hatte. 

„Was haben wir getan!" fragte der frem
de Kurier. „Laßt uns frei!" 

^eine Antwort erfolgte. 
„Mitkommen." — Das war das einzige 

Wort, das sie hörten. 
In dumpfenl Schinerz folgten sie dem Be» 

fehl. 
In den Straßen wurden sie angestarr, 

von d<'n Einwohnern. 
lFortsetzung in der Montagsnummcr.) 



vonnlnk,. ?>^'N 
^ 'i.ililiuc'i 

/I«»Zc«Fe QHZ^SUljZc 
M a r i b o r, 19. Dezember. 

Varade der Schaufenster 
Auch abseits v^n dxn Hailptstrahen hc» 

rejttt sich das WeihnachtMschäft vor und 
gesflde dort hat mpn die Mühs d<m Pu« 
blttum das La^er im l'eiten Lichte zu zei. 
gen, fast noch überboten. In der Juriiöepa 
ulifD ist sS di» Firma gp«. WiPPlingyr, tzie 
ihre bekannten „Nora"-Radioapparate und 
Lautsprecher ausstellt und gleichzeitig auch 
el«?tri'chc Neleucht'ungÄprPer in zahlreichen 
F^Zsnen und Ausfüyrungen, Ta^chenlam-
pefl und verschtedß^^ Kl?ch' und Heizappa» 
rajß zeigt. 

Das ModchflKs „Ulite<< hat in sehr gi:-
schMstchy«fl«N Auslaß-n Pyjamas, Herren-
sc^ls ustd CacheiVz, ffralvatten in i^n 
neuestfff» Dfssjns, Pulpw«r und komplette 
.H«r,ffyMder«rtitel aus^estchs. Bei Kqrl 

steht man Oiichengersite in lirofiSlu 
Sortiment, Jnncndekor'ation'Cn, Tpezial« 
Werkzeuge für alle Genierbetreibent^u, lapd 
wirtschaftliche (^räte und verschiedene prak 

vpfk«. A. Stvjtt seigi Goldipgren, 
Liquturseryice und Uhren. 

Pis Firma Mki» W«ixl bringt Oel- u^d 
Kunstdrucke, Bilderbijchef, si^inderspieszeutik/ 
Spiele l^)sseMmftsspielp e^pner ^r-
^jl^unsi Tchsejbunjerlagcn, Mn^leiuten-
siki^u, ChrsstbaumschlNuck pnh Neu^richci-
Tlungen in Bü<5)ern in Schaufenster, 

In der Vetsinjsla »ßlicq S4 zeic,t da? 
flraniattkflhaus A. P^öe»5» eine übera tS 
grojje ?luÄpahl an Krawatten aller Arten 
und Farben. Bei Ludmilla Lorber si>ld fe
sche Tasnenhiite zu sehen, sowie Tportkau» 
Pen, besonders ein schwarzer Al'endhut aus 
Ripps mit Ttrasj. Jqo Baloh .zeiqt Galan-
terieniarsn, Spielsachen, Krawatten und 
Wirkwaren. 

Bei Anton Auer ist ein reichhaltiges La-
von Hiiten in verschisdem'n Farben, 

Sportkappcn, sowie LamenhiUe und Haus' 
schul)« zu sehen. !^n der Vetrinjska ulica 8 
ist das Mariltorer Speziylhaus slir Eiid» 
friichte A. Kos, das eine einzige Auslage ist. 
Orange" Zitronen und Mandarinen, die 
auch e.i gros gehandelt ivcrden, Bananen, 
Datteln, Feigen. s)^>nnische Trauben, Man-
dolatti, Krachmandeln, Prunellen, Aran-
zini, Zlokosniisse, italienischer und m'apoli-
tauischer ^iqrfiol und ^ltadiöi und noch tau-
serid andere Tudsrüchte sind hier zu sehen. 

In der Tattcubachooa ulicq 14 ist die 
die (^ranimophone, Schall« 

psatten, Nä'iiiiaschincn, Fahrräder, Kiilder-
wagen nnd Motorräder ausgestellt hat. 

Die grosse Anzahl der schiw dekorierten 
(Geschäfte ist kl?U!N zu iibersehen und es 
dauert viele Tage, wenu man eine Parade 
aller Mariborer Nuslag<'n abnehmen will. 

Pje PjchttrgWtiipxqspnq hqt gesterii 
OberlpqdesMjcht iq Ljubljazm Herr 

tzdyjs b r q n a;js Maribor mit sehr 
ttutem Erfolge abgcjegt, ^siserp herzlichsten 
wllickwlinschel 

m. Proniotion. All her Grazex Unioer-
s i t t t t  w i ^ r ^ t i  h e u t e  H s r x  W a l t e r  D o s e e e k  
aus Maribor zum Doktor der gesainten .'^X'il 
kurchs promoviert. Wir gratulieren! 

m, Pipk»prhql»,ng der «?v»,e „Dqr «nd 
Vpl, Erqst und Zpll". Per MiinMrgesgnq-
vexpsN tu Marjbox hqt auf gllgiemeiues B^'r 

Peschlqssen, dii? Neviie „^'ur und 
Moj, ijßxnst und Toll" pfln Prpf. tzer»nann 
F x i s ch am 37. Dez^ntber zu wieder-
Kplpn. Dies ist umsa ßegsjis^jisMfter, qls 
gssick.zxitiq ?uch dsr Be'chluß gstfflßt ivox-
hez» isj. hjc Pestis^ der Pl/ihe behputend her--
sth^Us^tzen, um stuch Mindffr^Mlttelten di? 
sen ffussstgenuß «rmöglichen. 

m. Appell a» die Eltern. In letzter Zeit 
wurdp npzierdingtz dix BZahrnehmuug ge
macht, dqü dix uieisten steilpxittt Gassen-
und Gjrqßesit<^>le als ?iodclbqhnen beuützt 
»vefdfn. Die Stgdtgempinde macht auf die
sem Wegß die VIteru aufmerksam, daß in 
Hilskunft gegen jederntyyn jm Sinnp der 
^stehenhen Peftilsimnngsn eingeschritten 
wexden wird. 

di< stZehftejqß! Ani Sinne dar 
bpstehenh'ön Porschristeu macht hie Stadt-
gjimeju^ flstß .s^au'l.-'i'lter'darguf au'mert' 
syM- dflß sie mit der eintretenden Wiiiters-
^it dftfüp Sox^p zu tragen haben, hast die 
Whstölge yön Schnep und Eis freii^elegt 
und in geni'lgendem Maf;e nlis Sand, ?lsche 
ffhpr dra^, htstxeut wprden. Pas Reftrelien 
Mst MjMbfallen und ähnlichein ist »erb^' 
tep. Api dpr Skubfipung sind ftumM^ 
j0'W zil henützcp. hg qnsousM für etwaige 
Z^sMdjWUÄ des Asphalts dpr .^>auc>l'e>i!-.er 
yufznkommcn hat, Dfls Msischaffesl der 
Hchnoemasspn iN die AtpaßeMät-an ist un^ 
zt^lössig. 

m. Hßrrllche Winterlandschnftsbilder luird 
uns vom 2ö. bis d. M. iul Burg-Kino 
der vom Verband der .^iulturvereiue erwor? 
b«ne große Tonfilm „Der Tohu der n^eisten 
Berge", eins Hymne aus den Alpenwinter» 
sport, zeigen. In ^<'r Hauptrolle de? be-
rtihmte Loiijs Trenksr. Nicht nur jeder 
passionierte Skifahrer, sondern jedermann 
musz sich die herrlichen Szenen aus den 
Echweizeralpen ansehen. 

m. Der Ejlvef^errumel im Union-Saal 
war uoch jedes Jahx ^in Ailziehungspiiukt 
flir alle Stadttx'wohner. Auch das heurige 
Arrgngemeqt,* das diesmal der ?^er'-ii 
Eokol-Maribor übexnonjmen l^at, löftt in 
keiner Hillsicht Ku wiinschcn übrig. C lind 
die größten Attraktionen uorgefehen, die 
geluiß allgemeines Lob finden werden. 
Näheres über diesen bunten ''.'lbend, der den 

lLlou des heurigen Silvpsterruiumels brin
gen wixd, wollen lvir in unserer Weih-
uachti^nuttlmer Verrates,. Wer Interesse dar 
an hat eine Eintrittskarte Ku bedeutend 
srmäszigtein Preise zu erhalten, der wende 
»ich unverzüglich an die Vorv<'rkailfsst!^llen 
M a j e r lWavni trg) und B u r e S 
(Vetrinjska ulicaj. 

m. Der Mariborer Z^ischmprkt wird nun 
von Tag zu Tag reger, je mehr wir uns 
den We>hn<lls>tsfeiertaqen nähern. Aber 
nicht nur auf dem Marktplatze, sondern 
auch in unseren gutversorgten Fischgeschas' 
ten G r e i n e r fGosposka ulica), 
Schwab (Aregorkikeva ulica) und 
S u p a n ö i ö (stiosposka ulica) find-iZt 
man die reichste Auslr»ahl der besten Moer-
uud Sük>vasserfische, sodast ssdermaun die 
Gelegenheit aebsten ist, sich zu Weihnachten 
einen schmackhaften Fischbraten zu verhält-
ntslttäßig mäßil^em Preise zu gönnen. 

5 ? »I ss « «5 A « k H 
pujlover, Kleicsef. Wösten u. llrkl. in mci-
äcruster /^!?5liZiiruus; ?u bil!i?8ten preiiie.i. 

l'omKlöov tirexireä 2Zl. 17Z77 

m. Hochherzige Spende. Die hiesige bt'st-
bekannte Firnig I, N. Z o 8 t a r i L sin 
der Aleksandrova :esta) überreichte uns 
heute als Weihuachts^abe drei Kleil>er für 
drei bedürftige Frauen. Vir wenden uns 
nun an das sozialpolitjsche Auit de? Ttadt-
magistlats mit der Bitle, uus die Namen 
von drei wirklich nnterstiitzungsbedürftiiieii 
Frauen mitzuteilen. 

M. Ein nepes Cafärestaurant. Der Julia 
tvr der bekannten Nestaliration „Pri ro'/i" 
iu der .sloro^ka cesta .'^'»err M. ^^'la'ic 
hat dieser Tage der f'^astwirtichatt ein 'e 
augeschlDssen. Dasselbe ist modernst 
richtet und nnt allein nötiaen ffomf.rt u.'r.-
sehen. ilö'.iqi'n ver'vcl^en ni'r ain die 
(5ro?snun'''''an',el'i': in« Iireralenlei! der 
heutigen Nünnuer. 

nl Ein I^le-'sculos als ??cisinachtsaesch.^tt!t 
ist ^^we!N'<lD'' seine ichl-^chle Idee^ Man.!:er 
wich dainlt eine i'ros'.e F:-ende lmben, ("i 

ihm die Möglichkeit geboten ist, sein i'-i-iii! 
zu ma6)en. Eine großt' Au irahl der -.'i^se 
für d'e bevorstehende .Ziehung der Zklgsseii' 
lotteri«.' bietet das bt'lannte Marib.?rcr 
Bankgeschäft B e z j a k in der lÄo'po^la 
ulica, das übrigens schon manchc^m Spil.'li.'r 
zu seineul Glück verholfen hat. 

?on»»tag mittag die „Ht0hr»n"-Apotheke 
>B l a d o o i ö) in den nwsps^ta uu:a. 

» Palais de Tanfe — Belika kaoirntu 
lZrstttasj gtz,» ^ch kgfrPto^ramm. 17454 

* Freiwillige Z^euentishr P:tre veranstal
tet an, Te^ember im <^,astl)^nse d. .derrn 
^^oinZo iu Pelre einen ^ilvester-Abend mit 
' lück^haf.ii und and!?ren B<'lustlgungen u. 
^.i^itwiunng de^L Gesanfiuereiues „Planinca" 
!u Pr^'kre. T..'r Neingcwinu wird zur Ab--
.Zahlung di's Aute'mobils vi'rwendet. Um 
-ahlreicheu Besuch ersucht der Au^schus;. 223 
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* Am goldenen Soilutaq beiin .svilbwldl 
Friili'stiopven- und Aliendkonzert. — Bor 
anzei.ie: ^jn den '^^.'eihnachl-.'s^'i 
'Zliuninuig'^konzerle. 173l^! 

* Feinsten ^eerum bereite,, ?ie sich seil 
uiil original Nnniloinposilion u m o l" 
laugjäljrige Lpezialilät der rie " 
? l) ü Maribin', l^iost^wo-a nlica l'.>. l7.'!°< 

" l5ast' „(sUfnpa". izl'ch nene^ Pr.-
graiiliu Herrliche (^!re!'.>tadliunilme'n. a>' 

^'^mn- lnld ?ieiella n l>"!)j»illa/i l Ubi 
/.ainilienvorstglluug^'u^ !73' 
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I. pevei.»!. »<a»ivok 
(Zosposks ullcs 5. 1746Z 

h^gnntaq, ?!ezeluVer 

» Ski, Rodel Pullover, Wcsttn, Weih
nachtsgeschenke, Galanterie, Mode. — 
Nachlaß. Iüo. B a l o h. 17M'j 

„Bergnachtszaubcr.". Geradezu glän
zend hat sich der Radfahrerklub „Edoliveiß" 
wieder mit seinem im letzten Fasching ver
anstalteten Feste eingeführt. Er rüstet (wie 
wir bereits berichteten) nunmehr zu seinem 
nächsten Faschingsseste unter der ^-»evisc 
„Bergnachtsz.Nlber". Am Samskag, den 10. 
Jänner kommenden Jahres werden im 
„Unionsaale" die Edelweis^ler ihren Gästen 
Mieder ein Faschincisfest bieten, welches das 
vorjährige an Ausstlittunq noch übertreffen 
scll, was Stimmung anbelangt, mit ilim zu
mindest um den Vorrang streiten wird. Der 
jUnb hat die richtige ?7and dk'zu, d^s Arran 
gement derart zu treffen, das; die Besucher 
sich wohl fühlen, sich ganz dem Jaschings-
zauber hingeben und nur ungern dem von 
Tannengrün umrankten Festsaal Adieu sa
gen. Die Borarbeiten wnrden bereits in Än 
griff genommen. Die Einladungen gelangen 
Ende dieses Monats zur Versendung. 2U 

* Zum Wurstschmaus auf Brat-, Leber
und Selchwürste und ffute Weine ladet ein 
der Wirt Reibenschuh in Pobretje. 17I!V 

e!dt es viele 
siedere. mN«le. reicliUcde. normale k^ntlee-
suns erkal^t durc^ i^riislt-
liek in üüoii v^pottieken. Der lnlmlt der 
Lcliaclite! ä Oinar 8.— «eniixt ftir 4—h .'Nül. 

» Mila Favai, Slovenska 12. Modern
ste Regen'chirme, Stockschirme Aktentaick>?n, 
Tamentaschen, Rucksäcke billigst. l0990 

* Achtung! Weihnachtskarten 75 Para, 
Trafik Svetek, Slovenska ulica. Gelegen
heitskauf! 17J8j 

* ArSöanska ienska zveza za Maribor 
in otolieo veranstaltet am Sonntag, den 
öl. Dezember um 19 Ilhr ini großen Saale 
des „Narodni dom" das alljährliche Weih-
nachtS^est. Das Programm enthält Dekla
mationen, Rede des hw. .^rrn Prof. Z^i-
vortnik, einige Lieder des Gesangvereines 
„Maribor", Musik der „Katclißka omladi-

Weihnachtsfchaiispiel in drei Akten 
„Das Blumenkränzclien dem Iesukinde", 
Verteilimg der Weihncichts^aiben und Lizi-
tvtion des Christbaumes. Gleichzeitig geben 
wir bekannt, das; am Sonntag d<'n gingen 
Tag im grossen Saale des „Narodni dom" 
freiwillige Geschenke dankend an-^enommen 
werden. Es werden die Mit-- und Unter-
stübungsniitglieder sowie alle Freunde des 
Vereines hösl. einge.aden. das Fest in mög
lichst großer Zahl zu besuchen. ^ Der 
Vorstand. 232 

» Moder-Kleebinder: Mehlspeisentochbuch 
in zweiter Auflage. Schon nach verhüll...ici-
mäßig kurzer Zeit machte die andauernd 
starte Nachfrage nach diesem Buch die Her
ausgabe einer zweiten Auflage nötig, die 
soeben erschienen ist. („Hausspeisen, Torten, 
Feinbäckereien, Obstspeisen". Selb^..,.rlag 
der Herausgeberin Preis gebunden 35 
Eine Durchsicht dieses Buck^es ergibt, das; der 

l« ßß»eldor, 0»»po»li» «Ile» 

l'eleplivn 2358. iVlvckernst einjiericktei 
tor Ooerstlonen unci ttedttncllunlr mN 
meckizlnlsckien ^fipsraten sl^lttliensanne 
Visttiermlv. 1'kzniziatns. tlglalsmoe). k?I 
«entlimer: ?rimsrws s)r. i^Irko 
^fierisNst klZs Ldirurele. llZZ^ 

Inhalt durch eine Reihe neuer zeitentspre 
chender Kochanweisungen vergrößert ist, und 
daß, wo es nötig schien, auch Verbesserungen 
vorgenommen wurden. Die EnAenart deZ 
Buches, daß nur in den Fachschulen des 
Brünner Frauenerwerbvereines erprobte 
Rezepte aufgenommen sind und daß auß?r 
den schwierigsten Anweisungen auch die 
grundlegende Herstellung ^r einzelnen Teig 
arten erklärt ist (besonders für 5lnfängerin-
nen wertvoll), wurde selbstverständlich bei-
bchalten. Ferner sind noch das Fleischkoch
buch (25 Kö) und die kalte Feinküche (9 K«) 
in den Buchhandlungen unserer Stadt er
hältlich. ' 

Der Mar borer Gkiklub veranstalte: 
vom 25. Dezember bis 1. Jänner einen 
Skikurs am „Pesek" unter der Leitung des 
Herrn F r a n k aus Ljubljana. Anmel
dungen im Nhrenhaius S t o j e c. JurLi-
Leva ulica 8. 23! 

* Die Freiwillige Feuerwehr Radvanie 
veranstaltet mn 31. Dezember in den Gast
lokalitäten zur Linde, H. Anderle, einen Sil
vester-Abend mit Glückshafen und anderen 
Belustigungen. Der ev. Reingewinn dient 
zur Anschaffung eines FenerweHr-Autos. 
ladet Höf!, ein das Kommando. 231 
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Z 
k^eri i de .-'u^sermtlenil clie pre'- s 
5« (i'nä nocli 10«/, mo<IeiN5ie Z 

Desmins elezzonte n. i«p«r e In s 

5pei Xr»vsttenb»n6lunx K. peiienko. ^ 
v'. ?« ^ 

^ Trenchcoats, Ueberzieher. Hubertusmnn 
tel. Lederröcke. Felle. P'l»'»e. G.bne-s'»„is,e 
Zchneestiefel, Galoschen sowie sämtliche Ma. 
nufatturwaren Teilzahlung. Ornik, Mari, 
bor. Koraska 9. 

* Ledige und kleine Familien essen billig 
und gut nur in der öffentlichen Küche am 
SlomSkov trg g. l7l)14 

- Weihnachtsoerkauf. Die bekannten vor 
züglichen Zephir-Oefen sind jetzt vor Weih-
nachten auch auf bequeme Ratenzahlung, 
bei Varzablung mit Preisnachlaß erhältlich. 
Beachten ?ie d'e Ankündigung in unserem 
heutigen Blatte. 

I 
an«, »ttr IIlI5PVIi?I 
^IVKIN, ao»i»a»I«» Uli« I 

VednUr« 5»««? 7<,>) > 

H!keiw.Neuerwedr Maribor 
i^ur Uebernahme der Vereitichast sllr 

Sonntag, den 2l. Dezember ist der Z. Zug 
kommandiert. Kommandant Brandmeister 
Heinrich E g g e r. 

TelephonnUmmern für Feuer« und Unfall
meldungen: 2224 und 233k. 

Aus yluj 
p. Im schönsten Mädchtnalttr von 19 

Iahren starb Freitag nachmittag in einenl 
Sanatorium in Graz die Tochter Grete d<'s 
hiesigen Kaufmannes H. Leopold Stern. 
Das bedauernswerte Mädckien erk'ankte vor 
zirka 4 Wochen zuerst an einen« Hals- und 
dann an einem Nierenleiden, nielchem es 
imn erlegen ist. Die Verstorbene wird 
Sonntag um 14-^0 Uhr in (lakove? zur 
le^tten Ruhe bestattet werden. D<'r bittere 
Verlust der angesehenen Familie hat in 
sämtlichen hiesigen .Kreisen tiefstes Bedau
ern hervorgerufen. Friede ihrcr Asche! Ter 
schirer^^-etrof^enen Famii'ie >nnser innigstes 
Beileid! 

P. Hochschüler-Ball. Ter Verein sugoslawi 
scher Akademiker veranstaltet am 3. Iänn?r 
1931 in den Lokalitäten des Vereinsh-iuses 
unter dem Proti-'ktorate der Frau Dr. S e n-
ear seinen traditionellen Hochschüler-Ball. 
Die Tanzmusik wird die Jonny-Iazzkap.'l-
le aus Ljubljana besorgen. 

p. Kamps der Tuberkulose. Die Antituber 
kulosenliga in Ptuj tritt neuerdiligs an .^»e 
edelmütigen Mitnienschen mit der Bitte her
an, ihr auch in diesem Jahre wohltätige Un
terstützungen zukommen zu lassen. Insbe
sondere ist dieser Appell an alle grösseren 
Unternehmungen, Geldinstitnte, Gemeinden, 
Pfarrämter und Schnlleitungen gerichtet, zu 
welchem ?weck die Liga im Lanfe des'Mo
nats Erlagscheine versenden wird. Bek^'nnt' 
lich beträgt der jährliche Beitrag für ordent
liche Mitalieder ^2. kür unterstützende 50 u. 

für gründende Mitglieder (einmal) 1000 Di
nar. 

P. Sine Silvesterfeier veranstaltet am 31. 
d. im Vereinshaus der hi«?sige „Gesangverein 
der deutschen AKinderheit". Das nähere ^^ro 
gramm wird noch bekanntgegeben weld-.'n. 

p. Tie Feuerbereitschoft hat in der kam-
Menden Woche der erste Zug der ersten 
Rotte mit Brandmeister D a s ch und N e-
k o l a inne. Den Rettiingsdl''nst vergehen 
Omuletz, Kmetec. Wreßnigg 
und K u h a r. 

p. Ein Opfer des „starken" GsschlechteS. 
In GruKkovje bei So. Trojica i. d. Kollos 
spielte sich dieser Tage ein blutiger Borfall 
ab. Nach eincin heftigen häuslichen Zwist 
vergriff sich nämlich der dortige Besitzer 
Pernek derart an seimr Frau, daß diese 
noch am selben Tage mif mehreren Rippen« 
brüchen und einem komplizierten Armbruch 
ins Krankenhaus nach Ptuj gebracht werden 
mußte. 

P. Heißes Blut. In Grlinci in den Slov. 
gor., wurde der 27jährige Besitzerslohn 
Ktebih von mehreren angeheiterten Jun 
gens überfallen und schwer mißhandelt. (5inst 
wcilen befindet er sich im hiesigen Kran
kenhaus. 

P. Im Etadtkino gelangt SamStag und 
Sonntag, den 20. bezw. 21. d. das Film
ereignis „Der fliegende Schotte" zur Bor-
fiihrung. 

P. Den Apothettkennachtdienst versteht 
vom 20. bis 26. d. die Apotheke „v^um gol
denen Hirschen" (Mag. Pharm. Be h r -
b a l k). 

Zur Auffrischung deS BluteS trinken T e 
einige Tage hindurch friihmorgens ein GlaS 
natürliches „Fra«»^" . Josef" - Bitterwasser 
Das von vielen Aerzten verordnete Franz» 
^osef-Wafser regelt die Darmtötigkeit, stärkt 
den Magen, verbessert das Blut, beruhigt 
die Nerven und schafft so allgemeines Wohl 
befinden und klaren Ko^f. 

Aus Dravoarad 
g. An die Adresse des sttrstbischöslichen Or

dinariats, Aus unseren. Leserkreisen in Ma
renberg erhielten wir dieser Tage nächste-
s)ende Zuschrift: In Anbetracht der großen 
Ausbreitung unserer Pfarre und der mehrere 
Tausende zahlenden Kirchengemeinde er
scheint es uns unverständlich, warum die 
hier normierte Kaplanstelle noch immer nicht 
besetzt ist. Da überdies der Pfarre mehrere 
Filialkirchen angegliedert sind, erscheint es 
fast ausgeschlossen, daß ein einziger (Geistli
cher allen Anfort^rungen seines Dienstes 
nachkommen könnte. So findet an Sonn- u. 
Feiertagen nur ein Gottesdienst statt, wel
chem nicht immer alle beizuwohnen imstande 
sind. 

Aus Selse 
c. Schadenfeuer in Tremerje. Am 17. d. 

gegen 17 Uhr brach im Wirtschaftsgebäude 
auf dein Besitze der bekannten hiesigsn 
Schriftstellerin und Weltreisenden Frl. Al
ma M. K a r l i n in Tremerje !^i (!lelje 
ein Feuer aus, dem das Wirtschaftsgebäude 
zum Op'er fiel. Die Rettnngsarbeiten der 
hiesigen Feuerwehr, welche sofort ausrückte, 
wurden infolge Wassermangels sehr er-
schivert, dl^'ch gelang es, die benachbarten 
Objekte zn retten '^s Feuer wurde ivahr-
'cheinlich gelegt. Es ist dies in kurzer Zeit 
bereits der zweite Brand in Tremerje. 

c. Polksnniversität. Am Montag, den 22. 
d. M. um 20..';0 Uhr wird in, Zeichensaale 
der Bürgerschule der Regisseur des Natis-
naltheaters in Ljnbljana, .'^rr Prof. Osip 
Z e st über die Entwicklung des Theaters 
und über das Wesen der Theaterkunft vor
tragen. 

c. Der heurige Unteroffiziersball findet 
am 3. Jänner 1931 im Narodui dom st^tt. 

c. Die Friseurgeschäfte in Celje und Um-
gebung bleiben am Weihnachtstag ge'chlos« 
sen, am Stephanitag von halb 8 bis 11 Uhr 
vormittags geizffnet. am 25. Tezember un'd 
am Neujahrstag aber geschlossen. 

c. Schneebericht, ^siim .'>0 Zentimeter 
Schnee, Kozje 50 Zentimeter, Mrzlica 50 
Zentimeter, Kmohor 59 Zentimeter, (5eljSka 
koöa 30 bis 35 Zentimeter, Mozirska koöa 
75 Zentimeter bis 1 ZNe'er. 

c. Freiwillige Feuerwehr Celje. Den Mo-
ckiendienst versieht vom Svnnt^g, den 21. 

Le» 6er ^u»üdu»K 
lkr« Verutes 

vertilnckert. «I gur
geln. 5ie Äoder von 
^t «u ^t eine 

l«nG»am Im >Iua6e «ergeben, 
»«iurck vträ 6l« ^un6-
i>n<i <i«tnALler^ 
I^«nilkett»erreg«r v«r«tW 
un»ck»6Ued gemsekt. 

d. bis einschließlich Samstag, den 27. d. 
der dritte Zug unter Kommando des Herrn 
Edmund B a n d e ck. 

e. Den Apothekennachthienft versteht vom 
Vamstag, den 20. d. bis einschließlich Frei» 
tag, den 2S. d. die Apotheke „Zur Maria-
hils" am tzauptplatz. 

U»»U» 

Aus Liutomer 
lj. Reite Fleisch- und Brotpreise. Die Hit?-

sige Bezirkshauptmannschaft hat für Fleisch 
f o l g e n d e  P r e i s e  f e s t g e s e t z t :  R i n d f l e i s c h  
Prima IS—l8 Dinar, Sekunda 10—12 Di
nar, ohne Knochen 20 Prozent Zvschlag.-
Kalbfleisch 18 Dinar, Nierenbraten 
und SchlögelSV, Schnitzel ohne Knochen 2« 
Dinar; S ch w e i n e f l e i s ch 16, SchtS-
gel und Karree l6, Schnitzel 24, Kopf und 
I n n e r e i  1 0  D i n a r .  —  B r o t p r e i s e :  
Weißes Brot 4, schwarzes Brot 3.50, «ine 
große Semmel (15-16 Dekagr.) 1, eine klei-
ne Semmel (7—8 Dekogr.) 0.S0' Dinar. 

Man ttägt „echt̂  
Eine Zeit lang schien es, als ob die Tra

dition des echten Schmiuckes eine Unter-
brechulrg erlitten hätte. Man trug mit 
Borliebe Simili, Talmi als Aufputz, der-
sch?eden gefärbt«, edelsteinvortüuschend« 
GlK.er, Hölzer u. andere ErsatzmateriÄien. 
Diese ^ison brachte di« Rückkehr zum 
seriSsen Schmuck. Schon die Vorschau bmch 
te eine Anzahl prachvoller echter Armbän
der und Colliers zur ^ltung und im Ver
lauf des Winters dürft« das Publikum in 
Schmucksachen wohl die größte Ueberrv-
schnng erleben. 

Die Herren I l g e r von der Firms 
M. JlgerS Sohn, die wir über die 
Zeitströmung in der Juwelenbranche ' um 
Auskunft fragten, legten uns bereitwillig 
ein ganzes Lager modernster Schmucksachen 
und künstlerischer Ausarbeitungen vcr. „Die 
neue Zeit hat sich wie im ganzen Leben., s» 
such im Schmuck und in allen den kleinen 
Dingen, die den Men'chen umgeben, auSge-
drückt. Man ist auch in den kleinen, heim
lichen Niedlichkeiten, die zur Hervorhebung 
kes Aeußeren und zur Verfeinerung deS 
Lebens dienen, mehr sachlich geworden. 
Man sieht nicht mehr auf den Schein/son
dern bereits auch auf den Inhalt. Ein 
Schmuckstück ist wieder Wertvbjekt gewor
den Das Armband ist mis echtem Gold, 
seine Linien sind künstlerisch-geschmackvoll g? 
worden, und sie passen sich der Individua
lität der Trägerin an. Paris und Wien, 
die tonangebenden Städte br'i^n Schmuck 
in moderner Form mit ant!?er Verzierung 
kombiniert nnd ist dies die letzte Krea
tion. Die Linien sind feiner, das Unziveck-
mäßige hat der Qualität Platz gemacht. 

Diese Uhr hier, auS Chromnickel oder je
ne Stebuhr aus Tuja-Maserholz sind Ge-
schmacksklilminationen. Und die eleganten, 
geschmeidigen Linien jener Liqueurgarni-t 
tur wirken anders, als die liberladene UnB 
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Motiviertheit früherer Garnituren, die mehr 
für das „Rühr-mich-nlcht-an'Leben" in 
stoubschützenden Glas - Vitrinen geschaffen 
schienen. 

.^"^err Ilger zeigt jetzt Moderinge, be
stehend Mls echt. synt5)etischen Farbsteinen, 
wie Rubin, Aquamarin, Alexandrit und 
Padparatlicha. Diese stellen die heute von 
der gan,^en Tvmemvelt bogehrtesten Schmuck 
steine dar, die auch für Colliers uird Arm« 
bänder in Betr<icht kommen. Natürlich sind 
diese steine clle in reicher Gold-Filigran-
Verzierung gefaßt. Das feinste an Steinen 
stellt ,natürlich lvieder der Brillant vor, der 
für Ringe, Colliers und Nerhaupt jeden 
möglichen Cchmuck gebraucht wird. 

Wie in den Moiieringen, wird auch beim 
feinen Lchm-^ick der Fartstein gesucht. So 
um-gibt man blaue Sapkitire und Smaragde 
mlt Brillanten und findet man hierin die 
sal>elhaftesten Fassun-gsarten. Gerade diese 
beiden Ei»elsteine ^stellen, mit Brillanten 
kombmiert, die beliebtesten Moderinize dar. 
Diese Ringe worden vorziiglich in Weiß 
go!d gefatzt, was den Glanz der Steine öo 
sonders erhi^ht. Ileberhaupt ist Weißgold 
heute das !^ltebteste für Schnluclsachen ver 
wendete Metall und wird vielfach mit 
(^lbgol'd kembiniert. Bei Armbändern 
bleibt nach wie vor das breite Band mo
dern. Hiekei haben sich zwei Richtiungen aus 
geprägt, s^-n erster Linie daS reich verzierte 
>ind gravierte Band ulld dann die sachliche 
antike Linienführung. ' Das breitere Band 
wird meist mit Steinen iind Blumenpressun 
gen gearbeitet, wogegen das schmälere 
Wnd hauptsächlich mit Emaille verziert ist. 

Dabei ergeben sich selbstverständlich die 
herrli<s)sten Farbenzuijammeustellungen. wie 
rot-schwarz, grün-schwar,, usw. Tie herrlich 
sten Ausarbeitungen findet man wohl bei 
Colliers und ivären hiebei olche mit Farb
steinen besonders zu erwaihnen. Wie eigent
lich immer, ist auch heute das Colliers das 
gesuchteste Schmuckstück, da es durch das 
Spiel der Farben und das Goldgepräge den 
jugendlichen Reiz der Dame erhöht und 
unterstreicht. 

„Die längliche Armbanduhr mit denl 
breiten Band ist Alleinherrscherin gewor
den. Hier prägt sich wohl die sachliche Form 
verbunden mit l^r antiken Verzierung am 
deutlichsten aus. 

Eine Beschreibung aller Stücke d.'s gro
ßen Laders würde zu weit rühren, ein Blick 
in die Auslagen genügt aber, um über die 
Richtung und Art des neuen Schmuckes zu 
Orientieren. 
^ann zeigte verr Jlger sein Lager an 

^stallen, Weinservicen, Liqueurs'"'vicen, 
Toilettegarnituren und Blumenva>en, die 
zumeist mit Ueberfang geljalten sind und 
herrliche Färbung in Goldgrün und azur
blau Mlfweisen. Es präsentieren sich die 
prachtvollsten Schlif^arten und Formen. 
Außerordentlich schön und künstlerisch wert 
voll sind die Bronzefiguren, die hier nur im 
feins^n Genre zu finden sind und von den 
bekanntesten Bildhauern als Modellstück ge
schaffen wurden. 

Geblendet von der Masse des Gezeigten 
und von der auserlesenen Pracht der ei.i-
zelnen Stücke verabschieden wir uns dann 
von Herrn ?^laer, der von seinen Kunden 
«bberufen wurde und uns bei der Tür noch 
bittet, auf se!n Nhrenra<fer hin.zuweisen. 
welches sich gerade, es ist IS Uhr mittag, 
von allen Seiten melodisch mcld?^ nul die 
genaue Zeit zu sckilagen. 

Sonntag, 21. Dezember. 

Ljubljana, N: Veperkonzert. — 2t): Chor 
gesänge. — 21: Orchcsterkonzert. — 22: 
Leichte Musif. — Beograd. 19: R. Wagners 
Oper „Tannhäuser". — Nachher: Zigeuner-
Musik. -- Wien, lO..W: Orgelvorträge. — 
il.40: Festkonzert. - 13 05: Schallvlatten-
konzert. _ 14.30: Nachmittagskonzert. — 
!7.30: Kammernnmk. — 19.30: R. Wag
ners Oper „Tann^iäuser". — 22.20: Kon» 
zert. — Breslau, 20: Bachs „We'kinachts-
oratorium". — 22 30: Tanzmusik -
Britnn, Iv: Violinkonzert. — 20: Kvnzert. 
— 20..^: Violincellokonzert. — Stuttgart, 
17: Be Perkon^^rt. — 19: Adventsfeierstutt* 
de. — 20: Frankfurter Uobertragung. 

Frankfurt, 19: Adventsfeierstunde. — 20: 
L. v. Beethovens Traiuerspiel „Egmont". — 
22.50: Tanzmusif auf S<i^llplatten. — Ber 
lin, 17.30: Tanzteemiusik. —. 20: Weihnacht 
— ein geistliches Spiel. — 21.45: Streich
quartett. — Danach: Tanzmusik. — Langen-
^rg, 19.4Ü: E. Künnekes Sinqspiel „Das 
Dorf o^hne Glocke". ^ Anschließend: Nacht
musik und Tanz. — Prag, 17.45: Deutsche 

Sendung. — 21: Populäres Symphoniel.in 
zert. — Mailand, 19.30: Buntes !»ion.^art. 
— 21: Overnübertragiling. — Münchens 
19.4.>: Abendkonzert. — 21.05: GesesligkLit. 
— 22.45: .^onzertmusik. — Budapest, 19.M: 
Zigeunerinusik. — Warschau, 17.40: Orchc
sterkonzert. - 20.30: Un9arilci)e Musik. _ 
22.15: Sl>liste:ilonzer. — 23: Tanzmusik. — 
Paris, 20.20: Konzert. 

Wirkung btr Alkokolfttuem 
Serabs«tz«»g der Wewftener — W«li,pr«mle 

Durch die Herabsehung der staatlichen 
Weinverzehrllngssteuer von 
1 Dinar auf 50 Para je Liter und noch mehr 
durch die damit im Zusanrmenhange erhöhte 
Berzehrungssteuer des B i e r e s hat die 
Regierung der Wirtschaftslage des Weines 
eine besondere Förderung angedeihen lassen. 
Uni den Ausfall an stsatlicheu Einnahmen 
durch .Herabsehung der Verzehrungssteuer 
auf Wein wettzumachen, wird di.! Verzch-
rungssteuer auf Bier von 5 auf 7.')l> Dinar 
je .Hektolitcrgrad Extrakt, die Verbrauchs
steuer des I sl d n st r i e s p i r i t u s von 
23 auf 28 und die des !andivir!schaftlichen 
Spiritus von 20 auf 24 Dinar je .Hektoliter
grad erhöht werden. Mit dcr Verringerung 
der Verzefirung!?steuer auf Wein ist die auf 
Bier, des wichtigsten Wettbewerlier') des 

Weines, erhöht worden, wodurch der allge
meine Landesverbrauch in diesen beiden Ge 
tränkegattungen ohne Ztveifel eine beträcht-
liche Verschiebung zugunsten des Weines er
fahren wird. Eine ähnliche Verschiebung 
wird sich auch zugunsten des Schnapses zu
folge erhöhter '^-'esteuerung des Spiritus .in 
stellen, wodurä) abernrals die Landwirtschaft 
(hauptsächlich der Zwetschkenbau) Vorteile 
haben wird. Die.Herabsehung der A u s-
fuhrprämie für Wein von 100 auf 80 
je Hektoliter wird, soweit eine solche über
haupt zu gewärtigen ist, nur von kurzbc'fri^ 
steter Rückwirkung auf unsere Aeinausfuhr 
sein, da auch 80 Dinar se Hektoliter noch 
immer eine bedeutsame Stü^e unseren Wei
nen auf den Auslandsmärkten verleihen. 

Beratung iiber das neue Arbcitcroersicher' 
ungsgesetz. 

Auf Einladung des Sozialnnnisteriums 
fiudet am 20. d. M. in Beograd eine Bera
tung der Vertreter aller Wirtschaftskam-
mern statt, auf welcher der Entwurf des 
ArbeiterversicherungsgeseheS, der vom So
zialministerium ausgearbeitet wurde, dn' 
beraten wird. 

Ermässigung der Tarifsätze auf S6>ädttngs, 
bekämpfungsmittel. 

Das Ackerbauministerium hat alle Banal
verwaltungen davon in Lienntnls gesetzt, das; 
die Generaldirektinu der Staatseisenbahnen 
die Tarife für den Transport von Präpa
raten zur Bekämpfung vo^ Obstschädl'Usien 
ermäßigt hat. 

Bor Reformen im Eisenbahnwesen. 

Wie die Beograder Wirtschast?!organisa-
tionen unterricktet sind, wird iin Verkehrs-
M i n i s t e r i u m  d i e  F r a g e  d ^ ' ?  A u s b a u e s  
e i n h e i t l i c h e r  E  i  s  e b  c i  h  n  s t  a ^  
tionen im ganzen Staate geprül^. Nach 
dcul Plane des Ministerirmö sind grösser.' 
Erweiterungen di?r Bahn' l' -»nen iu Peo' 
grad, Zagreb, Ljubljana, Skoplie und 
vorgesehen. ?lußerdem wird im Verkchrsmi^ 
nisteriun? die Frage der Errichtung selbstän

diger Lasteubahnhöse in jeder größeren Bahn 
station erwogen. 

X  Heu« und Strohmarkt. M a r i b o r  
20. Dezeinber. Die Zufuhren beliefen sich auf 
15 Wagen Heu und 4 Wagen Stroh. Heu 
wurde zu 75—90 und Stroh zu 50 55 Di
nar per 100 Ltilograunn gehandelt. 

X Borstenviehmarkt. M a r i b o r, 19. 
Dezember. Der Auftrieb belicf sich auf 74 
Stück. Die Kauflust war sehr lebhaft; ver
kauft wurden 56 Stück. Es notierten per 
Stück: 5—6 Wochen alte Inngsch^veine 100 
—120, 7—9 Wochen 150—200, 3-4 Mo
nate 300-"U0, 5—7 Monate 400—450. L 
—10 Monate '»VO—M0, einjährige — 
12V0, das Mlo Lebendgewicht 8-.10 und 
Schlachtgewicht 12—13 Dinar. 

X Außerordentliche Steigerung der ju
goslawischen Gefliigelausfnhr. Nach Ailga-
ben der lugoslawischen Erporteurevereilli-
gung ist die Geslügelausfuhr aus ^^ngo>.cz-
wien in diesen! Jahre derart gestiegen, dafz 
sie 200 Prozent der vorjährigen Ausfuhr 
übersteigen w^rde. Sic betrug: 192<» 13'.i3 
Tonnen (20,7 Millionen Dinar), 1927 2.^^22 
Tonnen (33.4 Millionen Dinar), 1929 2820 
Tonnen (43.9 Millionen Dinar. 7^üuner— 
September 1929 5292 <oln?en (73.7 Millio
nen Dinar). 

Tkeater und Kun 
^tallonaltheater in Manbor 

Reperioire 
SamStag, 20. Dezember, 20 Uhr: „Verkousts 

Braut". Ab. C. Kupone. 

Sonntag, 2i. De^',ember, 15 Uhr: „Puppe", 
stupone— 20 Uhr: „Dag Leben ist schön" 
Ermaßigte Preise. Zum letzten Mal! 

Aiontag, 22. Dezeinber: Geschlossen. 

Dienstag, 23. Dezenlber: Geschlossen. 

Mittwoch, 24. Dezeuiber: Geschlossen. 

Donnerstag, 25. Dezember, 15 Uhr: 
din", Kindervorstellung. — 20 Ulzr: 
„Gras von Luxemburg". Neueinstudicrt 
und neu inszeniert. Zum ersten Mal in 
dieser Saison. 

Freitag, 26. Dezeniber, 15 Uhr: „AleraN' 
dra". Kupone. — 20 Uhr: „Die Puppe". 
K'upone. 

Samstag, 27. Dezember, 20 Uhr: „Verkauf 
te Braut". !k!upone. 

Sonntag, SK. Dezenlber, 15 Uhr: „Aladin". 
Kindervorstellung, stupone. — 20 Uhr: 
„Graf von Luxemburg". 

-s- Nene Biihnenwerke. Emil Ludwig 
hat sein Biihnenwcrk „Versailles" k>eendet 
nnd dem Verlag Gustav Kiepenhanser zum 
Bühnenvertrieb übergeben. Die Uranssüh-
rung findet am 23. Jänner im Bremer 

Schauspielhaus statt. — ^ ii l e s R o-
nl a i n s neu^' .'^unnodie „^ie 36iule c>er 
.?>euchelci erschein^ gleici^salss inl ^^^ering (Gu
stav ^tiepenhei'.er. 

Sport 
Skikurse am Bachern 

Die Wintcrsportsetlion des Slowenischen 
A i penverei n c s in Maribor veran
staltet währen der Weihnachtsfeierlage, u. 
zw. zivischeu d'^in 25. d. nnd Nelijahr, nacsf 
stehende Skiknrse: 

Bei der „M ariborska k o ö a" süe 
Anfänger nnte'- der Li'itung der .Herren 
I n g .  R  n  n  g  c i  t  d  i  e  r  n n d  L e n t n a n t  O g o  
r e l e c. Tie gaiutägige Verpfle^inng be
trägt 30 Dinar, '.'lbsalirt aller Teitnehn^er 
am 25. d. um 8 Uhr von der ,/!.^<'lita kavar-
na" nlit Autobuv bis Rekn. ist niit-
zunehuieu. ^u Neta u>erd^'n Pferde deleit-
gestellt sein, die gegen geringem Entgelt di< 
Lasten bis zur Hiitte bringen werden. 

Anl „lr loPni v r h" Ülurs für gen lue 
Sliläus r unter der Leitung des Verbands-
angest^s'ten Herrn T a v i? a r aus Ljub
ljana. Ganztägige Verpflegung .30 Dinar. 
Abfahrt am 21. d. nm 1'?.18 und 17, nnd 
ain 25 d. NM 5.40 Rhr. 

Die Anmeldegebühr für beide i^^uirse be
trägt 30 Dinar pro Person. 

Da für diese Kurse große-? Int''rcsie be^ 
steht, werden alle jene, die en dem eine,, od> r 
anderen Äurs teilzunehmen wünschen, er 
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sucht, sich rechtzeitig bei Herrn V u r e Z in 
d e r  V e t r i n j s k a  u l i c a  o d e r  H e r r n  M  a j e  ?  
am Glavni trg zu melden, damit alles nö
tige besorgt werden kann. 

GN Sport in Rorwtgtn 
„Ski" ist ein norwegisches Wort, Slilause? 

der Sport der Nonveger. Man macht sick) bei 
uns keine Vorstellung in welch' großem Maß« 
dort Skifahreu zum Volkssport geworden ist 
Angaben über die Zahl der organisierten Ski« 
läufer zu geben, hätte keinen Sinn, denn in 
Norwegen läuft einfach so gut wie jeder 
der überhaupt auf den Beinen stehen kann. Wi, 
finden häufig Sprungwettbewerbe für Knaben 
im Alter von 8—10 Iahren und wir kennen 
auch Beispiele von besonderen Rennen für Man-
ner über 70 Jahre. Für Knaben iverden bis zum 
Alter von Iahren lediglich Cprungwettbe« 
werbe veronstaltet, für die 20—32jährigen gibt 
es praktisch genommen nur kombinierte Ren« 
nen, denn die Norweger verlangen von einem 
tüchtigen Skiläufer, dak er sowohl Sprung- als 
auch Langläufer ist. Nach dem 32. Lebensjahr 
kann ein Skiläufer wieder im SprunMnnen 
allein konkurrieren, leinen Maszstab für das ho« 
he Durchschnittskonnen der Norweger gibt viel
leicht die von Fachleuten geschätzte Zahl de? 
Skispringer, d'e sturzfrei über 30 Meter sprin« 
gen. Sie übersteicit 10.000. 

Es s^ibt in Norwegen zwei Skisaisonen. In 
de^ ersten, vom Ende Tezomber bis Ende Fe-
ber. kann man aus'.er an der Wste so gut wie 
übera? Ski laufen, die zweite, Ende Feber bis 
Ende April, ist die Ski'aison des ^'>l'ck^ebirfles, 
die zu Ostern ihren l^ivfelpunkt erreicht. Die 
nonveqifckien Eisenbahnen arbeiten dann unter 
^ockidruck. Wer nur irgendwie kann, reist inZ 
^»el'irge. Pensionate. Sanatorien, Hotels sind 
nkerfüllt. Gebirgshütten werden bezogen und di? 
.<^^ochgebircisflachcn in der Nähe der Bahnen sind 
tausendfältig von Skispuren dnrckizogen. 

Tos gr?nte sportliche l5reignis sind natürlich 
!^ie in der ganzen Welt bekannten .Holmen» 
k o l l - R e n n e n. .^'icr trifft sich die 
b'lite der nordisls,en Läufer und Springer zum 
Wettstreit um den Pokal des norwegischen KS« 
niq.?. der selbstverständlich auch ein eifriger Ski» 
läufer ist. .'^''icr !?clang eS bis jetzt immer. Ken 
Ansturm der niilteleurlipäischen Skiläufer über 
zeugend '^uriickznschlagen nnd die Skivorherr« 
schost des Nordeus '^n festi<,en. Man l^t diese 
Vornsachkslellung mit den verschiedensten Grün-
t>en zu erklären versncbt. Zwei der wichtigsten 
dürften mvl>l in den siünstigeu klimatischen Ber 
l'wsiilisien nnd in dem ungeheuren Läufer» 
Material, daS den Skandinaviern zur Berfü» 
glinl^ steht, enthalten sein. 

Cinisie ^^ahlen über da.? „älteste und grö^t? 
Skirennen der Welt" dürften interesiieren. Die 
Veteililiiing der Konlnrrenten sinkt nie unter 
di,' ^.as>s die Zuschanerzahl beträgt unge» 
fähr Für- Karten wurden daS letzte Mal 
zirta .''70sX>s> Kronen einstenommen. für Pr» 
siraulme allein 1s)N.M0 Kronen. Trot; großer 
Al'ialien wurde ein Neingewim, von NvlXXI 
Üronen er^^I^'lt^ 

Zuni Ailszieb^n von s^lckien großzügigen Ver» 
anstaltungen sind natürlich mächtige Vereine 
n^'tit, UND auch vorhand'''7. Der größte ist in 
Oslo, die „Vereinigung iur ?^5?dcrung de? 
Skilaufes" niit nugesiibr ?>iitgliedern. Ihre 
Leitnn^ befti'bt nnr au-^ fünf Mcinn, aber sie 
leistet sich nelieu dem ^^olmenkollbügel die Un« 
tefsü^skilUt, einer oan;en !^eisie auderer Sprung 
büciel aiös>erer nn?^ 'l^ i'ie'-er Skibütten und sie 
nerte'lt lv'iier 'ar ^ki au die Jugend 
A u s ; l i i s ' t  e ?  n ^ i t ü r l i c h  e i n e  N l e n j i e  a u -
deier ?l!>'.'r'lii>' il' ^'»um l''>rl)s'.teil eigene 
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Zprunqhugel und Ttihütten besiften. Ter Cchwer 
Punkt t«s TlllkUlf«S lieyt jedoch, wie schon er« 
mcihnt, im Polte selbst. 1<'r Cki ist in Norzoi?gen 

Ttimbol sür Wesuttdh?it, Stärke und i?ebens 
ireu^e, das k>roßc nationale dieses glück» 
Uchen ^^andeS! 

„Edelweih i9W". Sonntag, den 21. d. 
llil 1t Ul?r haben sich die Ncigenfahrer 

Trainings im Union-'3aale rinziuin-
de>i. Tie Dainen haben sich dortsclbst unl It! 
Uhr zu versammeln. Training der Ncic^cn-
und dcs ^ct'.uliplattl<.'r--Tanzes. Ter 
st" l u b o b m a n n. 

: ttinder'Ekikurs. Wälircnd der Äei'i» 
.lachlsfeiertac^e veranstaltet die Wintersport» 
'eltion des Alpenvcreines in unmittelbarer 
)!ähe iwli Maribor einen 3liknrs fi'ir ^iin-
oer. Anmeldungen nimmt Herr ?! u r e ^ in 
der Vetrinsi^ka ulica entqecien. Treffpnnkt 
ani d. und dcn nächsten Tagen um 9 Ul)r 
beiin Musikpavillon iin ^tadtvark. Tie Al
tern werd<?n eingeladen, die ütinder bis zum 
Nebnnsiöplat'. zu begleiten. 

: ArmahzeiZM der Winlerjportsektion 
des Alpenveriines erhallen die Mitalieder 
blinl klassier Herrn M a j e r am l^lavni 
trg. Prei^ Tinar per Tluck. 

BücheNchau 
b. Ttflovski kolcd«r 19Z1. Herausgege

ben vom Vereine „Merkur". Ljubljs'.na, Ti, 
mon GregorL Leva 1.^7. P.eis 15 Tm. 

i^. Czant, Alpinismus und Weltlrieq. Il2 
!^eit^'n Tert mit U> Ätbildungen und l'^ 
le!l>^ niehrfarbigen starten, farbigem T^tel-
bjld. Broschiert NM. ^1.—. Bergverlag Ru
dolf >)tother, ?)iünchen. Das grostc Berk des 
!^>erfassers gleichen Titels ist lekiinnt. aber 
teuer. Um das Werk weiteren und weitesten 

reisen .^irgängiich zu niachen, wurde d e vor« 
liegende billige ^'luoiabe geschaisen. (5's ^eigt 
nns die 'Bedeutung de-' Alpiniönlus im Welt 
kriege, seinen entschc'Denden (^?in>l'is^ auf 
Sieg tmd Niederlage an d?n s^iel^irg'/ironlen^ 
Czanl entw'clelt aber anc dem geschichtlich 
(^^e^i^benen auch die sachliche Anwendung fiir 
die Gegenwart, >o diß dac' Vnch.^ug.eich e'ne 
eingel'snde Ztndie über ^en 'MilitÜralpinis 
MUS im allgemeinen darstellt. 

lernst Kahn: Ter internatlonalc We-
burtenstreik. Nul''ang. Urf.icheil, Wirlunien 
- l^>egenlnnf^t^ahnten? Pre!v brosch. Ml^ 
1.80, geb. Mk. sj.". ^erietats'^ie lag. ^rank' 
kurt a. M. — Tasz in eiiivlnen Schich
ten und Teilen Bevolk.'rung!5alinali'ne heute 
''chvn eingesetzt hat, wird u. a. an 'i'^erlin ge-

clie nÄciisten ^jeiiun?en ^ 
^irä cler /^nkauk von Z 

1». ^orlset)ilng. 
^-rau Wanner wunderte sich sehr, als sie 

gegen Abend luich .^.>aii'e tani, ihr ältestez 
liind in der Wolinslnbe vor dem lleinen 
Echreiblisch sikend nn> 'chl'^il-end vvrzu'in« 

den. l^va iciki da? vn rui^^erte Staunen 
in den Augen de? ?.^!u!ler. und eine feine 
Röte st>g !n is:r c'lassec-, ses'mal'ewordene? 
t^iesichlchen. Tie schrieb rasch noch die Ad
resse zu dein '.'n vollendeten Briefe; dann 
erst wandle 'ie 'ich des liberraschten I^raii 
;u: 

„Tl! nicht>^ 5ch'echtes von mir 
oeiiken. !^!^'lttter. 7>cki will nämlich heute 
ne" ! I i!! alstiii, was n^ar. al'schlie'^-'n und 
'in.'ll d'ckm ?lr'ch unter das ?^er'i(ingcnc 
ii^'hen. Mergen bin ich vielleicht schon wie« 
der anderen Linnes oder auch zu schwach 
dazu, ^et^t, kauni daft der l^rahhi'igel 'ich 
über dem teten ^^uaend'reund beschlossen 

^)at', 'ällt mir das end^'ü'tiae Pe'^-i'-l'tlei, 
sten n'cht so schwer. Verdis i'^hen Tod be
trachte ich als meine -chuld! Tarnler k'm« 
me ich Glicht hinweg, und auch du, Mutter 
wirst. !o iehr du dein sNnd entschuldiget, 
doch einen !^!?''annnen^nn.i Zwischen dem 
1Inglücl!.^^alI und mir selw'.i. .^I^v^'rbert Nai-
ners Vater liegt geläl^mt darnie^'r. n"d 
wer nvis^, ob er jemals wieder in den völ« 
ligen Veiih seiner körperlichen (^esiürd^'^eit 
somint. Wieviel bi^se l^'ed'nken und 
sch^' wird er gegen da^? Mi^>ö<!?en k)ei?l,> 
daK indirekt schuld ist an seinein Ung'l''cl 

^eigt, dessen Traum, einmal ll) Million.'» 
C'illwohner zu haben, wohl zunichte gchen 
lvird, ferner auch an den Iitden. die sich l>e-
reits l)<'utc in Teutschland in l^^er Aiifli)-
sung beenden. Tie Verl>?^ltniss? im Ausland 
sind ^wav sehr verschieden, aber in der Grund 
lin'e fast überall au^ scharfen (^el'nrtenrii^k-
gang eingestellt. Ties vor allem in den mei
sten gennanischen und romini'ch.. n L^ms.'^ern 
— die llawisck'e Welt dürfte aber schon in 
der allernächsten ,^eit w'gen. T'e Ursachen 
sielit Uahn N'en'aer in d>.r angenblirklichen 
wirl'cha^tlichen ??otlagc als in dem Vori^.rin--
gen des '^iationalismus, der ^raueneinansi« 

llnd die (5ltern des toten Zerdi i^urden 
als Morgen- und Abendgebet einen Fluch 
für mich zum H'mmcl entporscnden, wenn 
sie wnszten, ivas sich zwischen ihnt und uiir 
'.n jeuer verl^>nngni?vollen lettten Ttunde 
unseres Beüamnien'eins zugetragen.. Nie 
und nimmer wäre ihni ein Unglück mit sei
nem Motorrad zugestosten, n>enn er nicht 
halb von binnen vor Verznx'i^l'ing über 
meine Untreue gewesen w<ire. als er da-
vonraste . . ." 

H er linterbrach Frau Wanner ihr tief-
<'rregtes ^iind: 

„Um Gottes willen. (5'v, du wirst dzch 
nicht so wahnwitzig sein nnd doch noch eines 
Tages den Meiningers davon erzählen!" 

Tas junge Mädtlien schüttelte mit einer 
wehmüt'gen Bewegung den blonden ^»ps! 

.,Nein, das n>erde ich nicht machen. Mnt^ 
ter Aber nicht ctn>a aits Mangel an Mnt. 
sondern ans der Uekerzeilgung heran^?, das^ 
es ein aberniali^es Verbrechen wäre, den 
schivergeprülteil Eltern auch noch Verzweif
lung. .vas^ und Bitterkeit ins l^emüt zn le-
gen. ^ch konnte wa'rlich kein ichl-mme'e? 
Werf tnn, als die Vrand^askel des .^"^alses 
ln ihre Herzen zn schlendern^ ?^ekt 
sie Ferdinands Tod vielleicht ein'nal al'^ ei» 
ne highere Vestiininung, als Gotte^'Mille an 
nnd loninien init itirenl -ch"'er^ doch noch 
einnml zur Nnhe^ Würden ne al'e,-
in N'elcher (5rre"ilng 'hr ^ind in den Tod 
gegangen, da»in wiird<' ewig die Uelierze>-

Nation und in dem Umsichgr^^iien der Anti-
konzeptionsmittel und der Abtreibung. Tie 
^rage. ob Abhilseuias-'n^hnsen möglich und 
nötig sind/ wird zum Tchl'nsse anslüh'.lich nn 
terlucht. 

1.?^. ^ Il.l' ' ' 
l<vl!<i1sIeNemIe. ^ni 2t). Oe^cmlillr jiUirt 8iclt 
?uni I2.°>?itl.'li ller tiekui't'^t.'ll: der 
l,t.'I<aniitc.''t(^n I^liv.^iker uncl (Iliumü^ei- der 
l^eu^clt: 1' li o m a 8 Q r a Ii L m 8. C/r.i» 
Ii.iln nar, nnl.!!i dein t.'rsclij>.'>ien(.n 7. 
Daiid de5 nie ver.'^giienden »lurolZcn tZrock-
Il!tU8«. vcui ?rm'e83or der illlie-
inie ui' der .^nder5c)ni.'lii Institutinn in Olus-

gung in ihrenl Herzen brennen: Tas muf^« 
te uicht seiu. das konnte unmöglich Gottes 
Wille sein, daß ich ihm nntreu wurde und 
ihn erbarinungslos seiner Verzweiflung 
preiKgab. 

l^lanbe mir, Mutter, die Meinin^ers 
würden über die'e Tatsache bis zu ihrem 
Lebensende nicht mehr hinwegkommen. 
Jetzt hab?u sie dich nnd lnich ni'ck ^nr ?e!-
te. klaniinern sich an uns in ibreni ^ckmerv 
siichen und s'nden Tro't bei uns, nnd lie» 
lx'n vor allein niich noch immer wie ihr ei
genes .^ind '^^as ink'ins^ du w'nn nnn die« 
ie Liebe sich in Haf; verwandeln milf^te, 
ivenn Meiningers nun auch m'ch aus ih. 
rein Leben verlieren nnihten! Wie doppelt 
einsam und verbittert sie dann sein wnr. 
den. 

Aber nuu sei so gut, Mutter, nnd l'es 
diesen Brie? liier, nnd n>enn du m't 'einein 
Inhalt einverstanden bist, dann soN Ma» 
rie i)n nock heirte abends zur Post tragen 
^ch aber will inich jetzt schlafen legen, will 
nichts inelir sehen und hören. Ach, ivenn 
ich do<5) alles aus'chall?n könnte, was nl'ch 
quält und bewegt . . 

„Du miiszt erst noch mit uns A^'endbrot 
essen, (5v", sagte die Mutter be'orgt. „Tu 
bast k>eilte den ganzen Tag iioch nichts zu 
dir genoinmen " 

Das jikn-ge Mädchen 'cküktelte voll Wi-
derwillen das schöne .Hanpt: 

„^ch ^'abe wirfl'ch ^'erl^'naen, jet^t 
etiva-' zu es^en M't'e'-. N'.ir ^iibe will 
ich. ?ch!a^ und Vergi'fien . . 

?'e nuiichlang die nor ihr ste'^enfie Fra'i 
zärtlich mit beiden Artneii lind drückte se^ 

Sonntag, den ?? '?«zenwe? 
>^WW»WW>W^ ^ ^ 

Tov. darauf ^rotessir an» Universit^ Lolleic« 
in I.0ndnn. Lr ist einer der öexrunder der 
t<oll'?idcliemie Oraliam unterschied zcu^rst 
/>vi5cdsn Kttlloid^n und Xristalloid^n und er-
s^nd die dialvtizcde Ireiiiinnezmetdod«:. k5r 
Ii«ilertL zclllili-eiclic l^'nter5ucliuii»:en tilier die 
Dtklu5!s>n vcni t'Iii.'zzjjilteilen und l^.^^en. u!>^'r 
die tlltklusikin von Oa^en in /^^etallc.., zn'.vie 
iibcr ozmc)ti8clie Xräktc. 

Kultus vel) 50 .sskks alt. l^er d?clll^Itt-
iteller .lullui» k? a d wurde sin II. I^c^enilics 

in s^erlin xekoren. I^r v^ir>^te dk'rt ke-
Simiderz al?; DismJtur« und 1'lic'at'..'rl<rilikei 
5r)>vie ?»ii der Numl?c)Idt!iocbiicbuIe. k'ieucr. 
din?!; liijst m.in von ltini vie! in» ^uzamiiien-
lianj? mit der l^erllner V(ill<sbi!lint-. an de:el, 
l.eituiixi er teilnimmt, nnd dem Verband d^'nt 
»clier Volksbülinen. k^ak «cliriek /^wnoxsk,,?!,! 
eri über ^n?LNtiruker, ^'Iiulxe^pear^ u 
s)elimel. Oer 2. kancl des inlialtsreielien tir«, 
lZen öroclilians« nenut uucli die wetteren 
VVerkc kZsd8. dcj5s)ies^vei?ie »vie i<ritili der 
Kütine«, »I^eue Kritik der öiiline«. »liie 
Llironik des deut^cl^en Ornms?,«. ,l)er 
i^lenscb auk der ttiilinC',. Da« Ibeater der 
l^exenvvart«. Kad versuciite sicli Lucli mit 
eigenen Dramen: »Der ^ndk-e«. s?!nt.. 

b. Riemann Henriette: Schwester der 4. 
Armee. Ein.^lrieg.^tagebuch. Berlin. Verlag 
Voegel. Liv. 5 Mk. Tie Verfasserin ineidet 
sich bei Kriegsausbri'ch als 5ck^wester. nin 
aus innerer Verpflichtung heraus dem Va« 
te»lande zu dienen. Eie 'ch'ldert ihre Erleb 
nisse an der Westfront, an der lZ^tavpe nnd 
im Osten. Währen'd ihrer Täliakeit lernt sie 
allerlei Menschen kennen und die ganze Un
erbittlichkeit des Krieges wird da offenbar. 
Tchade. dast dein Buche eine allzn per.'önlicl)^ 
Note anhaftet. 

Kino 
Burq-Tonkino. Nur noch einige Tagt 

läuft der lW'/zIigc deutsche Gros;tonsilir 
„Varcarola" sTer Brand in der ^I^per» ini. 
Gustav Fröhlich und Iarmilla No -
tv o t n y über die Leinwand. 

ttnion'Tonkino. Tie Filmfrcunde werden 
nur noch einige Tage Gelegenheit haben, die 
annintende !007Zige Filmoperette in dent-
scher Sprache »Z -l- 1 — 2" mit Will', 
F r it s ch, Lilian Ha rvey und Olga 

e h o v a zu bewundern. 

ApoNo'Kino. Äimstag und Lonntag 
äufze r s t  n i e d r i g e n  P r e i s e n :  L u c i a n o  A l b e  
t i n i. 

kuitdenlang ihr (Besicht an deren Brust. 
Tann ris; sie sich hastig los und eilte hin
aus. Fran Wanner sah ihr schmerzlich be«-
we<sl^ nach. 

» 

Auch der junge Arzt hatte in der ^^ci. 
tung von dem tragischen Ende des jungen 
Meiningers gelesen. Und trotzdeut er selbst 
es war, der porerst auf ein lveiteres 
lammentrefsen mit Eva verzichtet hatte, 
drängte es i)n jetzt mit Gewalt zu ihr. Er 
fühlte, dost das geliebte Mädrl^n lchiver 
litt, und das; es in großer seelischer Not und 
Bedrängnis ui^r. Er wollte zii ihr eilen, 
ivollte ihr Trost und .^ns^>''nch 'penden. 
ihr die Verilcherung geben, daß er sie nun
mehr nie verlassen wolle, wenn sie die 
^rait und die Geduld besaß, auf ihn zu 
warten^ 

Aber io sehr .^?erbert Haim'r aiich da» 
nach drängte, sein Vorhaben a'iszu'ül'ren, 
so stellte sich sein Beru' i^m in 
den Weg. Tenn einer seiner Pat'enten. 
zu dein er ger'ifen ivorden ivar. batte eine 
schwere Blinddarmentv''ndttng, nnd es er« 
lvies sich eine Neber'nhrnng ins Kranlen-
haits und eine sosorti^'e r''- nn 
bedinat er'v'-derlich. Nnd wieder mußte er 
so recht an sich Mer svüren das, ^er Ar^t 
eine ei>^ene "'erson "i?'d seine brennend' 
sten Interessen zilrs?cknlstelsen kiatte, sobald 
das Leben irgendeines seiner Vatienten in 
Gefahr war. 

Mit lVewalt rif», er sich von den auf iür 
eilistürii'end^'n Gedanken los, "m 
in den Dienst der ihn erinartenden Al.fga« 
be zu stellen. 

»I 3. .isnnei-. , vin 25-
M ^ D l i l r  c l s s  V i e r l e l  I - o s  e m p k o l i l e n  « j u r c v  

vsnins poslovslni» W»nkgs5«k»m okl^aic. blsrldoi'. <Zo5po,?rs u»«« 2S 
t^aul und VeitcHut von Vatuten und ^eltp^pieien jiu den t^ezien I^^^eskuisen. -- l^ontiolle iiller in- und »uüIAndi^clien l..c)ie. I/löi« 

Loo^fliil» dl' I'eocdtvnilivt, «, <. 



.Marlborer Nummer 
Eonnwsi. den 5!. vezemider ?S.^ 

Die schöne Wohnung 
Zweckmäßige Beleuchtung im Saushalt und Helm 

Welchss sind die belle» Lampe«^ für Wohn- vnd Schl«Izimmer, KSche und Bad? 

Vl» ka5t jede nien^ckliclie lätiskeit 
voni Leken adiiüneix i'it. killen «ünsti-
?(: ?ekkL«1in8unxen eine öer wicktis-
!i:en (ji-unälaj^en men^ckliclier I^eistuns^ 
i^Uli^lkeit. s)ie öeleucktlm?. >iei e5 cZio 
üulUrli^IlL uclLf ctie kunztliclie, stellt 80-
niit cill I?ccjLut5ume?; l^ilksmittel äar. 

I^LucdtuuL ^ui- ^rkeitserleiclUe-
run? unä ?uf I^ei8tun«i8Br(!erunk5 iüIirLN 
iriulj. 

!)u clie k^utiiliurmuclmn« c!e8 
/.xv<:ckm!LLise I)e!ouc!>tuns vorauzset^t, 
?<»Il>.'n im folö^enclen ein paas licktweliin-

I^rasen betiANäelt >ver6en, llis tUf 
l^ic Ijeleuclitunx des tlsuslinltes uncZ äsz 
l1elNie8 >vicktix sincj. 

Die lZeleuciitunx ist ^rbeit.'-erunLZI.'^?«. 
^e n^Lk (1er k^einkeit def Arbeit mulZ cia-
tier äio öLleucktunx^kitül-ke Lenij?enä 
iis,cli xev'älilt ^veräen. ä. Ii. eine senü-

«itarke I^umpe in äen kZeleuLlitunxz-
elnxe^ckraukt werden. IV^it äer 

6el' riclitiCen Keleuc!ituns55täl'!iö 
lclnn .-iker Nock keine IZe!eucdtun??;unla» 

ein^vancirei genannt werden. l)n wir 
l?e1euc!?ten, um üu 8eken. müssen wir die 
s^eleu.'lUuns 50 mactien, d-^ö das ^uze 
ain xiln8tiLi»ten erkennen ksnn. c-llso vor 
uüem nickt durek IZ!endun?, die eine 
l.'^derreii:unx der I>1et?!iaut unseres ^u-
»'e.'? darstellt, xestört wird, ^ede I^iclit-
tiiie'lle mulj dlilier entweder durck einen 
i-eslektor iibx^esclilrmt werden, so dull 
i^er direkte ^traklenxsns von der I^ickt-
^«ucüe in d^i!» /^u?e nickt mö?Iick ist oder 
sn.'lii i>ni!iül!t die l^icktl^nelle mit 80?e-
lilinnten ÜLktstreuenden ^^tokien (^^il.^k-

in der Ziatur in bcschranlteu Mengen. Di»! 
Schwierigkeit besteht in der Berwendunfl de» 
richtigen Bakt<'rienfresser für bestiimntc 
Lt rankheilen. Die drei Arten von Bakterien« 
srcss^rn, die in Illinois zur Anwendung g.'-
lnngcn, ciqnen sich für die Behandlung 
iin'cltiöier (^>eschwülst<, Blasenent.^ilndungen 
und Triphussiebcr. Ts wird von den Trfin-

un^weckmül^ij? und die Arbeit der Usus-^ in dcn >Vokn-und /^ulentkslt^riiumen neu<!n Mittels behauptet, dag bei 
krau ersckwerend k»nn jedock die muL die lieleueiZtun« aucli dekorativen von Furunkeln die Schmerze,l  
^ckiassekuttenkil^un^ sein. k!5 ist dsker jAnforderungen «ereekt xverden lin k^i^-! cinit^'n Minuten verschwinden 
unkedinxt notwendig, den lZeleucktunss-
Körper stets so anzuordnen, dal! ^rbei-
ten im eigenen LcklAxsckutten ver-
mieden werden. 

^iemÜcll einkacli lassen sick also die 
>^nforderunxen an gute Deleucktunj? er-
fiillen. In der Kücke erkeilt eine t)Ien-
dunxskreie. wasserdiclite 0palt;las-l)ek-
kenleuckte den I^auni. I^ine wasserdickte 

I>iettsrtiev Steklsmpe. 
()i?al?!as, l)s>a!üderf.int?!?las. ^!a-

l^apier. Leide), l^ie die iiolie' ̂ puI^'las->Vanc^Ieuc!tte kann ^ur liesvn-
deren tZeleucktuns über dem Kücken-
ti8ck oder Uder dem Nerd aneebrackt 
werden. In deleucktunsstecknisclier Nin-
sickt verwandt mit der Xiicke ist dus 
Lad. ^uck kier veriansen die elektro-
tecknlseken Vorsckriften den Windau 
wasserdickter i^euckten. >Vir l?raucken 
also eine «ute .^llxemeinkeleucktunx an 
der l)eeke und eine /^usatZlbeleucktunx 
am Zpiexel. 

t'^keii: liscklamfle mit demalten perea» 
ment5c!nrni. l.inks: /^odeliw Sekrelb" 
tiscklampe. l^eckt.'i: I>Iaektti8clli»mpv. 

i.t.li^!itdiciNt.' dcr tZIükIami)« lieradset^en 
linl.! dadurck die lZIendun^ verKindern, 
.ie ^i^nis'.er die die l^liiklamfle um-
^cldieljoiide siloc^ke ist. desto xerinser ist 
llire I-euc!itdickte und^ dLi^.i^sllNKer 
dit> Ulendui^trsxelakr. 

ileÜL s^anmaus^tattuii'^ ulisorlziert (ver 
°ci,IuLkt vvenij^er I^ickt, so c^alZ die V^'irt-
'<^!uulIiL!ikeit der öeleucktuni? in iie!I xe-
l!u!icue-i s^ülinien xrölZer ist als in dunl<el 
i rl'n>teii.'n. lielle l^anmausstattlm? unter 
slül/t ferner die l^Iloickmilkixkeit d^r sZe-
leuclUv^n.:. d> ii. ?iLll i^ekaltene. also das 
l.ieiu st i'ekiie! .'Nde l'lackeu, verteilen 
7ieln>lcji .-^wicl^malzik: das l^ickt im I^aum. 
l i!ü:!>^k Ivaiinilieleucktun? sekakkt 

ülinmer kommt darauf an, den sizck 

Lokieckt tZut 
tterd liext im 8ckatten. Nerd l. keleucktet. 

besonders kervor/.ulieken. tlüufi? finden 
wir daker einen Papier-oder beiden-
sckirm über dem lisck ansebrackt. der 
?ur klendunLSvermeiduns unten durck 
einen l^icktsekutz: aus weilZer Leide ab-
Lescklossen is^t. Die allgemeine kelenck-
tune des I^aumes. die auck unl>edin^t 
notwendig ist, liefern meistens ül^er dem 
öeidensckirni anxebrackte lileine. nack 
oben sericktete vpalxlas-oder /Alabaster 
sckalen. die die LlMampen von unten 
nickt erkennen lassen. 

^eknlick ist die ^ufxabe der k^eleuck-
tunx im Herrenzimmer. Hier mulZ beson-
ders auf eine sute ^lleemeinbeleucktunx 
Wert t?elext werden. Von der ^ckreib-
tiscklamlie verlangen wir Llendungsver» 
meidun?. die lZirne darf alk;o nickt sickt-
liar sein, und öeleucktun^ der ganzien 
f'Iäcke des ^ckreibtisckes. 

I'ür das ^cklaf^immer ist die kalbincli-
rekte kZe!eucktunx?u empkeklen. die mlt 
einer Alabaster- oder i^armorscliale z?u 
erreicken ist. Die dlackttlscl>lampen er-
füllen am besten ikren ^weck, wenn sie 
mit einem l)ewe?Iicken. verstellbaren 
Lckirni verseken sind, um gedämpftes 
l^ickt )?u «ebeTi und auüerdem das lassen 
im fZett ^u ermögliclien. 

Aus aller Welt 
Die häKI'chfte Frau der 

Weit 
Wälirend die Schönl)eitöciu>.^ichi'isse in 

allen Ländern sich ein neuex? Zi<'l cieiclU 
hatten, den schönsten Frauentyp in allen 
fünf Weilteilen aussind.g M niachen, um 
sotnil die asialisdic cder afrikanische 
en'chönheit ntit der europäi'^chen venileichen 
zu können, streiten sich cin<^ französische nitd 
eine englische Schauspielerin, uut den zim'i« 
fe7s)aften ^^or'vang, Lkd 7>kiß?Ichste Frau aus 
l5rden zu sein. Bis v?r kurzem liiclt Clcnl^ 
dine P o s a i r e den R<^ford der 
keit. Mit Stolz silhrte mlle. Polair^' ihv^'n 
l'reiten Mund, die kleinen schiefen ^'lugen 
und die unproportionierte Figur in»^ Fe!>. 
(^'ine Zeit lal»g trot)Nte sie einsain aus ibr^'?il 
.^^iiszlichkeitsthron, bi>? vlöl'lich eine cic'.ik^r' 
liche Konkurrentin in der Person t>er en^li. 
s c h e n  S c h a u s p i e l e r i n  M a r y  A n n e  P e v a n n  
nuktauchte. Mif^ Vevann be.)auptet. die uN' 

l.in^n lreulidliclu'n k^inöruck, gibt aber! ?säfzsschere zu sein. Ihr (^'-esicht ist 
auck L:ünsti<e sZeclin^'ungen für die ^r-! unnatürlich lang, die Augen schielen, der 
I?(.Zt des 

^V^ar.cli unscltt'ine I^unniwirkun? ist die 
l'l'lc^e <ck!ecliter I^ickt-und Lckstten-

Teint ist unter aller .Kritik. Aliszerdcni ist 
ilir (^esichtw'lsdr^lck derart sinnlos, das^ kein 
Men'ch bei ilirem Anblick ein Lachen unter' 

verteilnn? cler ttelencktung. k^esonders drilcken kann Ein lickannter Zirkusdirektor 

dsn ck» sooo-
für d.-lz de';te ?cl,l2?^vc?rt sl?e-
klamevers). welcker den 
men öc ent-
kaltc'li mnlZ. ?u iiberj?el?cti bl8 
^Veilniackten in ttnserem Ver-
!<auf.«;?e8ckülte. 'l'rj? ^vnkode 6. 

l)ie k^ntselielliune bleibt der k^irma itkerlsZsen 

engagierte Mif; Bevaini neulich als Clown. 
Tie braucht keim Auftreten iljr (Besicht gar 
nicht zu verändern und anch kein Wort zu 
sagen. Ihr (Erscheinen geni'lgt, uul daS 
Pul'liküm in Ladikrämpse zu versetzen, 
selbstverständlich bezieht Mis', ^)^evann 
schwindelnd hohe l^wcien. einzige Be-
forgnis ist. daf; sie vielleicht mit der Zeil 
etwas schöner »Verden köunte. -

und die l^ieichwillste selbst in den meister. 
^välleit audi mir solcher Schnekligkeit zurück
gehen, dasj man tatsächlich den HeilungHpro^ 
zes; als ei„ Wunder bezeidinen kann. 

sollten sich die Mitteilungen der ameri« 
kanisdM Presse als richtig erweisen und die 
wissenschaftliche Prüfung mit Erfolg beste 
hen, so winden sich damit für die Heilkundl 
ganz neu^' 5>olizonte eröffnen, .voffentlii 
gehört wenigstens diese 5ad)e nid)t in der. 
'^^ereich amerikanifck>er Sensationen. 

BaNerienfseffer 
Tas Ztudiuni der sogenannten Baktcrio 

pkiagen, d. h. Bakterienfresser, das siir dio 
'.^x'handlung der Infektionskrankheiten von 
sehr großer Bedeutung ist, sdieint in Aiue^ 
rika Fortschritte gemacht zu haben, die silr 
die klinische Medizin eine Umwälzung lierbei 
filhren können. Tas l^eslmdheits!)eparte:nem 
bes Staates Illinois v^'röffentlichte vor ei« 
nigen Tagen eine Vetanntgabe, in der u. a. 
gesagt wird, daß das von der Wissenschf'st 
stets als unsinnig betrachtete Gesnndlieits» 
bad der Inder im (Danges einen richtigen 
>^inn habe nnd zur Heilung kranker mensch
licher ^iörper tatsächlich beitrage. T'a? Wa»'-
i'er de>Z (langes enthalte itämlid) an bestimin 
ten stellen Mengen derjv'nigen Vakteriopha-
gen, deren heilbringende Wirkilng als ganz 
wunderbar be^eid)nct werd^.'n kann. 

Dem Laboratorium des l^)esundheitsd.v^ir 
lcments gelang es, drei Arten der )^akterieii 
sresser herznstellen. In einem 'Xltndsclneib.'n 
an alle Aerzte nnd .i>ei!ansl^ilten de^A 5laa. 
tes werden diese Vakterienfresser kostenlos' 
znr Verfügung geftellt. Die Bakteriophagen 
sind ein tiatiirlidies Prodnkt, ersdieinen ab.'r 

Der LaubkrtUnftler von 
vaiakMbetg 

.^"»och ül>^'v der heiligen Ttadt, am PaUi« 
tinberg, liegt ein kleines .?^aus im Barock
stil — die 3.^iUa Mills. Ein Legendenkran,' 
niurde unl den letzten Besitzer dteser Vill». 
Prof. Francesco Rocchi, geflochten. Danl 
seiner einzig dastehenden jitunst, die in Ver« 
fall gi^ratenen alten Äunitiverk« zu re« 
staurieren, gelangte Prof. Nocchi zu Welt, 
rühm. Tie Mittel, die von ihm bei diesen 
'Xestalirieruugsarbeiten angewandt wurdc»l, 
waren seiti strenges Geheimnis. Als Njäh« 
riger Weisenknabe ^am Francesco Rocchi 
einmal in die Lehre zu einem Buchhändler 
in Imola. Alle Büdx'r, die beim Buchhänd« 
lex herumlagen, las der lnmbe. TaS größte 
Interesse zeigte er aber für iit^unstgeschichle. 
Mit 2o Iahren gründete der junge Buch
binder Nocd?i ein dieniisches Laboratorium, 
in ^em er seine ersten Crt'erimetite an alten 
.^uni'tgegenständen unternahm. Nach einigen 
Iahren härtnädiger Arbeit ist er zum größ
ten !>tüm'tler ans seinem (Gebiete geworden. 
Alte Metall-, Marmor- nnd Zteingegen« 

nände, die im L^iuie der Zeit fast unkennt« 
lich geworden waren, kamen aus seiiwni 
Atelier in ilsrer alten Pracht wieder heraus 
5ie sahen nach der Nenoviernng so aus, 
liätte sie die vand ilires Tcli-öpser? eben 
geformt. Francesco Rocchi wurde im galtet« 
Lande berühmt, ^ie !'>tcgierung verlieh ihm 
den Proseisor-Atel, und dio Villa MillS aul 
Palatinberg wurde ihm zur Verfügung ge» 
stellt. Int November starb Professor Nocchi 
plöt)sich, ohne irgendjemandem das s^eliein» 
ms seiner ^unst verraten zu haben. 9!ach 
dem Z.yde des ^Vnnstlers wurd<'n alle 5chrän 
ke nnd Schnbladen in der Villa Mills durch-
sudit. Es N'urd'' aber gar nichts gefunden 
nidit eine von dem gro^eti Lebens
werk RocchiS. -jn ')iou? wurde das Gerücht 
verbreitet, d«-l^ der .'»iünstler eine Beichrei-
bnng seiner ^chcimmethode in einer (5kif. 
sreschrist hl t'.'rlassen habe. Derjenige, d^ir 
diese ('»ieheiInschrift deuten tonnte, würde 

ein rcici^cr und we^tl>etani»tcv-Mann u>e''. 
den. 

Apdortsmen 
(5her lieben wir die. die uns kfassen. alZ 

die. die uns niehr liel^n. als uns lieb ist 
« 

Lächc'rlid>keit entehrt uiehr als 3diq,l?>e 
ch 

In der Eisersucht itedt uiehr Eigenliebf 
als Liebe. 

Der 
van. 

Neid ist u,tversl>hnlicher als der 

Der Tonfall des .'^inmtlandes hakte! 
der Sprache ebenso an wie dem Geist un^ 
denk .'Gerzen. 

« 

.7 i^icli etwas aus seinL ^reue zcukut? 
lut. iLt bereit. 5ie Zu vdrksufei!. 

Wer andi-rcn Vnrvvürke 
.''icli ^ellibtvorwiirte. . 

erspart, erspar' 

lX'lttkfrt.udlLkeii ist seltekier .»?>' 
srcu(li.<1ieit. 

?elienk 

I :: 

irM. Mdmimm z 

. Utklassigeil deutsches ^brikot 
inodernste Ausführung. Alles au 
^tu,,ellästern, soliden Preise, 
auch aus Raten erhältlich he 

<t. » r — 
1'»ttvnd»eliov» 



Loun'asi. ^?n ?s. T^',cui?er IgZY 

N«07 i»«I «««> auz«Mup? M>r«> um Vo?»u»>»«»^«Nung gsd«»««^ 

vsc^kI^SUis 8<^SHiv»i«A, ^NrilZorA ?urL!L«vst ut. S 

>  / .  

Visiknslkti 
Vsrilsuk 

TU tieksecZu^iei'ten preisen 

von Orgmmopkoneu.LcksIl' > 

platten. I^Skmssckinen' un6 
k^sknZclern ?u x^ünstix^sien 

^iikIun^sbeäln^unIen bei 

a».0IZL V8L^K 

S^srSdsf, <Zo»po»ks 2V ID 
>745,>t H 

M«»?! 

lieim^u^eUr unä üolclsrdeitef 

L^.. ZZumV?,' Z^orÄZSiS «. T 

finäet nielit trtU/xlem vvircl Ilii'cn i iele^cndest 
xekntcn, 8i'cli 8c!imuc!<^^tüLl<e wcler >^lt — siZL^iell 
Kubin-, ^apkir- nnll krillsnirw^c eiiecnex 

kunxi 2U bi!U<?i;ten ?röl5eiV mi^^liakkcn. 

^lte?< (inl^ un6 Silken w l?eclinu.NT «enninmen. 

Vilniermeinte! °n »m 25O'> 

nur w IryoVSKi c!0M Nsrwor 

auf. 
l?qd 

Uübscliv /̂ beaä 8eî e»lileiäer 
t?46l von I)in 17E'» Äulwärts bis 

leinster ^ustütirunZ nur in 

?rgov5ki eZom - I^srZdo? 

.2c)l7lOnÎ Sit u. V êr'tÄT'dSit 

siii(j cjis unei'lÄSLliLliesi Vorde-
clisis^uiigöli si),- gute f^äume. — 
^is neu?eit!Ie!ie ZZL^Iiclikeit 
cieki Lsselimaek ildc^stlei-
Äuligssi bl-ingt, ^eiIt'Üinsn-clie^ 

5s)eiiZ!v»?ei'I<5tätte 

füs' IsilielicIel<oi'Ztic)li 

''-W' 

N4»» 

Xaver' V^sllNSi' 
(Zrsjski wg 6 l^sriboi' <2i'sjst<i trg 6 

0I»S?VS vr«. 
ISNwINgG un«ß 
VKrSStzHGNgv 
d»Ng»». 

k .  v I  » I o e  «  
0oI6»»d«N«r un6 
Nirldor. 0k0tnov» Uli«« S 

» ? 

MM 
tUr?cl,sulow ua«I ^lsuvn. 
svckt «owrt 6lo ^l>««nnls-
drlk »Sartlä« in Smoilerevo. 
cZute ve»a!>Iun« «oslcdert. 
Dkierte Ärolct 7u rlelitsii. 

- . l^ZlS 

«rscnr «luis 

iiesi.e 

mit Lrfti!? eei?ei> ^ikraiikun^ äer 
o'reane clurek l^eliri,^,fk äor anliLesitisellett-

.v»l.0»?ÄÄUW 

Oer Lrknl? ist kd.er pur cl:^nn «eLiL^iLrt.^^veNli ^ 

FKZ^NWVsLtNeM 

s 

vr?^ui,«?a?»Isrr«i> <DF»L»» 
nieäeie neueste k^ssson Ojn s» W ' 

eelit^!,iie!!t' vveräen. 

Verl^n^en Sie clicse in allcii ^potliekcn und 
OroLvi-ie». tn^ Scliacliteln. vt^Iclio äen k^smvn, 

trsLen. 

» S 

Leset und oerbreitet die 

Haribortr 'stitilkll' 

Teppiche 
s Xomd. kile 0am«n 8 
» mit Spsnee sedr elee. l)m I!^V ^ ? 
» » 

» I u , I K  I » K  « I s »  v v » « > H « n k  « i G ?  ? r G U « t v l  

Violinen ab vin 55 ^ 

j ^ s n l l o l l n e n  . . . . . .  a b  I I > i n  1 2 9 ^ ^  

lZltsrren ab vln 

Ileklisi-monllcss ab liin 

l'smdurlxss ab Oin 

(Zrammoplione ab I)in 2?V ^ 
K o  d l l l l g  k a d s n  5 > v  N o c k  n l «  g « k » u k « l  

^U»sIHTKUHSßrU»riHSiAtsiHßsI»rlk^ 

^ IIsrsIÄ 

Verlsguf8x^e8cb«ft: »«Hsrlvor Is?» 5voldv«>« S 

Laiifleppi^ie, Bettnorlesier- in 
allcil Gvösten und Ouiililuten. 
Riesige Äusi^ahl. Billisisl,: Pret ? 

»se bei ^si'^^rvl P r e i S. Mavlbor, 
Gospossa ul. 20. PreiZlist'.'n 
qratis. igi;.')? 

Die LcbüNLten 

» W 

0smsntoilO>tsn 
»US neuesten Leihen-(?ewel)eu, Velc>ur«(>liittone, 8pitzer» 

' ' ect. lLr 1'slZ nnä ^bsnä stets Isgemä. ^ut >Vunsck »uek 
Nack ^ass Zesckmselevoll anxetertiZt. 1,4^^ 

VrNOVst^i CRoiUU, ?^srilIor 

»M IleillliWli! unlt a»<r>nil«l 

1 

erük?nung8sn>!«igv 
l^'literkLrtikter erlaul^t sicli I:iemit 6em ?. 1'. ?ubl!lium be-

I<annt 2U Leben, claü er äer bereits belianuten I^estauratlon 

.,prl koii" Korvik» «. Z 

«in nsue» moeleri»«» 

Anj?e8cblc)88en bat. 1)A8!^^1be. vvelebe^; in clurcb>ve?8 vnlllcom-
,men neu -^«^aplietteri unler^^ehraclit-ist, ''vlrä beute 
"Lami^tu?. clen ?l). I^ceembei- 193^' «.'mssinü. 

l)e8uctie einpkieblt sieb 
17318 ' 

liit 

kksiklsttl?« Spei,SN 
j unc« SetkLnk«! UM WMlI 



Eonnta^. ^^'swna* 

ic  ̂bin vvn ßtopf biX 5i»HL suf 5ci»isse5 singsLtsitt/ 

»<?b«I K. Islsnks 
^öos^ vc?/i Qke5 s//se^5toa d/s /smstsn ^u5/üksungf — /^o/sts^mSbs/ SOA'/S Oejco/Zt/OQLs^/bs^^s/z 

SU5 c^sn ^n^wlls/en /ü/i^encie^ ^ 5c7/??te/e^sn 

KIssnq?l5«I,I«r«l 

V^sridor. UU«» 1V. oktode» 5 

V»I»«l«'«r«I 5«55«I?»dr»t 

Das 8ckSn5te (Ie8(kenk kür UN«> »ßGUi»lVrI 

l:ä'«on K I! Krswmop^o^e nn^ platten 

Vekksuk auck suk Isnj?krl8ti?e ^c>n«t5r»ten 

Selsl«»! ?»dr»e»p?Gl»G 

?50s» U« >GrdS>»i«»a unvG»In«>«rt 
niG^«r» p?Gl»« 

Vesickti?ea 8ie unser l^s^er okne jeäe Ksuk-
verpkiicdtunx. Vettfetunx u. ^!!emverk»uk: 

I05K? »ia«71kl?. »H«rwor. ul.1» 
1.N4> 

5ekr?uten 
!»i ver8c^?n?;5enen I'ls'-clipn. l ites s^in 12.—. vleäer 
?u Iiaben bei K. tiosposlls uNes. 

^s«?»»NU< pr?N»n 1 

MM M-Wl WW»̂  i 
^U>onnei>t«« ver«Ien »utzxenommea. -!-------

t ü» <ten jxe^^kllen >W 

IlÄMMll 
llrostei^iqueur-kondons 
Nuntle> . p»kmer« » K»kes 

U»6tH SprünzU-
vondonieren 

In sxe»ckm»el<vol!«r piekonix' 

veUIicht«»« 8ap»«Ai 

S0»I»0«I« SS 

VUNstte knlcsusiquelle kllr die Velknsckwskon 

KW6e»»trtimi»i« von vin 5 — suivv. Nl>IerI«oekea von Dln. l0.— sufv. 51ilvi>vi'«»oll»v 
von vin. 4.Lt> sukv. v»men»triimpt» von Vin. 7.^ »utv. 0»m«atIor«trttml>l« von vin. 
I?.— Aukv. V»men«ek»ivolt5triimpl« von vin. 18 — sukv. Xun»t»eI<I«i. un6 eckte S«!-
6en5trijmpks w allen sssrden und Prei5l»«en. vnterl«?deken von s^in l5 — biz 25.—. je 
nncli tIrölZe vntsrdosen von vin. 15.— sneeksneen. Klnövttvester von Vin. 35.— »ukv. 
vsmensvester von l^!n. tili.— «utv. tZe§trIcllte vamonklelilsr von vin. 200.— »utv. 
V»menksn6»el,»k« von Oin 14.»- sukv. l^ilnnerliHN^sekalie von l>in. 1K.— 3uiv. Qrüllte 

in 5on8t^«en 'rrl1l0t»«en un6 8tr1ekv»»'eii. >VL»eIi«. Kr«v»tt«n. Kr>l««. 
8e»'l'i??vrolen. Lpitien. 8e1ckend>n6«r. l'oNsttesrtlllel. P»riumer1ev»ron. ru 6en deicsnnt 
kil!I?8ten preisen ?s,e7islsus5tellunjr in ^Smtiicken l<>nller»v>elv»rei» un6 LI»rt«td»«m. 
»elimuctl ti«va« Strkoksr«! un6 Vor6ruck«r«>. vebernskme von encksl». ^lourlor- lln<Z 
Stick »rkeitea 

Lksporto» liLa I>I»ni!»or, ^iek,»i,6rov» «. 19 

o»» «I«Sn5t« «In« 

Wil ttiIiilMMi!iil>»iIliile 

»pGUl»»»» Ivr »veomNicMnGi» 

»«»ssIVQ?» H0 
7»I«pI»oi» Ktt«k«ed. K4>4 

pssGAGNIVV» 
K»t«Nif». »SIS 

P«kl«nl«» 

ieo«i.e 
okne Oeruck, Lteine, venixs 
^5cde. — >V»xenveise 

vik HU » krgnko 

S .  v u i t l n  
soiiv «?. 24. 

8peilelle Vezeüngtlkun« detm 

von über VInsr lv?° de! LuS«r»t nie»1rkvsn 
preken! 17235 

vesiclitl««» 8le sleli i>lo preige! 

Zoslp 5«?«. »I«?Id«r 
/^leksanärov» evst« ZZ. 

?u einer lelt. Zeäermann (Zeselienke ksuken mnk. kade ?ek mieli entscklossen. snlZKllck meines reknlükrk?en (ZeseliiistZlli» 
I)N»um8 sünk dUl!«e rsev 7U veranststien unä txevökre aus diesem /<nls5se jeöer ?. I. Xunäs. WOk«i»S «5?« TOttvNM miß 

mtt vsIß«»' K«i5O»H«. vom 1». dis 24. ve?^ember l9Z0 sui meine iRmtliekea 
^»ren. bei veleden äie preise an jedem 8tiiek in ersiclitliek sind, einen Xscsilsv von 

2VX 5S«« iWSN»>g proient 
50 dsk dem I<a»senden publilciim (ielp"pnlkelt geboten Ist. dlesm al v^eilinacl?t«;einl<!iuke in sömbliciien (Zsl?ntersevsren. 8vortsr-
tikeln, lrrsmmoplionen nnd platten, V^Irk^sren. Xrg^vstten. andsel^uken. Porzellan- und tilasvaren, vronxen. Lkinssilder-
^aren, parkumerien, Lelineescliulien und (Zallosciien. ^aselZentü ekern. sovie 8p!el^»ren in silerernSter ^usvakl ?u nocii nie 
dseevesenen preisen ?u besorgen. 

l)Ieser peklsmeverksu? ixilt nur Mr meine p. ?. Detailkiinden und werden ^aren in «rööeren Idensen mit diesem ^»cklav an 
>Viederverlcöuker niedt versdreickt. Kei Lini«suf von ^veniestens 5NY Dinar 1 1.08 der ».sadrsnska Ltrsis« «ratis. 

MU«2 Xo««««!«. »«sndvr. Lo»i»otlr» 

uIIcvVir.Z 



^Mlnworer Nummer 

..7KIU»^p« 
«« pavi.»ieooo 

/5t ci/e jdssie /<5sgfe??»^S5c?/?e5e//^ — unc? 56?'n/'^i c?/?em/5c?ti 
w^/s neu/ --77 l^ehe/'^suAsSn 

GP»PO»KH tzlllL» HP ftWHßpgGVD UNe» 

Vi» la!« Ml« 
unä lelclen an I^uull^nllatarrk sv^le 
sctiHvefLren Lfkältunizeli. 8ckiitz:en 
8!e slck dei?e!ten un(! «edriuieken Sie 

8ckon bei vexlnn 6er Kur linclert es 
<Ien ttuLten, vermindert die vauer 
^tzf ^zfey jsz ilen vronefiien un<j 
i^un««n. K^Lltttok in sttvn Xpotkeken 

und bei 

Spvt. A KK0. Issred 

»»«« 
vvelcder ciie slo^veniscke un^ cZeut'>c!ie ^praciie Or-
lijc)?i-3pln8c!i vollkommen be!ierl'8ckt, in I^auerstel-

ke^ucdt. /^ittrüLß unter »fjjnker Arbeiter« uu 
che VerxvaltunL. 

Sssc^s/?^s 
7°S5c7/Zes?tt^e?/Zt?5^. /<rs«^stts5l. //em-

c/en IN so/?ÄkZ6tS5 ^us/ü/z^unA. 

(70/7?, 

« « 

zirka Meter lanq, Wellc l)y 
mm stark, mit Wandkonsolen, 
zu kaufen szesucht. Gefl. ?lnträ 
qe unter „Transmission Nr. 
17^4?" an die Verw. erbeten. 

17^47 

B r a v e ,  e h r l i c h e  

wird c>ufq«nomm«n. A^lbert 
Guftl, Alelsandrova resta Z9. 

17U2 

Alke», L^errschaftei, wie 1>bst' 
^liltnrenl'esiderT, zsir qütis^en 
ssenistsii-Z, dlik ich ?b Eamstaci 
wrtlanfend ienen weitere?? Mit, 
wock» NN»' lille Harten 
liensiqend <iil?aereiste. a^br.'sfte 
sortiert?' Äy^fel zu k>?ls)sten ^son 
kurr^nitprk'isen In mein?n Ma-
chiqine tllm sokl^ticien (krport 
,ienpn kmor^g» Z?fi^of>sttnq ein-
nebme 

D<i ich ciroi^ff Mfnaen Ok'st 
slir ^rt'ort kx'nvjiqe. erf'itte no? 

tt»»4 meine Nyflebote 
Nl'ffii's n'-itiis» »jn;nf>,isey^ wo» 
kiir ich Kestens i»flnke und «a-
rentier? ln j?des .?>?ns1cht mn 
solide Nedienttnll zu. 

HpchaKtnHnSpoN 
«  G I t t l i c h  

Obstsxport. Maribor. KoroKka 
resta ,9fi-tS5i a ?».V»S 

lilllill ÄlülpZwil!« l.illll!!i»>z 

LmpkanLSsnisLvn: 

l^Ällici, ^ ie 8ie Siek selber vlinscden, nLmiieli sekreut unci 
8 obr di11 i«. 

u?«5kk 
^eleber bis 31. veiemder l9Ztt dauert, eiitiiiilt kol«en6e I^sciio-

KI»ß«v««»I«ppMA7 
Itttmolett mit ködfvn, Ysttorlyn, ^ntenneo-^aterisl u. Nörern. 
bei .^nisbiun« v<).n vinsr lVV.— unä sebtmail«en Ai^onatsrsten 
lior Vinvr 7S.-?. oilSItoMlNIitp?»!»? ' 
mZt I^öhffin, ^kscuinplstofen 18 ab. ^noAen vatterly 90 Voit. 
keinem I^autsprecber unä ^ntennen-j^sterisl. bei ^n7a!,lun« 
von ötnar — unä -ebnwsliLvn j^onstsrsten per vin l80.—. 

vikkkv»««k»iappa»a? 

i 

I 

I 
kaelio ^wblisns 

mit Kübron. ^kitu««i«tospn AG »b. ^nvijen-vatterle I2V Volt, 
seinem ensiiseben I.sutLproptisr ^lL 27 unä ^ntennvn-^sterial 
bei ^n?ai,iun« von Vinsr 380.— unä -völimsiieen ^onstsrqten 
l>vr öinsr Z8V.—. 17Z31 

ffliluis: ^^«IV0l<. ^IskLSnärov» vvstt» 44. i 

^nlälZü^ii cjes 8Llixveren Verlustes uliseres lier?en8?uten 
(Zagten unä Vsters. cles klerrn 

^srNr» <Ztsß8«t^ 

Xautmannos unä Vsklt-skk 

draekten ^:^Af,Isyiche^ Lelisnllttz tieke^ 
elMe^tzl^, snit oein sie nnseien uix^lt^l^Asen 8ewnerx Ünäerten. 
>VIl- Lpreaiien »ui ciivsont >Vöee sllsn unseren tjpkßlaMIton 
Öank aus. In«;bes0näe7e ?Nt unser äei^ Kpsnäern äer 
prstvk^vojlt'.jl f!jumcn!7äv/snljß unä ^t-ün?L 8l)>^ie Alien, äie cjüni 
teuren Ver!'>liclieiten 2ul c!(^88en letzten (jeicilß Li^jien. 

Hßsribor. am 19. Dei^ember 1930. 

IsAög vls tksuernäen NiutßrdlivbGNen. 

I»snl«»«»uns. 
jecZem einzeln wr 6iL liedovoNe ^ntellnaliftie AM l.el-

osiont,ei?l!iqn!??8e.'8l'vte ktir die vielen Krans- unä Klumenspen«!«« anlötjlicl, 
äes Mn82kilZlcI'.n8 vnseieg inniestjceliedten (istten. de»ieiiun«s>v. Sck^vie-
«pfvstOke. tskptjvatsrs. vkuäers. t^nicel^ t^nä Sxb^ftLvrL, lles Nexrn S«rls<s? 
ösnksn «u lliinnen. 8preet,en vir suk ciiessm >Ve«o »Ilen unseren Zanissten 
Danir aus. 

InzizesOHöers sei äsr k^irms Martins Ltrsuv tiif äie erst« Nilte. 
8ovle Nsrrn i)r. Xnrjsn tiir «iie vefelt>villikiiöit Iier?licI,Lt jsßäsnkt. ferj,er 
öer kacsiv. i1vi»<tiLt,iielt cjer vomstksrfe- öesonäeren vsnk vesclient sucl» 
cjie Ort«, snv^iü ^Vorkt^tSttemeuervekr. clann llvr ^rdeiterssLsnllverein 
»ffroiisinn« tür äie >k8inlkuns äßr ertrrelkenäsn 1 rauercliürs vis äer .'^u-
8lkverejn lZer Ktsntk.dgdn>/^n«ö8toIIten, veleUo clem teuren VerbUckenen 
»uk ZLinein leti^lün >^e«s äi« Lilie hezeußstLsi, 

LtuUonsI dei zzUsidur. 6en 18. yezen^iisf I9Z0. 

0l? tieitf^suerväö tZsttio uv6 sllo üdri«on Vefvsnäten. 

i^cir ikscigung. 

^nläKNeli l!e8 I1in8cke!äe8 un8ere8 liekcn (lat-
ten. Vsters, ()nkel8 U8vv.. erlauben vir uns. sllen 
öelisnnten unä freu'iäen kiir die Ilekevoile ^n» 
teilnsiime uncl ciie 8c>!ii'men KrAN7.8venc!en <!en be-
8ten vsnk su82u8i?reciien. In8be8on(Ierl.' äanker: 
wir Herrn vr. L e k u I iUr die liebevolic öe-
ksnljlul^zx uncl veiters <Iie8ar!»:vt:rein 
deftssei«, göwie äer freivilli^en feuerveiir in 
Liu6»nei unl! seinen kerut8kolleeen von liier unä 

Ltuäenei bei ^sribnr. 6en 19. vez-embor 1930. 

k^amilie k^uff. l744S 

le/̂ lMoeiz 
m>t ^breilZblock ln xrölZter ^U8>vakl. Icomplette k'a-

briliskttllelstign, ZU äen billiesten k^adrll<8prei«en 

vsetet äen klerren Xsnfleuten MVOl.k' 8^t)l^k.s» 

l^srlbor. I^uslia eesta 2. 16864 

4-
Lclilner^erküllt sed»^!' xvlr äie traurixe dssclirickt. äalZ un8er unvef 

LelZIic^Ii teure8 Kinä 

Sl'ete Ltern 
freite?, äen 19. veTemwr 1930 um 14 vlir nacd lvur^em I^eZäen lm 19. 
l.edeit8jn1ire ?ottcr?e!?en se-n/r einLc8cl?lafen i8t. 

l)A8 I.ejctienkek?üi,kl'i8 äer tvure» DAdin^esLliieäenen kinäet äonntass. 
äen.?1. l)e?.emder 193V nn? 1-t^ l^lir in ^al^ovee statt. 

ptuj. am 19. Dezember 1930. 17431 

siilcho I>laäakv 
scllvaiter 

.losz^ I^säk,8v eed. 8tvrn unä l^evoolä 8tem 
Lckvesser Literu 

Ltit« le6ek be»oiiä«sso 

!I! 



Eonnka«^, d<'n 1SM H» ^Marlvorer ^skiunsi^ Vumn'? ̂  7-0 

KMMM?N!kÄIl» 

/^us ^sr f^lllls cisr sfmÄsglßlton ^klikol: 

Lilclsl'duvks?' tmker 7'- Mt 5 ̂  

Puppengv80lilfr. 10- . 7-

S-

10-
1 7 -

60-

's l-ommöln „ 12-. 

Qöwskrs ,. I2-- > 

^isenbatin kompl. 22-. 

lZittsfsoksukvI 70- . 

Ll^sn. Puppenwsgsn24o. 190'-

ekrlstdsum-Zekmuelc 

^Sscî snße»/̂ 5tißes5 
unter anäerem 

^gI<SS-OoSSNkl«ker Z4-. Mt24 ̂  

Lonfskt-Kürbs . M- . 23'— 

.^arclinisi'sn . iio- . 30'-

^ooea-Lsi'vioo. lio-- . 99'-

^affösssi'vlos. ie5. . 145'-

uilä öie reicIikÄ!ti?8te ^U8>VAtiI in 

I.L<lerv sren. vronieti«uren. 
Letten. psktunerZen.^^lpsk«' »mtl Ldin»« 
Silkei-^aren. l^oäeln. Skl. ttavssedulien. 
istrümliken. ttsntlscliulien USHV. alles w Lu» 

ter Ouatttiit unä prelsvert. 

Î sr.bor. (Zosposics IL 

Z. 

fickUgen 

»rvSeren 

»L'sS-

v̂6er 

P0I.V00« 

«iz »iK5?e«» voice 

»ikvva» 

icm5?»u 

ffllr Ve»in»ekt5«es«kenlce pre!?nsek>»b k 

Vir lei^Sv Ika«a ^pp«»te «dl^er 

!Vt»rken »oMle 6t« el^ne ?»dr!k»m»kAe: 

OtR«D ^»rllZor 
Teatr«WIeaerI>se 6er r»dM kür i^uÄkinßtrumente» 0ra«mo-

plioae um> tt»n<io»>k»»» IKIßA? ß»RA, XItl»ßßOlßt>>Ml 
solxxi 0»nk«»,i»tden d«Hlseiien 6ie kk««Ilttilt ua-i« tt>u«,. — j?r«ti«! 

...  ̂^«o 
"  » » » I L » »  

»«II«»» »«» « 
« N z«o 

SÄWMSWMMMMMWWW^SWWMSW? VSWAMSW 

kr»o»m^l»e» 

?erpe»ti»ol 

S»rsntiett rein, unver« 
ktlsckt, l» v»»>erkÄl 
stsmttx !»x«n>6 w 
5^»r!dor 

??»«>« v«>»» 
»^«ntulnt ii» komt»wa>lal p««» 

?»»e«d I. 
>iolinzkoff« 39 — polt.p?»t Ol? 

Islepkoo«.» l«» 
leleUt. dtlTKOM 

^egen vorxerückter 8»json deäeutenlj billigere preise. 

?«UG von Ml» 20 » «UfW. 

„ « 2»00.. „ 

?iittGrk«NG .» 90'» 

II. <,«»>«71 
^0»P05«K UI.»eM? 

: 
t 

!> 

siknsck»s.!lL!M 
?^eppleds, l^suktvppicke. kettvor>e«er. l^lnoleum. Vordänse. Vorksn«-

stokie. i^eberi^ürte, vett» unä l'keliäecllen. 8tepplleeken. vsunenäecken, 

flsnellileclcen. Xsmellisrr- uncl 8eksivollkot?en. keiseäeeken. 8tvi'e8. 

Ottomsne, ksuedtlsek«. fsuteulls etr. pracktvoNe ^eukelten. (iröLte ^us' 

vadl. vllllL8te ?fel8e. frolv vesicktleun«. öel 

MI freiz. Ws^Svr. liWÄs ilirs 
Preislisten irrstl«. >«« 

KIn» 0UNIG>»SIK«>« Ukr 

I»« «I»» «KSn«!» 

v»inn»ck»er 

Ii»t 6le 5ckSi>»le unS dßllizpte ^v»WRdI 

t1o6emste Mener PN5»t»?re»»er«i I 

ZiliileliIisii»iIiI.l»Wlln 
erspsN ^eit unä Ltotk. — ^r5te» unä ssrÜltts» »«»,: 

8pe«»!'8e!imttm«»ter-^telier 

l!i»ridor, ^e!l«u»ärov» v«t» l9. l. 5tovlu 

Vs« klMliM 
mit kompleltcr öeriemuii^ uriä ^ui^ckrlst per pAMr 

l)in ^50.—. 
l(ane z^^enü^t. postversuiic!. k^2ll8 niekt 
p385(.'iic^. s^elc! retn,,,- - tle^iediit^te er
beten UN 17l3l 

I g » » «  

I I 
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Ziotttts Ka6>o 

»«<4S 

e!î kQuksousii« 
lelekiivlleii-^ppsrste 

Vollnet^-^mpkSnß^er sller?>rpen, öatterie-
^mpl3n^er aUer lypen I^utsprecker aller 
I^pen, l^gäic)-öe5ignäteile!n reiclikaltiß^er 
/^usvst^l. Orsmmvpl^one auk ttanä» unä 
^lekttosntrieb, LcksNplsUen in xrolZer 
/^U8vgkl. alle neuen Zekls^er, nur bei 

KA0>0»irAIiXk». »«»ridor 

.?Aeütee ŝeî  
L^SF^scHIe^eKie» 

Leder«, Galanterie» und Hand-
arbeiten lLchreibmappen. Al
bums, Kadetten etc.) werden ta 
dellos ausgearbeitet. Billisie 

Vreise. Buchbinderei Nowcik, 
GospoSka ul. 9. 

Die ncucjtcn billigsten Romane 
wie CourlhS-Mahler, Marlitt, 
Werner, Marlin, Undset, Gans^-
hoser, Stratz, Boß, Zapp erhal« 
len Sie von 14 Din. aufwärts. 
Ferner AlbumS, Bilder. Buch» 
^ndlung Scheidbach, GoSpo5?a 
olica 28. 17435 

Empfehle für Weihnachten pri» 
ma blutfrisr^, steirische, ge-
mästete VLnse, Enten. Kapau-
ner und PoulardS ĵ u tnäbi^cn^ 
Preisen. Delikatessenhanblunq 
PrinLiL, beim L«uptwhnhaf. > 

173W. 

Wäsche ^um Ausbessern wird 
ins Haus qenommen. Adr. Vw./ 

^ 17311 

Prima Eigenbaumiae Pet 
ter 12 Tinar. .LorMa cesta Ilk 
und Aleksandrova 51, bei A. 
Bernhards 17372 

5eknee»ckuke 
0lnS7 SS.-. 105.-. IIS.-. 
IZY.-. lZ9.-. 149.—. 

I6l00 

Mittelschüler werden sür slo» 
wenisch und serbokroatisch vor» 
bereitet. Adr. Verw. 1732S 

Urah»e, GtsßMutter, Mutter 
und Kind Dir dankbar für 
eine Kamera sind. 
Größtes Apparatelaaer neuester 
M o d e l l e :  P h o t o m e y e r .  

17061 

Tief reduziert» Prßile sür ver-
schiedene Spiele, Oeldruckbilder 
auf Leinwand falter Meister), 
und div. Reste wec»en Umstel« 
lunfl. ??eif>nachtSoccas!on. Per« 
treter und Interessenten, »lerlmi 
qet Prospekt i>der besichtigt die 
Waren bei der Firma 
autowat", Maribor. Aleks.int-ro 
va cesta 11/1. 17Z.')3 

Feinste R«m, «nd Liköressenie 
s^ie Spiritus empfiehlt ^lie 
Drogerie Kanc-Wolfram. 1ttt48 

vinsr 75.-. U.-. 110.-. 
I4N- us>v. 

I6I00 

Kohle und Vuchenscheitl^lz liil« 
l^ Holz- und Koblenhandlunq 
Äuiiek. KoroKöeva N. 16730 

Radfahrer, Achtuna! Ende 
ist die Saison des FabrerSt Be 
sorflen Lie die ^^rühjahr-Repa-
raturen! Ihr Nad sollen Sie 
jetzt schon emaillieren, oernik« 
kein, auSeinanderleqen und mit 
feinst. Vaselin einschmieren las 
sen. damit eS bereit ist für da? 
kommende Früh'Shr. Aufbewoh 
runqSstStte fiir T^lihrrüder und 
Motore über den Vinter. Es 
empfiehlt sich die größte mech. 
Sveqialmerkstcitle Justin s^iistin 
LiL. Maribor. Tattenbachoim 
ul. „Narodni dom" aek^en« 
über. Pünktliche und solide Be 
diennnfl. Kc»n?"rr?n^lose Preise 

1705.') 

Echaswolle» 
Gerberwolll», alt. Eisen, P.'ekalle 
Schneiderabfklle. Altpapier. Kno 
c h e n .  G l a s b r u c h .  H a d e r n  k a u f t  
itnd zahlt bestens, P u tz« 
hadern gewaschen und 
desinfiziert liefert iede Menge 
billigst A. Arbeiter. Maribor. 
Dravska ul. 15. Telephon 24'^5. 

und KkmmerWslerei 
— immer neue moderne Mu« 
ster — und T'ranyparent-Ne« 
klamen besorg schnell und 
billig Franz ÄmbroZiS. Gras-
Ska ulica 3^ 2M 

Sesseln werden mit prima Nohr 
ktngeflochten. Siebe und Körbe 
repariert. !l?orbqeschSft Iol. Anl 
loga, Trg syybode.l. neben der 
?tädt. Nrütkenwdage^ 335 

vo6eIsckMen 
la. mit fiurtvnsitz. I?t»8it7er. 
ywsk NS.-.^ 
V0«^" ^ ^ ^ .Woo 

billigst 
laiie aus-

lefüfs^t.! ^Wanduhren 
werden abgeholt. 

U. Stosec, 
Iuröiöeva uliea 8. 

Zyeinpe« Ledert»« e»vfiFhlt 
die Drogerie Kc'nt'Wolfram. 

1S865 

Phot« - Appa. 
rate und Be
darfsartikel die 

passeutzfte» Weih 
nachtSgefcheuke! 

Kompl. Geschenk 
kassetten. Zah. 

lungSerleichter-
unaen! Verlan-

gen Sie Preislisten!. PHoto-Zen« 
trale BlaSiL Maribor. Trg 
Svotode 6. ift!)tt4 

»«oaei. 
.tqener Erzeugung in i''der Stil 
ir» von der einfachsten bis zur 
»einften AuSfühlung aus Weilb.. 
tiolz, Hartholz wie auch roti' 
'chen Hölzern zu »i»f herabgesev-
t«n Preisen, r solide und gu
te Arbeit sowie auch l 
lHarantte Nur w der Produt' 
tivaenofieuichaf» der Tifchlermei 
lter. VetriniSsa ul tft. 31N 

Vili« und gut! 
HAut, 2 Wohnunqin, Garten, 
6^.000 Dinar, braucht nicht al-
les bezahlt werden. .HauS 
mit Lokal und Werlstütte, 4 
Wohnungen, Tin. M.OlX). — 
Billa mit 3 D?ohnungen 250.000 
Dinar. — Gasthaus Pacht und 
Verkauf. — Besitz Pacht und 
Verlauf, mit schönem Haus. 
Fabrik mit Wasserkraft, lauter 
mit oder ohne ?chlo^. 17^35 
Realitötenbtiro Rapid, Maribor 

Gosposka 28. 

kaufe kleines Haus. Nähe Pe» 
ripherie, 30.000 Din. bar. Al» 
les Uebrige nach Abmachung. 
Offerte unter „.30<>10" an di<' 
Verw. 17381 

Stockhohes Hau», Neubau, Mag 
daleln!nvorst<rdt. zu verkaufen. 
Adr. Verw. 17401 

Herrschaften bis M) Joch, Hü,l. 
ser, Vi>Zen, Gasthäuser, Land
wirtschaften, Bäckerei. Säge
werk verkauft preiswert Neali-
tätenbüro Maribor, Sodni nl. 
30. I74I3 

Zwei fast neue Herrenklcider 
filr 14 I. und f.>' Erwachsenen 
billicl zu verkaufen. Tom^iii'^viT 
30. 17363 

Zwei Vette« samt Trahteinl^^y 
und Pkatratzer, sowie kur^«?? 
Klavier billigst zu verkau'.'n. 
Ein^pielerjeva 26. 17317 

Neuer Skianzug, dunkelblau. 
^Norweger) billig zu verkau« 
fen. Can^arsevcr i/2. 17316 

Tos schönste WeihnachtSgeichenk 
fs'r Aiolinspieler ist eine alte 
Meistergeige! Zu besichtigen 
SlovenSka ?9/l. l 7.308 

Handw«kgerl, Budel. Waage etc. 
billig ^^u verkaufen. Tortselbst 
ein möbliertes Zimmer mit 
Verpflegung zu vergeben. Adr. 
Verw. ' ^17373 

^inc gute MelKuh und ein gu
tes Pferd, für jeden Zug wie 
auch für Kutschierivagen geeig
net. preiswert zu verkaufen. 
Anzufr. Glavni trg 4. im Ge
schäft. 17371 

Ein Paar Gki, Damen-Skian-
zug. ein Paar Eisschuhe prei.Z-
wert zu verkau^fen. Anfr. Slo« 
venSfa 18. 1733Ü 

n«d»t 

auk seckg'. neun- unä 2vü1kmon«tl!cke 
I?stensd2gk1unxen UIl»»GiD zu 

Verkautsprei8ea »d l. Ve-
zember 1930 

nur dGl 

Ilurldor »4«47 

Frisch eingelangter St. Peterer 
sowie gute Tischweine zu 10, 
12 und 16 Din. per Liter stetS 
zu haben im Gasthaus ..Pri li-
pi". GregorLiöeva ulica. 17404 

Verkaufe billig Gtujzslügel» ele
gant, Firma Stingl. engl. Me
chanik. FranöiKkanSka ul. 21. 

17422 

L)M» kt öl« rlelitisv Uir Ä« ^iotar«» 
Sport- «««I Strv«»oI»I,el 

xakv 
UiiZcau/«U» 
»GGGVG»GWG»G»V^GGGUi 
Guterhaltene Gki für Ivjährig. 
Knabe« zu kaufen gesucht. Unt. 
„Ski" mit PreiSan^e an die 
Berw. 17430 

MMMIe 
M28siv. aus Hol?, vln 

16100 

G eppdeSen 
mit Watte, Sctivifwolle u. Dau
nen gefüllt. Kamelhaardecken, 
Flanell- und Schafwolldecken. 
Tuchente. Pi'Ister. Einsätze. Ma
tratzen. Elscn«^ M^'ssing- u. Ta. 
veziermöbel billigst bei Karl 
Preis, Märibor. GospoSk.i 2l). 
Preislisten gratis. 16358 

Montblanc . Filllseder. Nach 
5jähr. Studium lirittgt „Mont
blanc" sein neuestes Stoi^-FÜll-
Modell. Dauer - G.ir^n!iekchc!n. 
Papierhandlung N o w a k. 
GospoSka ul. 9. 13280 

Schreitmaschi«, gut erhalten, 
zu kaufen gesucht. Zuschriften 
unter „Schreibmaschine" an die 
Verw. 16350 

Saufe alte» Gold, Vilberfrc»n '̂n. 
u. falsche ZSHne zu Höchstprei-
sen. A Stumpf. Voldarbeiter. 
Aoroska cesta 8. 38.'̂ 7 

Leere Ödal-AluMeu kauft die 
Drogerie Kanc-Wolfram. 15755 

25» 

Aorb-Lastwage», 1!^ Tonnen, 
gut erhalten, fahtbereit. 6fach 
tadellos bereift, preiswert ab
zugeben. Anfr. Pichler, Pws. 

1738s> 

Gelegenheit»kaus! „Rohal" -
Schreibmaschine billig zu ver
kaufen. Studenci, Aleksandrova 
60. 17385 

Eine Ainderuiihmaschiue, neu, 
tadellos funktionierend, um 
150 Din. zu verkaufen. AuS 
Gefl. Geschäft Skaza-Sirk. .Nat-
hau». 17383 

Fertige bidige DameumLntel, 
dortselbst auch ein schwar.vsr, 
fast neuer Damenmantel preis
wert zu verkaufen. Modesalon 
Sodna ul. 14/3. 17340 

Plüschgarnitur, dunkelrot. Sofa 
samt 4 FauteuilS, mit Roßhaar 
gepolstert, Singernähmaschine, 

Pendeluhr. Grammophon mit 
!6 Platten günstig zu verk.iu-
sen oder gegen Zysten, auch 
komplette Betten zu tauschen. 
Maria Makor, Aleksandrova 1, 
Studenci. I37gg 

Meine Gemischtwarenhandlung 
mit Aussck>ank sofort zu verkau
fen. Adr. Berw. 17286 

^st neu« Ekißaruttur samt 
Stöcken. Skihosen, Schuhen und 
Handschuhen für eine grohe Da 
me sowie ein wertvolles slowe-
mfches Nationalkostüm günstig 
zu verkaufen. Adr. Berw. 

17366 

Vrehm» Tierlebea» Vögel und 
Säulgetiere, preiswert. Zrinj-
Slega trg 3. Tür 6.^ 17351 

Fast neuer, schöner Unisor«« 
mautel für Beamten und Kin
derrechenmaschine billig zu ver
kaufen. Aitfr. So-dna 23/1, r. 

17344 

Ein Ueberrock für starke Per
son und ein Ueberrock für jun
gen Mann, 15—17 Jahre alt, 
^ide gebraucht, billig zu ver
kaufen. Koro8?.cva 5/1, recht». 

17324 

Neuer Visenbal^erpelj» sschwarz) 
zu verkaufen. Cesta na Brezse 
9, PobreZje. 17395 

VifÄ > Motorradbeleuchtuuß, 
komplett, billig zu verkaufen. 
Maicen, ZidovÄa 10. 17405 

Prima Alpeul^pla jedes Quan 
tum per kg 12''Dinar verkauft 
Paul Wenko. Lebzelter, Mari
bor, VosaSniSka S. 17418 

Gitarre, sehr out. und eine 
Violine billig zu verkaufen. — 
Langusova 4 bei Frau MigliL. 

1740V 

Gut erhaltener Tifchsp«>cherd 
billig zu verkc^ufe«. Pollcck. Ale
ksandrova 49. 174<V 

Puppemvagerl samt Puppe zu 
verkaufen. Anfr. MeljSka c. 28. 
Weber. 173SS 

Wunderschöne Gobelintasck'e bil 
lig zu verkaufen. Adr. Verw. 

17114 

Holzluster, modern. Paravent, 
mit Malerei, Apothekerkästchen, 
Schaukelpferd usw. Kunstlverk-
stätte sür allerlei eingelegte Mö 
bel aus .Holz und Luster aus 
Holz: Bildhauer A. Löschniga. 
Koroiika c. 8. 17421 

Echte «ilderbeftecke für 12 Per. 
sonen. komplett, in schöner Kas 
fette, sehr preiswert. Adr. Bw. 

17429 

Elektrisches KlaVier sofort auf 
Mete abzugeben oder auf Ra
tenzahlung günstig zu verkau
fen. Anfr. Schlosserei Kumerc, 
Maribor. 17426 

«iiffe per kg. 7 Dinar und ge
dörrte Zwetschken zu verkaufen. 
Stroßmajerjeva 5 recht», T. 2. 

17428 

Gtal sür 3 Pferde mit großer 
Remise ist sofort zu vermieten. 
Anzufragen bei T. Büdeifeldt. 
Vosposka ul. 4. 16885 

2 Wiuterrikke, gut erhalten. 
prei»wert abzugeben. Dr. Ber-
stovSefova 4/1. 29. 174S2 

Dameu-Vrilustri«« und Mar-
quisenrinq umständehalber vrei» 
wert zu verkaufen. Adr. Verw. 

16958 

Tiroler ««del und Ski zu ha
ben. ^ranLiiikanSka 13. 17433 

'ssgespsnofen, ««hmafchiuen. 
motur, Herren- u. Damenkleid.. 
Bettwäsche. Polster.. Roßhaar
matratzen. Perser- und andne 
Teppiche, Smoking». 
zithern, Harmonika». Mo«l, 
Bronzeluster. Miniaturen. Bü. 
cher. Maria Schell. AoroKka 24. 

«ele>euheit»ka«f! Diserv« Brtt 
lantrin^,« und Ohrgehänge bil 
ligst. F. Binder. Goldarbeiter 
und Graveur, Oroinova ul. 6. 

17323 

Tadelloser Vl»terr»ck und eben 
solche Herrenkleider für grobe 
fchlanke Statur preiswert zu 
verkaufen. Besichtigung zwi-

schen 12 u. halb 14 Uhr. Adr. 
Berw. 17329 

^ weihuacht»««» kaust am 
billigsten Spielwaren. Herren-
stutzet. Hosen. Mäntel. Schuh«. 
Ski, Schlittschuhe diverse Mö
bel etc. ein bei Peteln, Stai^-
narna, Maribor. Orotnova 1. 

17814 

Zier. »«» ««ao«ßel» Sana-
rien - Edelroller, Papageien, 
Wellenfittiche aller Farben. 
Aquarien. Zierfische, Zwers» 
schildkröten. Salomon, Alek
sandrova 5k. 173S0 

Vuter UißenbauWei», 1« Din. 
Liter, verkauft M. vezfak. 
Splavar»ka ul. 6. 17350 

G«»Ofe» für Gefchäft»lokal. fast 
neu, eiserne Backtröge, fahrbar, 
leicht«, eiserne, kipt^r« Roll
wagen, fünfteiliger Kleiderka
sten für Fabriksarbeiter. Anz« 
fragen in der Kanzlei Scher-
kaum. ?7219 
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n»ek 
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<Zo»i»o»k« Iiilo Zt. 

Uri«« Gr»«««t und Sühheu 
zu verkaufen. Anzufragen in 
her Kanzlet Scherbaum. 17820 

neue, grofte. bi» 1 Mi 
ter werden dilligst abgegeben. 
Anzufragen KoroSöeva ZS. in 
der Kanzlei. "722s 

Herriuftiefel Nr. 42, Herren-
Wintermantel für mittlere GrS 
fte. gut erhalten, zu verkaufen. 
Dr. Rostnova 14. 17ZSZ 

Vade»a«»«. gut erhalten, z» 
»»erkaufen. Dr. Rostnova 14. 

. 17256 

Vutgeheitde Holz, und llohle»« 
haMuist stünstig zu verkau
fen. Unter „Rentabel" an die 
Berw. 1722S 

1 Paar fchwere Z«g»strbe, 7-
und S-führiq» abzugeben. ---
Tfchernitschek, Wilb«nrainerie-
va ul. 16, 1. Stock. 17S8S 

HerreuzimNttAaruitur, schwarz, 
bestehend au» Schreibtisch. 
Schreibtischfessel. Bücherkasten 
und KluHgarnitur, gebogen, 
fast neu, sowie ein AuSzug-
tisch. 6 Sefsel, Waschtisch mit 
weihen Marmor und Spiegel, 
weisse Vorzimmerwand, billig. 
Anzufragen Drago Kopiö. Alek 
sandrova 77. ITNI 

Möbl. .Pm«er, streng separ., 
sonnig, rein, zu vermieten. — 
.^ekova IS, Hochpart. 17345 

Möbl. SparherdziUmer an al
leinstehende Person zu vermie
ten. Mejna ulica 18. 173^1 

Separ. mSbl. Billenzlmmer m. 
elektr. Licht sofort um 200 M-
nar zu vermiet<'n. Adr. Vw. 

I728i 

Zimmer, Küche und Sparherd-
;immer zu vermieten. Ba»le. 
Tezno 7. 173S4 

Zimmer und kiiche, nett möb.. 
zu vermieten, ^aprotnikovc» 
200. KTöevina. 17304 

Separ. Zimmer ab 1. Jänner 
zu vermieten. ASkerLeva 8, 
Tür 6. 17387 

lZäumungz Ve 
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Sonntag, den Li. Dezeniber 19AA '.l^'ocer '!'.'lt»ll^'^ ''<u'»i«nc'r 
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ä»8 sckünste dei K" 
^uiLieev« uic> 9 vi, «.vl» <I«r OroKK»n6lunz Veixl 

5vk nek«el^z»0oe 

H» »»r«i»tc». 

Vollkommen separi^rtkL, eleq. 
möbl. jonnseitiges' jV«Mer' zu 
veruli^jten. Anzufr. Cvetliöna 
Sü. Tür S. ^ 17315 

!k«tt lnöbl. Allbinett» sep. Ein« 
aanfl, «lek. Licht zU vermieten. 
AlLtiandrova LZ/2. 17367 

Piöbl. Aimmer. l. Stock, am 
Vtadtpark. viillig separiert, el. 
Lirl)t, rein, sonnia. sofort zu 
tzermieten. Adr. Berw. 173VV 

Aimmer in Bahnhofnähe an ei« 
tzen besseren Herrn vermie« 
<en. ASteröeva 23. 174N 

Kl«««! für einen Herrn, zu 
vermieten. Sep. Eingang, elek« 
irisches Licht. Frankopanova 4v 

173V2 

Gtrens, separ. möbl. Ai««er 
zu vermieten. Tattenbachova 1v 
l. St. rechts. 17394 

In Bahnhofniihe streng separ. 
möbl. Zimmer zu vermieten. 
Matstrova 18/1 rechts. 17^11 

Hchöne Werlstätte in der Maj^« 
dalenenvorstavt zu vermieten. 
Pollak, Alelsandrvva 49. 17402 

Mitte der Ttadt wird ein net
ter AimmerttTtste sogleich ge
sucht.. Änfr. Berw. 17416 

Rl, sep. möbl. Parterrezimmer 
Ätl^Wück zu vergeh. — 

«dr. Äerw. 17419 

.Äcöhek ^kal. als Wertstätte o. 
Lag^crraüm geeignet, ev. 2zim-
Perige Wohnung ab.1. ffcbruar 
zu-vermieten. Unter „Südlich" 
an dt« Veno. 1774St 

Mübl. Spar^rdzimcker an al-
leinstehende Person zu vermie-
ten7 Mefna ul'' 18. 174»4 

VeschäftSlokal an verkehrsreicher 
Etrake per sofort zu vermieten. 
Anfr. Vrtna ul. IS. 169.^ 

Vonttseitige g«izi««er»oh' 
nung, im Neubau, ab I. Iän-
mr zu vermieten. Anzufragen 
in Maribor, Smetanova ul. S4 

17299 

Mvtl. Akmmer mit separ. Ein 
aang sofort zu verniieten. Dort 
ist auch ein kompl. Bett zu 
verkaufen. BetnavSka ul. LZ/I. 

17801 ^ 
Möbl. Zimmer an befleren 
Herrn zu vermieten. Anzufraa. 
IoZe BoDnjakova ul. A/S. Tür 
Nr. 3. 1734S 

L>kal »der Büro mit Magazin 
zu vermieten. Adr. Berw. 

17224 

Möbl. Akmmer zu vermieten. 
Marijina ul. 19/2. Tür S. 

17249 

vutgehendeK Weichhaueraeschäft 
mit 1. Jänner zu übergeben. 
Adr. Berw. 17269 

EchSne trockene VlagatintiK»« 
«e, Stadtzentrum und Bahn-
hosnShe, geeignet für jeoeS Un 
texnehmen. sofort zu vermie
ten. Holz, und Kohlenhandlung 
Iosip Vovediö. PreLernova 19. 

17195 

Golider Zlmmerkollege wird so
fort aufgenommen. Tattenba« 
ckova ul. 27/2. Tür d. 17l).')2 

yin schöne« Lokal mit 1. Jän
ner 1931 zu' vermieten. Anzu
fragen: Üprava hiS Pokosnin» 
skega zavoda v Mariboru. Kra 
lja Petra trg. 1?449 

I!öohnung von 3 Zimmern u. 
Küche von ruhiger Familie mit 
idrei erwachsenen Kindern per 
1. Feber oder Z. März zu niie-
ten gesucht. Möglichst im 1. od. 
2. Bezirk. 5!ahlc t^v. für 3—6 
Monate im vorhinein. Anträge 
unter ..Pllnktlicher .Zahler" an 
die Berw. 17388 

Trafik oder goeilinetes Lokal 
auf lebhaftem Mähe zn nach-
l'kn gesucht. unter „Win
ter" an dic Berw 

Jü«g-rer, pensionierter veam» 
ter sucht am Lande ruhiges, 
kleines Zimmer. Nahe Bahn
hof. Anträge unter .Bei jün
gerer Frau bevorzugt" an die 
Berw. . 17357 

Klein« Wohnung. 1—2 Zimm. 
und Küä)e, zu mieten gesucht. 
Anträge an Tolenec. Preöna 
ul. 3/1. 17273 

Gasthaus in Maribor zu pach
ten gesucht. Sofortige Anträge 
unter „Gasthaus" an die Ver
waltung. 17236 

Reine, kinderlose Partei sucht 
ab 1. Feber Zimmer und Kü
che. Unter „Magdalena" an d. 
Berw. 1730ä 

ttoftplatz gesucht für jungen 
Studenten auS gutem Hause. 
Unter „Student" an die Berw. 

1736S 

Suche «röheren Vesift zu pach
ten. Sanntal gegen Celse oder 
Slov. Biltrica. Zuschriften unt. 
„Größere Bauobjekte" an die 
Benv. - 17425 

Suche Gasthaus am Lande in 
Pacht od. auf Rechnung zu neh 
men. Zuschr. unter „Neusahr 
1930" an die Berw. 17427 

Maschinist, au^g?lernter Maschi 
nenschlosser. verlätzllch und nüch 
tern. mit langjähr. Praxis, selb 
ständig in allen Arbeiten, sucht 
pafsenl^ Stelle per sofort. Ori-
ginal'eugnisse zur Verfügung. 
Anträge unter «Nüchtern, mit 
länigerer Prar'S" an die Verw. 

17412 

sMftilndist in «llen modernen 
Arheite«, s«ht Stelle in ftröhe« 
rem «teli^. Adr. «er«. 16452 

Beamter, Jugoslawe, serbokroa
tisch, slowcli-isch und deutsch voll 
kommen beherrschend, in allen 
Biiroarbeiten vollkommen ver
siert, mit langjähr. Praxis in 
Bank-, Handels« u. Speditions« 
unternehnmngen tätig, selbstän-
diger Disponent. Buchhalter u. 
Korrespondent, sucht entsprech. 
Anstellung. Uebernimmt auch 
halbtägige Arbeiten. Angebote 
an die Berw. imter «Fleißig". 

17397 

Such« Voste« als Ge'chältslei-
ter oder Verkäufer. Magazi» 
neur, Reisender, für Spezerei-. 
Manufaktur- stder Eisenbran-
ckie. Anfr. Berw. 17374 

Einfache ttitchin stir alle» sucht 
Dauerposten. Adr. Berw. 

17339 

Eine Witwe, die gut kochen 
kann und keine Arbeit scheut, 
sucht bei einem beis^'rea .'.)crrn 
Stelle als Wirtschafterin. An
träge erb. unter ..liM" die 
Berw. '1093 

Köchin stir alles» die perfekt ko
chen kann und auch andere 
häusliche Arbeiten verrichtet 
lWüscherin im Hausei und Iah 
reSzeugnisse besitzt, für besseren 
Haushalt zu 2 Personen gesicn 
guten Lohn für Anfang »der 
Mitte Jänner gesucht. Adresse 
Berwalt. i7ziI 

Suche alleinstel>enden kompag» 
non(in) stir Züchtung deutscher 
Edel^chweine nnd prämiierten 
Geflügels. Nebstbei auch- kleine 
Holzindustrie mit schi>nem Ver
dienst. Zuschr. mit Knpttnl^n-
Mbe unter „Strebsam 1931" a. 
die Berw. 17428 

Plaftver'reter mit guten Orts
kenntnissen zum Z^eluch von 
Privatkttn'^''n npd Gewerbetrei 
benden wird sokort aufgenom
men. auch ks,7 Pkinsionisten ge-
planet. Ztt'^chriften nnl'er „Ma-

und Umoebung" an die 
Berw. 17394 

Braves, sehr reine» MVdch«», 
das gut bürgerlich kocht und 
alle Hausarbeiten verrichtet, bis 
1. Jänner gesucht. Smetanova 
44/2, 6. 17S79 

VerkSnf«^ der Spezereibran-
che. tücht'ge. selbständige Kraft, 
beider Sprachen mächtig, wird 
für ein hiesig"» Spezereiwaren-
geschäft mit Kaution bis Tinar 
15990 sofort aufgenommen. 
Nur verläßliche, ernste, strebsa
me. ältere Kräfte wollen unter 
„Glück u. Zukunft" .ihre.Osfer-
te an die Berw. einsenden. 

17379 

Wirtschafterin» tüchti>g. ehrlich, 
brav, die keine Arbeit scheut. 
39 bis 49 Jahre alt. wird in 
größerem frauenlo^en HauS für 
dauernd aufgenommen. Anträ
ge an die Berw. unter „Solide, 
arbeitsame Frau". 17498 

Agent, tüchtig, redegewandt, 
welcher schon als solcher mit 
Erfolg gearbeitet hat. findet 
guten Verdienst. Gefl. Anträge 
unter „Tüchtig" an die Verw. 

17417 
Mädchen sür alles, das anch 
waschen und bügeln kann, wird 
für den 1. Jänner gesucht. Ge 
halt M Din. Mavro Gold-
stein, Zagreb. Kosirnikova 9. 

17452 
Reisender wird zirr Mitnahme 
eines neuen erstklassigen Kon
sumartikels für daS Draubanat 
per sofort gesucht. Anträge un
ter ..Proviston 1937" an die 
Verw. 17295 

Vertreter in jedem größ-r. Ort 
des ganzen Landes «erde« qe-
sucht. Fachkenntnisse nicht erwr-
derlich. Hoher Verdienst. Anträ 
ge unter Nr. 25.l<Vi an Pnbli-
citaS. Zaareb Ilica 9. 16992 

Brave» Mädche« wird als Be
dienerin taaSüber in ein Gast
haus gesucht. Daselbst werden 
2 Paar Herrenkchnhe Nr. 43 
sVorrn^s) sehr billig verkalkt. 
Adr. Berw. 17272 

Lediger Dchweizer, v-rläßlich. 
ehrl'ch nüchtern, mit guten 
Zeugnissen, der gut melken 
kann, zu 15 Stk^ck lnjeh wird 
aufgenommen. Schrift. Offerte 
mit Zeugnisabschriften unter 
„Schweizer" an die Verw. 

17289 

Plattvertreter werden für den 
Bertrieb von harten Krägen 
der Marke „Biftoria". die nicht 
gewa'chen zu werden brauchen, 
fiir alle größeren Städte Jugo
slawiens gesucht. Ang?l'ote sind 
an die Generalvertretung ..Bik 
toria". Ljubliana. Aleksandr>>-
va zu richten. 17316 

»ompaUuonia für ein Gast, 
hau», vselch« die Siiche und 
Wirtschast führen würde, mit 
etwas Kapital, zirka 190.M) 
Tinar, per sofort von selbstän
digem Gastwirt l^Tsucht. Anträ-
« unter „Sehr ertragreich" an 
die.Berw. 17284 

Junges, perfektes, kinderlieben, 
des Stubenmädchen wird ge
sucht mit I. oder 15. Jänner. 
Vorzustels-'n l^ankarjeva 19/1. 
von 11—12 Uhr. 17148 

IflngereS. nettes Stubenmiid-
chen, auch Anfängerin, mit 
Schneidereikenntnlssen. wird per 
1. Jänner siir einen GutSb?sitz 
gesucht. Schriftl. Anträge unter 
„1. Jänner" an die Berw. 

'17934 

Stute Schneiderin für Damen
konfektion bekommt Arbeit bei 
F. Mäste?, l^lavni trg 16. 

Lt«ben«tidchen, sehr brav, wird 
für ein kleines HauS gesucht. 
Vorzustellen Wilbenraineriena 
14. ^173^ 

Lehrjuntse oder -mLdchen auS 
gutem Hause wird im Atelier 
Makart aufgenommen. GoS^po-
»ka 20^ 17322 

Tüchtig« Vertteter werden auf 
genommen. Zii'chriften unt<'r 
„Agil" an die Berw. 17223 

Gesucht wird verläßliche Kanz» 
leikrast für Masckiinsckri'iben u. 
Gtenoaraphie. Kenntnis der 
lerto^rnat. Spri^che erforder
lich. Anträge unter Mitteilung 
der bisherigen Braris und der 
GehaltSansprü«^ unter ..Adno 
katnrskanzlei Maribor" an die 
Berw. 17225 

Intelligente, gutsituierte, allein 
stehende Frau sucht uneigen
nützigen Gedankenaustausch mit 
nur intelligent, charaktervollem 
^rrn. Briefe unter „Gedan
kenaustausch" an die Berw. 

17420 

Diskret« velanNtschast mit nur 
junger, hiibscher, vornehmer 
Dame suckft ^rr. Anträge unt. 
..Rasks>er EMschluß" an die 
Veno..r 17393 

Hau», u. Ilealitäteubejifter, 45 
Jahre alt. mit sicher gutgehen
dem Unternehmen, alleinstehend 
unabhängig und rechtschaffen, 
wünscht Frl. oder Frau mit 
größer. Vermögen gleichen Alt. 
zwecks Ehe kennen zu leruen. 
Brave Kinder kein .Hindernis. 
Anträqe unter „Versorgte Zu
kunft" an die Berw. 17i.^4 
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in l^kren, Oolä- unä Lilbei^vgren 2U <jeri 
deksnm dMlzsten preisen beim Ukrmsclier 

k. KiKSser. 

«««ß» 27 
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lügUek krlzeks kitcks 
Is. Kakelsau 
ls. Seelseks 
vÄniscli^L flsedUlet lleerucliws) 
(iolädsrsck 
Leliellfizek 
kieclit 
?o«08cli ^" 
Stlrl 

50^!e lebende Karpfen, ^eelite un6 Lcklelen. 
SSmtliciies ^ttcldret! 

öe5telluneen Wr äie k^eierta?e werden !m velilca-
te88enxe8ckäit 

VI,Iar, »«»ridor. tr» 

unä SIN 8tan(l (bei Laf6 dement) enteexensennm-
men. 144Z5 

okkerlere lu dillisxsten ?re!8en kum, 
eckten pnnsck-kssenT 

I.!llörv 80Hvle ^ein«ekt Su»«I 
vrsnntMslnerollbfennerei 

KoroSks c. 18. ^^lelcsanäryvs c. 39. 

Nektsovntar»»!»»«« 

^»rol Leise, ee»t» ! 

kliiirt suk I-s^er 7U sünstieen k^reison: Ds5 Lezsmte Instaii»« 
tioosmateri»! unck ^«>t>««ea. elektrisciio ^otnre samt ^ude-
i,ör un(i Z:Sj,Ier. 0Msa«ven aller ?pilnnunle«n unck Sorten. 
^lel<tklsct>o v«Iauekt»»T<tlitrpsr unck v«»t»ailtell«. Lleictrisciie 

0ii»sl«»»« lür 1?0 unck 
229 Volt. 3 vnck 4 ire. 
tarial iür Kilaxel- nnck 
T^aleplwn-^alaiea. 

«»«Ilo-

und Ke5t»n<ltelle (Äla 
vstterlen). ^vo6aii»v»t» 
teriea K0 V. via 80.—. 
90 V. vin. 129.-. 120 V. 
vin. 1b0.—. di««G»t»r 
Voilaatramvk»»««? mit 
U»at»vreeli«r in einem 
K»5ten «ür !!9. 120. 229 
Volt vin 3.309.—. 

5eI^MIIeIia v«,tell««««a wckea prowvt »u»««K drt. 16286 

In silsn ksrdan 
ist äle neue ^oiie elneelansit. mit veleiier vir jetrt stricken: 
8cliüne. mnclerne unck ckaueriiakto 

Xleicker Pullover Ltat»«» 
iaellea 8eliov«a Vatvrvllaeli« 
>Vo,t«n ?«eii«r vntarrSek» 

?!«»«»» 
Svsatar itir Sport unck l'ouristilr U8V. 

Qrove ^u5>vsill kür 8ckullc!n<!er unä Ltuöenten ru ermjiüixten 
p, eisen. SSmtUciie Ltrieksseiien vercken nsck unä vilä 
sueii au5 miteedrscl^ter >VolIe «ut unä dillisl verkertiet. 

Ztrick«r«t VKIZaic - »»»eldok 
Votrlajik» ulle» 17. !2ttZ 

ist sokünss 

psiivsric 
palimSnt«! von 17eo vin »«»«. 

bis -ur lewstea nur im 

rr«v»»Ill äom, 
u. »Iu»»Gr evr ZuW«»!»«?!»!» II. »II» Mu»I»i»M»»I»»»»i, 
l?eciielcl^en üdei Lliiaäuneen unä Patente im l» u. Xu»l»näe 
lecdn'seke (Zutociiten ttdei p«tent'!>ilcktizlceit«. u.^i>pttf»»Klaeea 
Destellunxi»-^ntrSße Voi5cd1»sxe lür llinäel»» u. Pi^drilw-Alarkev 

etc. t^eIvizen ä!e deetäeten 8>e!Zver»tßnäljxen: 
(livll u. potent lnx^nieui M. URIIDIII,, ()deid»ur»t i. p. 

Alusciiinen-ln^Snieur l)r. teciin. lR. l?ei^erun»sr»t l. ? 

ülAribor, ^uxoslavie», Vetrivjsl» uliv» ZV 

Im VU5«K«N5«lH»I>It 

Zsnivkovli In psklv 

kommt über die k^eiertaxe ein erstklagsixer IHVUvr 
^ein ?um >^u85clignk pro ^iter Din 9'—, Siße?' ^Vein 
von Um" 12'— bis 15 -^ 17391 

l)/^8 k'Vk 

drinxt 

.lulöiöev» ullc> v vis ».vi» ä^r (Zroölisnäluax Vei»l 

^iie »errenmoäesrtikel in xi^üLtef^u5v»IiI 

Ai" 

) 



5ü, n̂sp5uci»svo//«n 

NU, eine 5k05S-KStiiSÄ»!«'SSLf 
« 

Klna »»oekvsrti»» i^nlsa« 
bringt Iknen alles. >vn8 deute von sntei'e88e lst. >N8 fsaus. 

0«r Vnter5«kk«6 In «ier Quolttöt 
dei vsvLßliieöeiien Basken Ist «o l;mk. clAlZ der spruelisvolle niejit 6ks ^rstbsßte n mmt. sonäßm 
80r.?8am 6a8 wirklich beste.>vä!llt. 

Xtt«»te ki^tskrun« 
Die »t^(Zj?^«-'^erkc l?!iejcen auf cwe melir ll!8 jädri^ß pssxls In (jer I'ewmek'sisnik l.?6 f^lstk^rsteOl,-
nlk 2ttrijck uncl Imben lliren stets Iwcli jz^ekalten. llunäerttsusencle von »raten ^^vuräen 
bereits nacli allßn l'eilßn der ^elt Lellokert. 

Xos« I»«I »I« «r5t« «k«u»5e?,y ??rm« 
im .?»bre 1927 clen vttllkymmssien ?>1et2emfl5Än?er in cjyn Nanäe! sshrAekt nnä bje^ureji einen nlptit M-
ter8ckütseti6en Vvrsprunj? erreicht. 

vif «MpssKlVI» IIlN«N 
vor Xnirsuk ir^encleines ^l>pi>ri>teü cllszen mit dem entüpreclien^en »^t)?^«-lZekZt vereleleiien. ^ 

Dis l^vlStUID>SIV LlES UvI'S^K^VPSI'StvS >verc!en Ibnen äie Wa!,l letckt macken. 

c«»«Vor7e«^»v«s 
V«?tk«WN0i 

/. ̂ /pp//nse5, ̂ sr/do5, ̂ v^M«vse 

O»OchO»chGP» 

dettvf (ZlusliM z 
UN«I ^ ^ 

dN iss^k pte'8l»g« l 

d»i 

N.IIUK/^0 
»Ikviso», »I?l«»»i«tip»» 1.7 

v«-»««»«» «» XU»»»« 

^Ztrsps? in braun) tür k^ssrsn unä Oamen sinä slle 
Orööen Igßernc! 

!„«» <501», Xosidvss. Koeoik» 1» 

vsmen» uncl 

ttekksn«e»tsn 

ss^ e slle ^ften von 
8trick>v»fen In mt'clernen 
fsrben nsck rsgck 

unlj VNItx 

?>vtsrn»yo!i«Il 
'/Nllnsk» uNca l0 ' 

un6 Lckleien tgßilick 
?u baden bei 

»ßOrIdor,vo»?o»k» Z 

/«KSns 5t«vp«Zv«kOi» «u, 

«o». «»»«> »««,1» 

Voekiinsv. 5wk«I. V«N-s»kiAtturei» In M«On-̂ u»w»k! 
WI IKSovZKI von. MVIVSK 
Î euette Zpnkmslerei 
/̂ tsl'er ttctkinser 
s1s»ld0k, PreSernvva u'. ?S 

/^usksttifi^nsen suk Lsjäß ßy^j, alle 
^rten von Stötten ß»rd», unä 
WMIClGDTlHß. ?u besiebtiß^en im 
L c k s v k e n s t e r  D ß S d O ß > t z » l > I  

k. WU »«. M 

kr wlngt clesftsld lßle stets prslctsscken V »Ic«sren. vi« sinä 5ekün vsrm. »tek«st 
«ut uns Sinti jsttt sckon so dii»« »u k»den. 

kVi' iSIe iel«ln«n: 

von2^''»VkM. 

von aukv. 

pvr »<«rr«ns ?t>r vamsn: 

VVsrme ^ssto. «latt (Zute Ltrapszivesten 12V'>I 7V'»» 5A'- besten, «ls t ' 
ZtfZ^ps^veste. gemustert III'», ^'ssto «!t Kra«en 1^5'», HVY'», 7V'» Westen, eemustyrt 

I?ein^0ll^e8ts. ksmHljissrk. 2V0'-» ILV'- Voi'6iji'envestv. selir iskek ^ ̂  
kullo^er tllr clen 8yort25l^'',1V5''»,1k5 I^rjltvtjselten, xot - 1AV'> 
Zvester zeum flocbscMieken Strlckjaelcen. reine ^olle .... ILL'-

Warme Nan^scliuke. Ltrllmote un(! Socken! vss Neueste in Selkstliinäern! Selisl«! l^ntsrvLspks! 
I'ssekeytiicker! ^o6erne ksgnäarkejten! 

v svvLi'isi.»?, «i/̂ reissr̂  

Pullover mit Xr^een 
k^vester, sebr K-sew 
^ö6elienj«ekerln . 

von^'' »ukv7 
von ll '>v. 

von T4'- sukv. 

<?t>»kfe«j»llt«ur »Ulä lSr cko l^sclskUon vorvntvortliek: — lZruelc äer »/^»rikrirslr» tlsllsrns» In i^»fidor. — l'ür 6«n tlersuzieker uncj äefl llruck verunl' 
'^^rtlleki: Direktor Ltanko k?ellj« volinkslt in i^/lsi-ikor. 


